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Poweare in Gefahr.
Eine erregle Kammersitzung . / Seftige Ausfalle des WinifterprSfidenten gegen einen
radikalsozialistischen Abgeordnelen. / Schlechte Aussichten für die rumänische Anleihe.
Parlamenlsschlutz in Paris .

r F .H. Paris , 10. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters »)
Wie am Samstag hatte es Poincar « gestern spät abends nur der
Geschicklichkeit und Geistesgegenwart des Kammerpräsidenten Buisson
zu verdanken, daß er nicht gestürzt wurde , und wenn der Minister -
Präsident erleichtert aufatmete , als er gegen neun Uhr abends die
parlamentarische Sommertagung für geschlossen erklären konnte,
wird man ihm dies durchaus nachfühlen können. Gestern abend schien

Poincar « beinahe die ganze Kammer gegen sich ausgebracht
Ku haben , nur einzelne unentwegte Abgeordnete beim rechten Zen-
trmn verteidigten ihn . während ihn sogar seine nächsten Freunde
preisgaben , da PoincarSs Nervosität und Streitsucht selbst seine ge-
treuesten Anhänger in schwerste Verlegenheit brachte. Hätte der
Kammerpräsident die Abstimmung über den Antrag des radikal -
sozialistischen Abgeordneten Bergery wegen der beabsichtigten rvmä -
Nischen Anleihe nicht im allgemeinen Lärm vorgenommen , so wäre
entgegen denn Wunsche Perineales die Besprechung dieser Inter¬
pellation beschlossen worden , und ebenso muhte Buisson im allge-
meinen Lärm Poincar « das Schlußdekret verlesen lassen, wobei
niemand mehr zuhörte , da alle Welt sich in größter Aufregung be-
fand . Unter diesen Umständen kann man den Schluß dieser Sammer -
tagung nicht gerade rühmlich nennen.

Was sich Poincar « an Ausfällen gegen vergor ? leistete ,
frsl allgemein aus . Unter anderem behauptete er . daß der einstig«
stellvertretende Generalsekretär der Reparationskommission immer
die Worte entstelle, und Poincar « leistete fich sogar den Ausatz. daß
«r als ehemaliger Präsident der Reparationskommiission — die Sache
geht auf das Jahr 1920 zurück — die Erfahrung mit Berger ? gemacht
hätte , daß dieser es mit der Wahrheit nicht genau nehme. Ber -
»er? erwiderte sofort, daß er niemals Poincar «? Sekretär gewesen
sei , sondern interalliierter stellvertretender Generalsekretär der Re -
pavationskommission. Schon

diese Zurechtweisung erbitterte den Ministerpräsidenten
vnd er machte Berger ? den Borschlag, ihm seine Zeugen zu schicken ,
wobei sich Poincar « auch noch den Zusatz leistete, daß Berger ? , als
er sich zum ersten Male verheiratete , Poincar « als Zeugen bei . seiner
Hochzeit haben wollte . Diese Mitteilungen und „Enthüllungen " des
Ministerpräsidenten erregten in der Kammer rasende Verblüffung ,weil niemand einsehen konnte, was derartige Privatgeschichten mit
der Politik zu tun hätten .

Bergery lies; übrigens Poincar « , den er mit festem Griff gepackthatte , nicht locker und zwang ihn , wegen der rumänischen An -

leihe die Zusicherung zu geben, daß während der Kammerserien
jedenfalls nichts geschehen werde und die französischen Interessen ge-
wahrt werden müssen .

Von einer solchen rumänischen Anleihe will übrigen ? in der
Kammer niemand etwas wissen . Man erinnert sich mit Schrecken
der einstigen russischen Anleihe , um deren Rückzahlung man noch
immer mit der Sowjetregierung ringt . Daß Rumänien seine An-
leihe besser zurückzahlen würde als Sowjetrußland , glaubt niemand
tn der Kammer , obwohl Poincar « sich sogar darauf berief , daß auch
Deutschland Rumänien eine Anleihe zur Stabilisierung des rumä -
Nischen Lei bewilligen würde . Wenn Poincar « sich sogar Deutsch -
lands als Notbehelf bedienen mußte , muß cs um seine Sache wahrlich
schlimm stehen . Jedenfalls endete der gestrige letzte Tag in der
Kammer nicht gerade in Schönheit.

In den Wandelgängen dauerte die Erregung noch bis gegen 10
Uhr abends fort.

Poincar « ließ sich vom Minister des Innern , Sarrant , Mut
zusprechen und erklärte unaufhörlich , daß, wenn Berger ? ihn
zum Duell herausfordern würde , dieser sehen würde , daß
Poincar « noch jünger sei als man allgemein annehme .

Die entsetzte Menschheit dürfte übrigens beruhigt sein , zu diesemDuell wird es nicht kommen, weil sicher keine Herausforderung statt -
finden wird . Bei den Rad ika l so zia l i st e n herrscht Er -
r egung und insbesondere scheint man entschlossen zu sein, Poinoar «
doch noch ziu fragen , was er mit seinen verschiedenen Abspiegelungengegenüber Berger? habe besagen wollen. Da dieser übrigens auch
Herriots Kabinettschef gewesen war , als letzterer 1SS4 Außenministerwar und Berger ? mit ihm zerfiel, vermutet man allgemein , daß Her-
riot es gewesen ist , der Poincar « die Angriffe aus den jungen Radi -
kalsozialisten eingeflüstert hat .

Serruys ' Nachfolger.
F.H. Paris , 10. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .Die bereits vor einigen Tagen bekannt gegebene Nachricht , da»-Paul Elbel als Nachfolger des aus dem Handelsministerium aus -

geschiedenen Direktors Serru ?s Leiter der 5>andelsvertragsverhand -
lungen werden soll , wird nunmehr amtlich bestätigt . Er war Unter -direktor im Handelsministerum und Generalsekretär von Serruys ,verließ aber das Ministerium , um sich der Privatindustrie zuzuwen-
den . Er gehört einer elsässischen Familie an , die nach dem Kriegvon 1870 aus dem Elsaß nach Frankreick ausgewandert war . Er
gilt im allgemeinen als bürokratischer Geist in vollem Gegensatz zuseinem Borgänger Serruys .

Das Moskauer AUenkal.
AZas ein Augenzeuge berichtet .

Das Allenlal amllich bestSligl .
T . U. Kowno , 10. Juli . Nach Meldungen aus Moskau wird der

Bombenanschlag auf das Hauptgebäude der G .P .U. in Moskau
von der G.P .U . amtlich bestätigt . Nach Mitteilung der G .P .U . er¬
schienen am letzten Freitag um 7 Uhr nachmittags mehrere Per -
!onen , die den Leiter der G .P . U. sprechen wollten , im Hauptgebäude°er G .P .U. Die Leute wurden in ein Zimmer gebracht, in dem
sich zwei Rotarmisten befanden.
Im Augenblick des Eintritts warf eine der Personen eine Bombe ,

^urch die ein Rotarmist getötet wurde . Sogleich wurde die Wachedes Gebäudes alarmiert .
Die Attentäter bis auf einen , der erschossen wurde , flüchteten.

Name des erschossenen ist Radkewisch . Dieser war nach" litteilung des G .P .U . früher Pag « am kaiserlichen Hof und wurde
®°m rumänischen Generalstab nach Rußland entsandt , um terro -
^ tische Akte zu verüben . Später wurde noch ein Attentäter , ein^ usse, in der Nähe von Moskau verhaftet . Weitere Einzelheiten
werden amtlich noch nicht gemeldet.

Eine Berliner Korrespondenz veröffentlicht den
Bericht eines Augenzeugen

^ber den Bombenanschlag auf das Moskauer GP .U .-Gebäude. Der
Augenzeuge ist ein Ausländer , der soeben in Berlin eingetroffen ist.

ging am Freitag abend über den Lubjanka -Platz in Moskau ,
von dem Gebäude der GPU . her eine furchtbare Deto -

Kation ertönte , in die sich im nächsten Augenblick das Klirren
Mnderter von Fensterscheiben mischte. Bald darauf wurde der Lub-» Nka-Platz von Soldaten abgesperrt . Man konnte nur noch sehen ,f !!e mehrere Krankenautos ankamen und nach einiger Zeit von dem
? P -U .-Gebäude aus den Weg nach den Krankenhäusern einschlugen .

dem Eintreffen einer Lastwagenkolonne mit Absteifungs -
Material ist zu schließen , daß

' n den Hintergebäuden ein Einsturz von Gebäudeteilen statt»
gesunden

H?ben muß und daß man bemüht war . das Nachstürzen weiterer
zu verhindern . Den ausländischen Journalisten wurde jede

uskunft verweigert und gleichzeitig wurden alle Vorkehrungen ge-
°tten, um die telephonische oder telegraphische Verbreitung von

1 Nachrichten über das Attentat ins Ausland zu verhindern . Da so-
wohl das Amtsgebäude wie das Gefängnis voll besetzt waren , mußdas Attentat eine ganze Reihe von Opfern unter der Beamtenschaftund den Gefangenen gefordert haben. Nach einem unkontrollier -
baren Gerücht soll das Attentat von der G .P .U . selbst ausgeführtworden sein , um auf diese Weise die Hinrichtung aller elf im
Schachty -Prozeß zum Tode Verurteilten durchzusetzen .
Die Ermordung des Generals Prologeroff.

TU. Sofia , 10. Juli . Im Zusammenhang mit der Ermordungdes Generals Protogeroff ist man in Sofia der Ansicht , daß derMorder in den Reihen der Mazedonier selbst zu suchen ist . Be-
stimmte Anhaltspunkte für die Vermutung fehlen, doch ist bekannt,dag in den letzten Monaten innerhalb der Führung der revolutio -
naren mazedonischen Bewegung Meinungsverschiedenheiten überdas künftige Vorgehen ausgetauscht worden sind . Die Nachricht vonder Verhaftung der Täter trifft nicht zu . Man glaubt auch nicht ,daß es der Polizei gelingen wird , ihn zu entdecken , da bei Verbre -
chen innerhalb der mazedonischen Kreise die rasche Justiz viel fchnel-ler arbeitet , als die Behörden es vermöchten.

Keine Anerkennung der Nankingregierung
durch England.

v .v . London , 10. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Zu der Veröffentlichung der Regierung von Nanking , unberechtigte
Verträge betreffend , wird hier erklärt , die britische Regierung könne
vorläufig nicht daran denken , die Nanking -Regierung anzuerkennen,da sie keine Jurisdiktion über ganz China besitze. Aber selbst wenn
diese Dinge anders lägen und man es mit einer wirtlich allgemein
anerkannten chinesischen Regierung zu tun hätte , könnte man einer
solchen nicht das Recht einräumen , bestehende Verträge als einfach
aufgehoben zu bezeichnen . Es würde daher auch unmöglich fein, über
neue Verträge zu verhandeln , die für ganz China Geltung haben
sollten, solange die Nankingregierung nicht wirklich überall aner -
kannt sei.

Giolilti im Sterben .
— Mailand , 10 . Juli . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der ehemalige Ministerpräsident Giolitti liegt nach Meldungen aus

seiner piemontesischen Heimat Cavur im Sterben . Er ist schon seit
einiger Zeit leidend. Jetzt hat fich sein Befinden plötzlich außer-
ordentlich verschlechtert . Die vergangene Nacht verbrachte der
Kranke sehr unruhig .

Wellfrieden und Abrüstung.
Von

ArI » title BriantL ,

iMS
ruf
tue
tichc Frankreich . Diese Tatsache scheint der französische Aussen -
nniiiifter eaiw überleben au halben . Die Nei >.Ist ein dauernder Weltfrieden ohne Abrüstung möglich, Bevor

ich diese heute alle Welt bewegend« Frage zu beantworten versuch e-
niöchte ich darauf hinweisen , daß das Wort „Abrüstung"

, welches wir
heute dauernd lesen können, eigentlich nicht der richtige Ausdruck fürdas Ziel unserer heutigen Friedenspolitik ist. Es handelt sich nichtum Abrüstung , sondern um eine Rüstungsbeschränkung. Diese
Rüstungsbeschränkung ist auch nicht das Ziel , sondern nur ein
Mittel zur Herbeiführung des Friedens . Der Friedenswille aber
muß bei den einzelnen Regierungen vorhanden sein , die Ausrecht-
echaltung des Friedens muß das Ziel ihrer Politik bilden .

Was mich persönlich betrifft , so suche ich meine
ganz « Kraft in d « n D -ienst der Weltfriedensidee
zai stellen . All mein Bestreben geht dahin , Mittel
und Wege zu finden , um dt « Nationen enger mit¬
einander zu verknüpfen . Wenn man « in Ziel mit ganzem
Herzen zu erreichen trachtet , dann soll man auch den Mut haben,das offen zu bekennen. Erstreben wir den Flieden wirklich , so
dürfen wir nicht davor zurückschrecken, das Wort .frieden " auszu -
sprechen . Wir müssen es möglichst oft in die Welt rufen , in seine
tiesere Bedeutung « indringen , es ausleHen, und alle Uoberrodungs-
fünft gebrauchen, feinen wahren Inhalt ins recht« Licht zu setzen.
Je mehr die volle Bedeutung des Wortes „Frieden " in den Geist der-
Menschheit eindringt , je mehr mit diesem Worte die Vorstellung einer
fortschreitenden Annäherung der Völker und einer Einschränkung
unserer Rüstungen verbinden , umso eher werden wir jene Friedens -
Atmosphäre schaffen , deren die Welt honte so dringend bedarf . Wenn
man den Frieden wünscht , so muß man das Wort .«Frieden " lauter
hinaus rufen als das Wort „Krieg"

Vor dem Kriege wurde das Sprichwort ..Si vis paoem, para
bellum" vieil angewendet . Hatte man mit dieser Einstellung recht ?
Ich durchblättere die Seiten der Weltgeschichte . Wenn ich mir all
das Blutvergießen vergegenwärtige , das ich aus jeder Seite ver-
zeichnet finde, komme ich zu der Ueberzeugung, daß man mit der Be-
folgung dieser Mahnung doch nicht aus dem richtigen Wege gewesen
sein kann. Es sche int mir dah er unaus w ei chlich z u sei n ,
daß wir unsere gesamte Einstellung zur Frage der
Herbeiführung des Friedens ändern müssen , wenn
wir Fortschritte in der Friedenssicherung machen
wollen .
, Ich wies bereits eingangs daraus hin , daß im allgemeinen ,
wenn von Abrüstung gesprochen wird , ein unrichtiger Ausdruck An-
wendung findet , daß wir heute nicht nach Abrüstung , sondern viel-
mehr nach Rüstungsbeschränkung streben. Dem möchte ich noch hin-
zufügen, daß diese Politik ganz im Einklang mit den großen inter -
nationalen Verträgen steht. Artikel vni des Völkerbundsvertrages
sagt z. B ., die Mitglieder des Völkerbundes erkennen an , „daß es
unmöglich ist , den Weltsrieden ausrecht zu erhalten , ohne daß eine
Einschränkung der Rüstungen aus das für ihre nationale Sicherheit
und für die sich aus internationalen Abklommen ergebenden Ver -
pflichtungen notwendige Maß erfolgt" . Wenn wir demzufolge das
Maß unserer Rüstungen in Einklang mit den Erfordernissen unserer
nationalen Sicherheit bringen , so handeln wir damit durchaus im
Sinne des Artikels vni des Völkerbundsvertrages .

Wenn heute die Nationen , die Mitglieder des Völkerbundes
sind , sich nicht zu einer schärferen Beschränkung ihrer Rüstungen ent-
schließen können, so liegt es stchctlich zum Teil daran , daß östlich
von Polen ein großes Reich liegt , das das Wort „Ausrüstung" nur
zu gern im Munde sührt und das stolz von der ungeheuren Effektiv-
stärke feines Heeres spricht . Die Machthaber dieses Landes lassen
auch keine Gelegenheit vorübergehen , um der Welt mitzuteilen , daß
diese Stärke , falls notwendig , leicht auf zwei Millionen Mann er-
höht werden kann . Es bestehen affo für Westeuropa immer noch be-
gründet « Gesahrmomente , die wirklich durchgreifende Maßnahmen
im Sinne einer weiteren Rüstungseinschränkung verhindern .

Nichtsdestoweniger ist Frankreichs Außenpolitik in ihrer Grund -
einstellung durchaus friedlich. Bei allen sich uns bietenden Gelegen¬
heiten suchen wir unsere Kräfte für die Organisierung des Friedens
einzusetzen . Wicht'ge Schritte sind in dieser Richtung bereits getan
worden . Di« Gefahr eines Konfliktes ist heute lange nicht so drohend
wie früher . Die durch den Weltkrieg hervorgerufene und ihn lang«
überdauernde Spannung unter den Völkern ist gewichen . Die Na-
t onen haben Berührungspunkt « gefunden ; man spricht sich aus Kon-
serenzen aus , arbeitet gemeinsam an der Idee des Weltfriedens und
schlicht Handelsverträge . Ich behaupte keineswegs , daß wir im
Völkerbund ein Instrument gefunden haben , das die Möglichkeit
eines Krieges für immer aus der Welt schafft . Das sei ferne von
mir . Ich behaupte aber , daß wir voran gekommen sind . Wenn wir
die heutige weltpolitische Lage mit derjenigen von vor fünf Jahren
vergleichen, so erkennen wir sofort, welch wichtige Fortschritte wir
gemacht haben . Der meiner Meinung nach wichtigste Schritt
für die Organiserung des Weltsriedens war das
Protokoll vom Jahre 1924. obwohl es noch nicht von allen daran in-
teressierten Nationen angenommen wurde . Ich bin einer der Väter
dieses Protokolls und bin stolz daraus , es vorbehaltslos unter -
schrieben zu haben . Es bezeichnet den Krieg als ein Verbrechen und
den , der den Krieg mutwillig auslöst , als einen Verbrecher. Es
klagt den Angreifer an und verfolgt ihn . Der Sinn des Prctiokolls
ist , mit allen zur Verfügung stehenden Kräften den Ausbruch von
Kriegen zu verhindern . Selbstverständlich sieht es aber für jede
Nation , die von anderer Seite angegriffen wird , das Recht vor , sich
mit allen Mitteln zu verteidigen . Also selbst dieses V' otokoll , das
den bisher radikalsten Schritt zur Organisierung des Friedens dar-
stellt, verlangt nicht eine absolute Abrüstung , sondern nur eine
Rüstungsbeschränkung, denn ohne jede Rüstung ist auch vi« Ver-
teidigung unmöglich.



. .« adkfche Presse - (AVend -Ausgave ) Dienstag , den IG. Juli 1928.

Der Vorslotz
gegen Westarp.

m . Berlin , 10. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »
leitung . ) In der Presse werden weitere Einzelheiten aus der
Sitzung der deutschnationalen Parteivertreter veröffentlicht . So
wird jetzt behauptet , daß der Abgeordnete Westarp den Vorsitz der
Partei niedergelegt und sich nur bereit erklärt hat , bis zum Herbst
die Geschäfte der Partei interimistisch weiterzuführen .

Soweit wir unterrichtet sind , liegen die Dinge anders . Bei
einem heftigen

Borstoß der Kruppe um Everling ,
der sich nicht nur gegen den Abgeordneten Lambach , sondern auch
gegen Westarp richtete , hat dieser am Sonntag den Vorsitz nieder -
gelegt . Daraufhin scheint aber die Gruppe Everling , zu der promi -
nente Mitglieder der Partei gehören , Angst vor der eigenen Cou -
rage bekommen und sofort dafür gesorgt zu haben , daß dem Grafen
Westarp unmittelbar darauf das Vertrauen der Versammlung aus -
gesprochen wurde . Für das Vertrauensvotum stimmte auch die
Gruppe Everling . Daraufhin ist Westarp wieder zurückgekehrt .

Richtig ist, daß
die Parteiführerkrise auch jetzt noch nicht abgeschlossen

ist . Im Herbst werden die Parteivertreter aufs neue zusammen-
kommen und sich dann mit der jetzt geschaffenen Lage zu befassen
haben . Soweit man die die Dinge beobachtet , gibt es innerhalb
der Partei die Gruppe Lambach , der die Gruppe Everling gegen -
übersteht , während zwischen beiden sich die Gruppe Westarps befin -
det . Zutreffen dürfte noch eine andere Mitteilung , wonach der
Abgeordnete Wallraf der Vorsitzende des Parteigerichts ist.

Verhandlungen im Reichstag .
* Berlin , 10 . Juli . (Funkspruch.) Der Auswärtige Ausschuß des

Reichstages trat am Dienstag vormittag unter dem Vorsitz des Ab -
geordneten Dr . Vreiticheid (Soz .) zu einer stark besuchten Sitzung
zusammen , um sich zunächst mit oem Kellogg - Pakt zu beschäf¬
tigen . Die Reichsregierung war durch Reichskanzler Hermann
Müller vertreten . Weitere Punkte der Tagesordnung sind die Ver -
Handlungen des Sicherheilskomitees und der Völkeroundsraitssitzun -
gen . Staatssekretär von Schubert gab zunächst eine ausführliche
historisch« Darstellung der den Kellogg -Pakt betreffenden politischen
Probleme . Heber die Arbeiten des Sicherheitskomitees sprach dann
Staatssekretär a . D . von Simson . Den Erklärungen der Vertreter
der Reichsregierung folgte eine umfangreiche Aussprache .

Vor dem Zusamentritt des Rechtsausschusses , der um 11 Uhr
erfolgte , hielt Reichsjustizminister K o ch- Weser eine erneute Bespre -
chung mit den Führern der hinter der Regierung stehenden Parteien
über die A m n e st i e f r a g e ab . Die Besprechungen führten noch
nicht zu endgültigen Ergebnissen und sollen fortgesetzt werden . Auch
Reichsfinanzminister Dr . Hilferding verhandelte am Vormittag
erneut mit den Parteien über die Frage der StnJung der Ein -
kommen st euer . Hier ist gleichfalls für den Nachmittag eine
Fortsetzung der Besprechungen vorgesehen .

Noch ein sozialdemokralischesAeichstagsmandat
* Berlin , 10 . Juli . (Funkspruch .) Wie der „Vorwärts " meldet ,

sind im Wahlkreise Ostpreußen durch ein Versehen beim Addieren
die Stimmen aller Parteien von 50 Wahlbezirken im Landkreis
Eerdauen nicht mitgezählt worden , darunter 4226 sozialdemokra -
tische Stimmen , die auf die Reichsliste entfallen . Dadurch erhöht
sich der sozialdemokratische Stimmenrest auf der Reichsliste von
26105 auf 30 787 Stimmen . Da auf einen Rest von mehr al »
30 000 Stimmen noch ein Mandat entfällt , muß der sozialdemokra -
tischen Reichsliste das zehnte Mandat zugewiesen werden . Es ent -
fällt auf den Vorsitzenden des Allgemeinen Deutschen Beamtenbun -
des . Falkenberg . Der Kreiswahlausschuß in Ostpreußen wird zu-
nächst eine neue Feststellung des Wahlergebnisses treffen . Der
Reichswahlausschuß wird dann die Wahllisten aller Parteien berich -
tigen .

Zeppelin - Ehrung der Lusthansa .
* Berlin , 10 . Juli . Anläßlich der Taufe des „L .Z .127" wird die

Deutsche Lufthansa einen auf der gleichen Werft für sie erbauten vier -
motorigen Dornier - Superwal , der jetzt fertiggestellt ist, gleichfalls
auf den Namen „Graf Zeppelin " taufen . Die Deutsche Lufthansa
schließt sich damit der schon von Graf Zeppelin vertretenen Ansicht
an , daß sowohl Flugzeug als auch Luftschiff in gemeinsamer Zusam -
menarbeit die Luft erobern sollen . Das neue Flugzeug der Lufthansa
ist mit vier Jupitermotoren von je 420 effektiven Pferdestärken aus -
gerüstet und wird auf den Seestrecken der Deutschen Lusthansa ein -
gesetzt werden .

Dürrs Mitarbeit am „2. Z. 127".
Während in Friedrichshafen der,L . Z . 127" seiner Vollendung

entgegengeht , geziemt es sich , auch einmal des Mannes zu gedenken ,
unter dessen umsichtiger Leitung das neue Luftschiff gebaut wird
Dr . Jng . Ludwig Dürr war von Anfang an ein begeisterter An -
Hänger der Idee Zeppelins und einer der getreuesten Mitarbeiter
des alten Grafen . Als jungem Mann bereits übertrug ihm Graf
Zeppelin die Bauleitung für das zweite Luftschiff . Ueber seine
hervorragende FührerSegabung hat sich kürzlich erst
Dr . Eckener lobend ausgesprochen . Er rühmt an ihm insbesondere
drei Eigenschaften : Eine glänzende konstruktive Begabung , ein feines
Gefühl für die Schwierigkeiten der Führung und Handhabung des
empfindlichen Riesenfahrzeugs und ein seltenes Talent für praktische
und sparsame Arbeitsweise . Mit eben so sicherem Gefühl für die
Beanspruchungen , die er seinem Schiffskörper zumuten durfte , als
mit feiner Witterung für die meteorologische Situation und die
Vorgänge in der Aimosphäre steuerte er sein Schiff in das Luftmeer
hinein und legte so auf den ersten Fahrten in Zusammenarbeit mit
dem Grafen Zeppelin den Grund auch zu der Führungs - und Navi¬
gationspraxis für Luftschiffe . Alles was sich später , als die Auf -
geben geteilt wurden , auf diesem Gebiete entwickelte , baute sich auf
dem auf , was Dürr in tastenden Versuchen sichergestellt hatte . Die
G -. schichte der Luftschiffahrt wird auf ihren goldenen Blättern Dürrs
Namen stets unter den ersten verzeichnen , die unter voller Einsetzung
ihrer eigenen Person das Luftmeer für die Menschheit eroberten .
Dürr feierte vor kurzem seinen 50 . Geburtstag .

Das italienische Flugzeuggeschwader
aus dem Fluge nach Rom.

* Berlin , 10. Juli . (Funkspruch.) Am Dienstag um 0 Uhr star-
tete das aus 11 Flugzeugen bestehende italienische Flugzeuggeschwader
in Tempelhof zum Weiterflug nach Rom . Das Führerflugzeug des
G »!^ waders wurde von Unterstaatsi >>kr >' t5 '' 2 " m
Abschied hatten sich Vertreter der italienischen Botschaft und der ita -
lienijchen Kolonie , sowie für vas Reichsvertehrsminislerium Geh . !^ at
Fisch und Vertreter der Deutschen Lufthansa eingefunden .

Grauenhafter Selbstmord eines Liebespaares.
* Berlin , 10. Juli . (Funkspruch .) Am Dienstag früh hat in

einem Hotel am Stettiner Bahnhof ein Liebespaar auf grauenhafte
Art und Weise Selbstmord verübt . Der achtzehn Jahre alte Drogist
Jahrmarkt aus Weißenlee stürzte sich, nachdem er seine um drei
Jahre ältere Braut durch zwei Stiche in die rechte Schläfe getötet
hatte , aus dem Flurfenster des fünften Stocks in den Hof oes Hotels .
Der Täter hatte sich vorher selbst einen Stich in die Schläfe bei -
gebracht . Aus Abschiedsbriefen geht hervor , daß die jungen Leute
in den Tod gegangen sind , weil sich ihrer Heirat Hindernisse in den
Weg gestellt hatten . 1

Die Schweden helfen.
Die Italiener sehen untätig zu.

Malmgreen wahrscheinlich umgekommen .
T .U . Stockholm , 10. Juli . Bei dem schwedischen Kriegsmini -

sterium ist ein Bericht von dem Leiter der schwedischen Expedition
zur Rettung der „Jtalia " -Mannschaft eingegangen , in dem die
Aussichten einer Rettung als sehr ungünstig bezeichnet werden . Es
herrsche bei geringer Wärme wieder Nebel , während die Rettung
der Viglieri - Eruppe nur bei Kälte möglich sei . Kapitän Thorn -
berg hält daher die Rückbeförderung des Flugzeuges „Uppland "

nach Schweden für gegeben .
Die schwedischen Wasserflugzeuge hätten bereit » sehr viel
getan , während die italienischen Wasserflugzeuge seit dem

1. Juli untätig seien.
Weitere Rettungsversuche seien sehr gefährlich .

Die Nachforschungen nach der schlecht ausgerüsteten Malmgreen -
Gruppe sind auch weiter erfolglos geblieben . Man ist daher der
Ansicht , daß Malmgreen ums Leben gekommen ist .

Ein deutsches Flugzeug aus dem Wege
zur schwedischen Expeditionsbasis .

TA . Oslo , 10. Juli . Der Dampfer „Inge IN- hat nach einer
Meldung aus Spitzbergen , die Adventsbay mit der deutschen Klemm -
Daimler - Maschine an Bord verlassen und steuert auf die schwedische
Erpeditionsbasis zu . Die Lage der Schiffbrüchigen ist nach wie vor
sehr kritisch . Die „Braganza " hat Olesund in nördlicher Richtung
verlassen , um sich an den Hilfsmaßnahmen zu beteiligen . Das Schiff
wird jedoch im besten Falle erst im Laufe eines Monats bis gum
Lager der Nobile - Gruppe vordringen können . Auch die „Hobby ist
wieder in See gegangen , um zwischen der Amsterdam -Jnsel und
Grönland nach Amundsen zu suchen.

Wie aus Lulea gemeldet wird , hat Nobile seine Kräfte außer -
ordentlich rasch wiedergewonnen . Von eiper geistigen Störung könne
gar keine Rede sein .

Schwindende Aussichten auf
Rettung der „Italia"-Mannschast .

TU . Oslo , 9 . Juli - W -ie aus Spitzbergen gemeldet wird , be-
fürchtet man dort , daß Nobile tatsächlich der einzige sein wird ,
der von der „Italic - Expedition mit dem Leben davonkommt . Die
letzten Meldungen lassen erkennen , daß das Lager auf dem Eise
wieder in östlicher Richtung vom Lande abgetrieben wird .
Infolge der außerordentlich schlechten Eisverhältnisse und des immer
stärker werdenden Nebels erscheint es ganz ausgelchlossen , daß die
schwedischen Flieger noch einmal eine Landung beim Lager vor -
nehmen können .

Die einzige Möglichkeit besteht jetzt darin , daß das Lager von
dem russischen Eisbrecher „Krassin

" erreicht wird , der sich jedoch
nur sehr langsam vorwärts arbeitet . Er ist seit Freitag etwa zwei
Kilometer nach Osten vorgedrungen . Der . .Krassin " hat jetzt eine
große Eisscholle erreicht , die etwa einen Kilometer lang und über
zwei Meter dick ist. Da diese eine gute Starkmoalichkeit bietet ,
werden die russischen Flugzeuge an Bord des Eisbrechers startbereit
gemacht - Der russische Flieger Babuschkin hat den Befehl bekommen ,
die Nachsuche nach Amundsen einzustellen .

Die „Bremen" beslohlen.
TU . London , 10. Juli . Wie aus Montreal gemeldet wird ,

haben Diebe das deutsche Ozeanflugzeug .Wremen " bestohlen und
Kompasse , sowie andere Instrumente entwendet . Der Mechaniker
Thibaut , der als einziger die „Bremen " bewacht , hat die Räuber
mit der Schußwaffe vertrieben . Man beabsichtigt deshalb , die
Wache zu verstärken .

Das Rölfel um Löwenflein.
Mit dem Fallschirm

abgesprungen ?
Immer neue Gerüchle .

F . H. Paris , 10 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Um den verstorbenen Bankier Löwenstein verbreitet sich ein
neues Gerücht . Ein Fischer des in der Nähe von Dünkirchen
gelegenen Dorfes Bray -dunes behauptet , am Tage des Unfalls
gesehen zu haben ,

daß ein Mann mit einem Fallschirm niedergegangen sei
und das er den Boden nur wenige Kilometer von dem genannten
Dorfe entfernt berührt hätte . Die Polizeikommissar von Dünkirchen
erklärte , daß er von diesem Gerücht bisher nichts gehört habe und
auch an dessen Richtigkeit nicht glauben könne .

Die Lage der Frau Löwenstein
wird außerordentlich schwierig sein . Das belgische Gesetz schreibt
vor , daß ein spurlos Verschwundener das Alter von 100 Jahren
erreicht haben müsse, um für tot erklärt zu weriden . Da Löwenstein
51 Jahre alt war , müßten also 40 Jahre vergehen , ehe Frau Löwen -
stein rechtsmäßige Witwe wäre . Dazu kommt übrigens , wie gestern
der Brüsseler Untersuchungsrichter Zeitungsvertretern erklärte , daß
Löwenstein in Belgien nicht für tot erklärt werden kann , sondern
nur in England oder in Frankreich . In England , weil er sich im
Augenblick des Unfalls in einem englischen Flugzeug befand , in
Frankreich , weil der Unfall an der französischen Küste erfolgte .

Ueber
das Vermögen Löwensteins

wird berichtet , daß dieses sich auf mehr als 7 Millionen
Pfund Sterling belaufe , selbst wenn man die starken Kurs -

erschütterungen in Betracht zieht , die in den letzten Tagen Löwen -

steins Aktien erlitten haben .

Auf einem Dampfer gesehen ?
F .H . Paris , 9 Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine offiziöse Meldung aus Dünkirchen ertlärt ausdrücklich , daß die
Gerüchte falsch seien , wonach Bankier Alfred Löwenstein an der
franzosischen Küste gelandet wäre und in der Nacht an Bord des
Dampfers „Flamand " Platz genommen hätte , um auf diesem pon
Dünkirchen nach Tilbury London zu fahren . Der Abflug Löwen -
steins im Flug Mg sei in Eroydon offiziell festgestellt worden . Aus
der Flugzeit gehe hervor , daß das Fluge,zug nirgends anders als in
Formardyck landen konnte . Dieser Landung habe ein französischer
Soldat beigewohnt und niemand hätte das Flugzeug verlassen
können , ohne von ihm bemerkt zu werden Die Erklärungen dieses
Zeugen seien einwandfrei An Bord des Dampfers „Flamand " sei
kein Redender bemerkt worden , dessen Aeußeres dem Löwensteins
entsprochen hätte Auf Verlangen der Familie Löwcnstetn habe ein
Schiff im Kanal in der Richtung von Dover in der Nähe von
Gravelins Nachforschungen unternommen .

Nach einer Brüsseler Meldung wurde auf Bitten der Frau
Löwenstein Kr das Vermögen des verschwundenen Bankiers ein
Sequestor bestellt . Der belgische Friedensrichter wurde gebeten , den
Tod des Bankiers amtlich festzustellen . Die Familie läßt durch die
Agentur ,-Belga " erklären , daß an dem Tod Löwensteins kein Zwei¬
fel bestehen könne und daß dieser auf einen Unglücksfall zurückzu-
führen sei .

Untersuchung der englischen Flugzeuge .
v .D . London , 10. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Luftministerium hat eine Untersuchung der Frage begonnen , ob
das Flugzeug Löwensteins sicher war , sodaß die Passagiere nicht
herausfallen konnten . Wie die Zeitungen heute morgen erfahren ,
wird diese Untersuchung auf alle Typen der englischen Flugzeuge
ausgedehnt werden .

Unbequeme Fragen.
England und der Kelloggpakl.

Ehamberiain anlworlel ausweichend .
v .D. London , 10. Juli . ( DrahtMeldung unseres Berichterstatters .)

Die Antwort , welche Sir Austen Ehamberiain auf die wohl¬
begründete Frage gab , wann mit der Unterzeichnung des Kellogg -
Paktes zu rechnen fei , und ganz besonders die Art und Weise , wie
die Antwort gegeben wurde , hat

in den Kreisen der Opposition eine gewaltige Entrüstung
ausgelöst .

Die überlegene Art und der Schulmeisterton , in welchem der Mini -
ster neuerdings mehr denn je solche Dinge behandelt , erregt seine
politischen Gegner dermaßen , daß der Minister es sich selbst zuzu -
schreiben hat , wenn ihm gelegentlich einmal unrecht getan wird .
In dem vorliegenden Falle findet man es besonders irritierend ,
daß sich die offiziellen Erörterungen und die vielen offiziösen Aus -
legungen über die Aussichten des Kelloggpaktes in beinahe unglaub -
licher Weise widersprechen . „Es ist, als ob man uns hier absichtlich
zum Narren hielte "

, lautete einer der Zwischenrufe gestern , als
Ehamberiain sich nach seiner Auseinandersetzung mit dem Abgeord -
neten Thurtle niedersetzte .

Einige Arbeiterparteiler kündigten gestern abend an , daß eine
Debatte über die Angelegenheit erzwungen werden würde und zwar
sobald wie möglich . Gestern abend bestand auch sicherlich eine solche
Absicht . Aber es ist zweifelhaft , ob die Debatte stattfinden wird ,
denn es wurden sofort

von Regierungsseite Beschwichtigungsversuche angestellt ,
deren Erfolg abgewartet werden muß .

Jedenfalls ist es bezeichnend , wenn ein konservatives Organ ,
wie der „Daily Herald " heute morgen sagt : „Ehamberiain hat uns
gestern abend wirklich alarmiert durch die Art und Weise , wie er
über den Kellogg '

schen Vorschlag sprach . Die meisten von uns bilden
sich ein , daß man allseits zur Unterzeichnung des Paktes bereit sei :
das ist aber offenbar nicht der Fall . Der Minister kommt vielmehr
auf sein altes Argument zurück, daß man sich in Acht nehmen müsse,
keine alten Verträge zu brechen , wenn man neue unterzeichnet . Jetzt
wird der Eindruck erweckt , als ob man im Außenamt nunmehr dar -
über klar sei , daß der neue Pakt nicht im Widerspruch mit den alten
Verpflichtungen stehe . Es scheint , daß das Außenamt sich mehr Sor -
gen darüber macht , daß es Frankreich mißfallen könnte , wenn Ame -

rika vor den Kopf gestoßen werden würde . Das sind alarmierende
Zeichen "

, so schließt der „Daily Telegraph " .

Auch Spanien soll unterschreiben ?
F .H . Paris , 10 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Matin " will wissen , daß die Verhandlungen zwischen den Mäch -
ten , die am Kelloggpakt beteiligt sind , in den letzten Tagen große
Fortschritte gemacht hätten ,

sodaß es sehr wahrscheinlich geworden sei , daß in einigen
Tagen alle Regierungen , an die Kellogg sich gewandt habe,
dem Pakt ohne Aendernng ihre Zustimmung geben würden .

Außer Deutschland , Frankreich . Großbritannien , Japan und Italien
würden auch Belgien , Polen und die Tschechoslowakei ihm ihre Zu -
stimmung erteilen . Weiter aber will der „Matin " erfahren haben ,
daßKelloggfichnunmehrauchnochanweitereMächt ^
wenden würde , in erster Linie an Spanien , das demnächst in
den Völkerbund eintreten werde .

Die Nachsicht des , .Matin " kommt mehr als überraschend . Daß
Kellogg an einen neuen Staat herantreten wolle , um fc :nc n Pakt
zu unterschreiben , war bisher nicht bekannt . Es scheint sich dabei um
den Wunsch Frankreichs zu handeln , das Spanien gegenüber jetzt
außerordentliches Entgegenkommen beweist , in erster Linie deshalb ,
weil Spanien sich zur Rückkehr in den Völkerbund entschloß , dann
aber auch , weil neuerlich

ein spanisch französisches Einvernehmen in Marokko notwendig
wird - Heute liegt eine Madrider Nachricht vor , daß neue
Kämpfe in Spanisch - Marokko stattfinden sollen , besonders
soll das Gebiet des Rio del Ovo unterworfen werden . Dort waren
vor einigen Tagen französische Flieger gefangen genommen worden
und nunmehr soll Spanien die friedliche Durchdringung dieses Ge>
bietes versuchen . Insbesondere sollen dort lebende Marokkaner füt
eine neue saharische Polizei angeworben werden .

Eine Eingabe der südtiroler Gemeinden.
Ii . Innsbruck , 10 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berilhterstat -

ters .) 296 Gemeinden Südtirols haben an den Bundeskanzler Dr.
Seipel eine Eingabe gerichtet - daß bei den europäischen Mächten
Einspruch gegen die Behandlung der Südtiroler erhoben wird und
um ein Einschreiten dieser Mächte zur Linderung der Leiden Süd -
tirols ersucht wird . Diefe Eingabe wird morgen von den Abgeord -

neten dem Bundeskanzler überreicht wert» » .
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Gastmahl in Honolulu / Bon Klaus Mann.
Echt althawaiisches Gastmahl . Anwesende : etwa 25 Amerikaner ,

und der Eintritt kostet fünf Dollars . Davon geht ein Dollar an
den Hotelportier ab , ders vermittelt hat . So ist es auf der ganzen
Erde : wer Romantik haben will , muh sichs was kosten lassen . Oder
er muh drüber schreiben . So ist es von Salzburg bis Honolulu .

Das psychologische Kuriosum bei einem solchen „Gastmahl " ist
die innere und äußere Haltung der Wirte . In diesen angeblich
primitiven Charakteren sieht es am Kompliziertesten aus , denn
hier vermischt sich das Widersprechendste unkontrolliert . Echte Gast -
sreundschaft und naive Gewinnsucht gehen wunderlich ineinander .
Einerseits ist man sich durchaus darüber klar : hier ailt es , dumme
Amerikaner zu neppen : andererseits bewahrt man sich die schöne und
natürliche Geste des großartig Einladenden feierlich Bewirtenden .
Diese Leute vergessen , daß sie für beinahe Nichts fünf Dollars ver -
langt haben und bitten die frech Ausgenützten mit so herzbezwin -
Sender Fröhlichkeit zum geschmückten Tisch , als veranstalteten sie ,
nach alter Sitte , für die Fremden wirklich ein Empfangs - und
Ehrenfest . Sie sind nicht komödiantisch , es wäre ungerecht , das zu
sagen . Aber das Echte und das Lügenhafte sind nicht von einander
}u scheiden. — Die Primitivsten sind die Schwierigsten , das konsta-
tiert man bei solcher Gelegenheit . Ein dumpfer , unbewußter , halb
tierischer Neger ist in seinen Reaktionen unerklärlicher , in seinen
Befühlen schwerer zu berechnen , als der differziertest « , neurafthe -
nischste Jntelektuelle . (Dieses als psychologischer Excurs , bei Ge¬
legenheit eines Schmauses in Honolulu .)

Unsere „Hosteß " heißt Mrs . Randstone , sie ist ziemlich stattlich ,
bejahrt und , für meine Begriffe , ein sehr faszinierender

Anblick. Zum feierlichen Anlaß trägt sie die Farben gelb und
schwarz, es sind die Farben des einstmals regierenden königlichen
Hauses gewesen —, schwarzes Seidenkleid mit Schleppe , anmutig
matronenhaft kombiniert , dazu schwarzgelben Sammethut und gelbe
Handschuhe , so ich mich recht erinnere . Mrs . Randston « , mit Brille
Jni > tiefer Stimme , gehört zu dem Damentyp , der mir sehr wohl ge-
fallt : vertrauenerweckend , herzerquickend . Ihren Gemahl , Mr .
Nandstone . hielt ich von Anfang an für ein bißchen muckerisch, er
hat so etwas Tartuffhaftes , ich weiß nicht , woran es liegt . Wenn
lezerhaft aussehende Herren — und Mr . Randstone steht negerhaft
aus , obwohl er eigentlich Hawaiier ist — Augengläser tragen und
sich sehr gütig , gesetzt, fast salbungsvoll benehmen , wirkt es leicht
ein wenig heuchlerisch . Uebrigens stehe ich auszeichnet mit ihm ,vir haben gerne miteinander geplaudert . Das Hübscheste an der
Familie ist Mrs . Randstones Enkeltochter , ungefähr Iß Jahre alt .
Den Hula -Tanz durfte sie uns leider nicht vormachen , da Groß -
Mama ihn für ein . junges Mädchen unpassend findet . — aber sie
bewegt sich, was E/oßmama nicht verhindern kann , auch im Alltag
mit einer zärtlichen Anmut und trägt , zum hellen Kleide , nach der
Sitte der Insel , aus stark riechenden Blumen geflochtene Ketten um
den Hals .

Es haben sich also ziemlich yiele Herrfchaften eingefunden , die
« en Abend einmal nicht in der Hotelhalle verbringen wollten : jene
Unvermeidlichen alten Damen , die es überall auf der Welt gibt , —

Louvre , auf der Akropolis , in Bayreuth , am Ganges , in Nord -
» frika und die jungen , die ganz ähnliche Sachen sagen , nur ein biß -
chen hübscher geschminkt sind : die dazugehörigen Kavaliere , noch em
paar Professoren , die Völkerkunde zu treiben ausgezogen sind , ein

Paar auf der Hochzeitsreise , einige laute Studenten . — Die Ein -
nähme der Mrs . Randstone muß erheblich sein .

Als Anfang gibt es einen kräftigen Schnaps , den ich , als Nicht -
kenner , für edlen , alten Cognac gehalten hätte : der aber aus den
dicken Blättern eines segensreichen Baumes gewonnen ist , dessen
Namen ich nicht weiß und der den Eingeborenen vielfach zu Nutzen
gereicht .

Danach muß man der Zeremonie mit dem Schwein beiwohnen .
Den Schweinebraten ißt man hier nicht , wie anderswo , zubereitet ,
sondern vielmehr folgendermaßen : Das ganze Tier wird , etwa 12
Stunden bevor es verzehrt werden soll , in obenerwähnte dicke Blät -
ter gepackt und in eine Grube auf glühende Steine gelegt . Dar -
über breitet man , um die Wärm « zu hüten , Säcke , und zwar sehr
viel Säcke , bis hinauf zum Rand der Grube . So ruht das Schwein ,

Die Wolke .
Bon

Alexander Pnachhfn .
Nachdichtung au« dem Russischen von Sigismund Ton RadeekL

Du letzt« Wolke vom Sturmesgewimmel !
Nur du fliegst allein noch am offenen Himmel ,
Nur du schwebst noch über uns , Schatten und Klage ,
Nur du trübst die Freude dem strahlenden Tage .

Du legtest dem Himmel so riesige Schranken .
Und Blitze wollten dich furchtbar umranken .
Und redetest dunkel in donnernden Schlägen ,
Und stilltest die durstende Erde mit Regen .

Genug doch, verschwinde : die Zeit ist hinüber .
Die Erde ist satt und der Sturm ging vorüber ;
Und leise nur flüsternd von Baume zu Baum
Verweht dich ein Wind aus dem ruhigen Raum .

bis zur feierlichen Stunde , da . im Beisein der Amerikaner , die
Säcke , Stück für Stück , gehoben werden , und das Blätterpack sichtbar
wird , in dem wir das Schwein ahnen . Andächtig zum Halbkreis
gruppiert , betrachten die Eingeladenen den Vorgang , es stinkt
etwas , wie soll ich sagen , brandig , faulig , zweifelhaft — aber man
läßt sichs nicht anfechten , es gehört zur Romantik . Indes gibt Mrs .
Randstone die Erklärungen , behauptet immer wieder : nie hätten
ihre Ahnen anders zubereiteten Schweinebraten gegessen und so sei
es halt althawaiischer Brauch . Den reichen Amerikanern bereitet es
Wohlbehagen , dasselbe , wie Mrs . Randstones Ahnen zu essen.
Nichts ist rührender und komischer, als die Verliebtheit dieser Welt -
beherrsch «! in das historisch Unzeitgemäße .

Der eigentliche Trick unseres Mahles besteht darin , daß man
alles mit den Händen essen mutz. Kein Messer , keine Gabel , nicht

das kleinste Löffelchen . (Vitt sehr , alhawaiischer Brauch !) Es
gibt : einen grünen Brei , der denn doch zu verdächtig aussieht , Hllh-
nerfleisch in einer Kräutersauce , das berühmte Schweinefleisch
( schmeckt, leider , so ähnlich , wie es gerochen hat ), süße Kartoffeln ,
und ein « Art Flammerie aus Kokosnüssen . (Alles mit den Hän -
den zu fressen ! Und im Hotel hätten wir so ein gutes Diner ge-
habt !) Das einzige Nette ist eine dicke Scheibe frischer Annanas .
( Annanas ist hier eben so sehr Volksnahrungsmittel wie in New -
york Austern . Mit welcher Sehnsucht wird man sich daran erin -
nern .)

Nachdem der Gaumen genossen hat , — so war es ja doch von
altersher — will auch das Auge sich delektiren . Tanz und Gesang
nach leckerer Mahlzeit (von altersher so gewesen ) .

Es wird der bessere Teil der Veranstaltung . Die Mädchen sind
weder sehr junge , noch sehr hübsch, aber es ist ihnen ein sympathischer
Ernst eigen , ein oft ergreifender Bei - der -<sache -sein . Wos sie uns
zeigen , sind weniger Tänze in unserem Sinn — keine Bewegung ,
keine frei « Biegung des Körpers , kein Schwung — sondern eine
rhythmische Illustration zu allerlei ausführlichen , episch breiten
Balladen , die im Leiertone vorgetragen werden . Was an Ruhmes -
taten und nationalen Abenteuern erzählt wird , begleiten die Tän -
zerinnen mit kindlich pantomimischen Gebärden , mit Schritten .
Ärmheben , Bücken und Kopfschütteln . Am faszinierendsten ist da -
bei die alte Balladenvorträgerin , eine bedeutende Greisin , mit
maskenhaft hartem Gesicht und lustigen Augen , die im schwarzen
Gewand wie ein Indianer am Feuer hockt , mit einer blutroten
Blumenkette geschmückt. Ehrfurchtgebietend ist alles an ihr : ihre
alte , weiße und gefurchte Stirn , ihre braunen Augen , runzeligen
Hände , die im Takt auf ein bauchiges Gefäß klopfen , ihr Kopf , der
so viel Mlären und Geschichten ausbewahrt , ihre rauhe , tiefe , vogel -
hafte Stimme . Sie scheint die Einzige , die zu schade ist, um in einem
^ ünf -Dollar - Prograinm , neben Schweinebraten und Schnaps , ge-
liefert zu werden : hier wird den Hotelamerikanern mehr , als ihnen
zukommt für ihr Geld , gezeigt .

Die Tänze w« rden bald ein wenig kecker : man geht zu den
moderneren über . Die alten Herren fangen an zu schmunzeln , und
die Studenten furchtbar laut zu lachen . Als letzter Clou tanzt Mrs .
Randstone selbst , sie ist ein Liebling am Hose der letzten Königin
gewesen , wie verkündigt wird . Sie versteht immer noch ihre Sache ,
wenngleich ste nur schwerfällig trippelt , merkt man . daß sie eine bes-
sere und vurchgedachtere Technik hat , als die Jungen . Wie sie
hinter den Brillengläsern kokettiert und die matronenhafte Schleppe
hebt , das ist etwas Unheimliches , etwas Schauerliches . Aber es
macht ihr Spaß , wie einer alten Hofdame das Menuett . Und da
man ihr nachher Komplimente über ihre Anmut macht , lächelt sie
so selig , wie ein Kind . Und die ich ein paar Minuten vorher für
eine geldgierige und groteske Alte gehalten , ist mit einemmal ein
rührender Mensch .

Die Amerikaner sind auf ihre Rechnung gekommen , es ist feier -
lich und pittoresk gewcs«n . Und ich habe auch mein komisches klei-
nes Vergnügen gehabt .

Willst du , Amerikaner , Romantik haben , so zahle ! Hier , wie
anderswo .

(Armer Amerikaner !)

Plötzlich verstorben/ Anekdatenach einer alten Chrantk

Von Leo Grelner.
Es ist noch ein Glück , daß die Kenntnis von der wohlgefetzten

Ordnung der Handwerke , Händler und Gewerbe so allgemein ver -
Leitet ist , daß jeder ehrsame Bürger wohl weiß , daß man nicht zum«rzt läuft , um sich Sargnägel zu besorgen , oder zum Bademeister ,um sich bei ihm eine lederne Hose anmessen zu lassen . Denn wenn' rst etwa die Nagelschmiede Mixturen brauen sollten wie die
Apotheker oder gar die Schneider sich hinstellen und als

mzer mit nackten Füßen den Saft aus der Traube in den Bottich
Impfen , dann müßte wohl eine greuliche Verwirrung in der Bürger -
^>aft ausbrechen und einer aufstehen gegen den andern , weil keiner
? khr wüßte , was er zu tun und zu lassen habe . War da nicht ein
jM in unserer geruhsamen Stadt , der ob solchen Changements den
frieden unserer Seelen störte und mancherlei Schwierigkeit , Streit
UTto Kummer hervorrief ?

An einem Sommerabend . es hatte gerade geregnet und man
froh , unter Dach zu sein , traf eine Gesellschaft durchnäßter

Würger im „Blauen Schild " zusammen , und da jedermann dem
/ «gen nicht vorenthalten wollte , was der Haut widerfahren war .

In? 8 CS an e ' n vertrinken , das ma -n dem feuchten Zufall dankbar ,' bald nicht zu beenden gedachte . Und als Trocknung und Wärme
^ genehm zurückkehrten , stieß ihnen allen sogleich ein mächtiger
Zunger auf und sie schrien nach dem Wirt , er möge unverzüglich ein
<™Oer Bratiwürste samt Messern und Gabeln auftischen , was der sich

.' cht zweimal sagen ließ . Bald roch die Stube so von Bratfett , wie
>n Schornstein von Ruß riecht , sie fraßen die Würste wie Schlangen ,°ch als alle bis auf eine einzige vertilgt waren , erhob sich langsam
!>ler nach dem andern , denn manchem war nicht wohl und man sah" "ige Gesichter tätlich erblassen .

. Rur ein Hufschmied und ein Schneider blieben letzthin übrig .
e empfanden kein Uebelbefinden . Zeitmangels wegen , denn sie
5rett gerade in einem wütenden Gespräch über die politischen Händel
no

^ ei-ngj mußte es immer besser als der andere - Da zudem der
^ fichmied seine Joppen bei einem andern Schneider machen ließ .
| sein Gegenüber ihm lang schon verargte , stach den das Gift ,
„

"Oft «r über die Meinungen des Hufschmieds in ein wahres Krähen
Meckern geriet . Da sagte der gutmütige Schmied , um Ruhe zu

Mfen , er möge nun einmal mit Krähen aufhören , es lägen da
. ŝser auf der Tafel , mit denen sei es gut , einen Burschen wie ihn

<m der Rippe zu kitzeln . Kurz , ein Wort gab das andere . Und
^ tat der Hufschmied ? Er nahm die Bratwurst , die einzig noch

. Schüssel lag , und stieß sie seinem Gegner gegen das Herz . Der
^ Neider fiel unter den Tisch , da beugte der andere sich über ihn
% (j

Q^ — er tot war . Keine Bemühung konnte ihn wieder

. Dem unseligen Hufschmied war übel zu Sinn . Als die An -

. ^ genheit publik geworden , geriet die ganze Stadt in Aufruhr
* 6 die Wirtshäuser füllten sich dick mir Rechthabern und Schreiern .
^ Vechtel , an den die Affäre gelangte , bekam es mit der Angst .
„ studierte die Gerichtsakten bis ganze fünfzig Jahre zurück, um
^ en Kafns ausfindig zu machen , an dem die Gerichtsbarkeit einen
^/uunftigen Anhalt für den gegenwärtigen zu finden oei-möchte .
jjtnie war es vorgekommen , daß ein Mord mit einem Messer oer -' worden , das statt vom Messerschmied vom Schlächter gemalt
Hei

*
«,

Q' '° daß dem Richter reichlicher Schweiß ausbrach und ihm die
bürgerliche Ordnung völlig auf dem Kopf zu sieben schien,

'ti* ** ^ l" en Schlaf und weckte des Nachts feine Frau , ob sie viel -
rvisse . was in solchem Falle zu tun sei? Aber die Frau sagre

t,
*> so ein Richter wie er möge dann schon lieber sein Handwerk

den Köchinnen besorgen lassen , die verstünden stch weit besser
.Bratwürste als er , und drehte ihm ihren breiten Rücken zu . Diese

der Frau erfüllte den Richter mit großer Sorge , denn wo
Schlächter die Messer machten , warum sollte e» eines Tages

nicht auch noch dahin kommen, daß statt der Richter gar die Küchinnen
zu Gericht säßen ? Aber die Morgenfrühe , die allen Menschen freunv -
lich ist, erschien auch ihm mit Güte , als seinem Hirn , wer weiß , von
wannen er kam , der richtige Gedanke ausstieß . Und diesen hatte er
kaum gefaßt , als er sich schon mit befriedetem Gewissen lang streckte
und im wahren Sinne den Schlaf des Gerechten schlief.

Als er dann endlich dazu kam , das Gericht sich auftat und durch
die Untersuchung des armen Leichnams , der von dem Schneider übrig
geblieben , festgestellt war , daß keine Verwundung ihn entstellte , die
Schneidersfrau heulend ihr Recht verlangt und des Hufschmieds Ver -
teidiger in zierlichen Wendungen expliziert hatte , zwar solle, wer
das Schwert nimmt , durch das Schwert umkonnnen . doch fände sich
nirgends ein Wort , das ein gleiches auch bei Bratwürsten verlange ;
so half es doch nichts und das Gericht befand . daß . ob auch nur Be¬
drohung und Schrecken nach menschlicher Einsicht des Schneiders Tod
befördert , der Hufschmied dessen doch Ursach gewesen und also mit
ihm ohne Schonung nach dem Gesetz zu verfahren sei.

Aber als bald darnach der unglückliche Hufschmied im Pfrm -
sünderkleid zum Ealqenplatz geschafft wurde , der Hals ihm entblöß »
und er auf das Brettchen gestiegen war , entnahm der Henker dem
Sack seines Knechtes einen Strick , der zum Schrecken des gaffenden
Volkes dick war und lang wie ein Schiffstau . und , da in dieser Stadt
die Verwirrung der Gewerbe offenbar nie wieder ein Ende finden
sollte , aus dem besten Schweinefleisch gemacht war . also daß nun
auch noch der Seiler zusehen konnte , wie er sich die Konkurrenz des
Schlächters vom Leibe hielt . Doch so schwer das Tau auch war , das
Gewicht des riesigen Hufschmieds vermochte es nicht zu tragen so
oaß der Delinquent das Brettchen hinab - und zu Boden stürzte . Aber
nicht im entferntesten gewillt , gleich seinem Vorgänger , dem
Schneider , mir nichts dir nichts , mit dem Tod abzugehen , stand
der wackere Hufschmied eilends auf und hinkte tapfer nach Hause -
Dort war seine Frau schon dran , ihm zur Stärkung ein Essen zu
bereiten Bratwurst , was sonst, die Vrasselts auf dem Herd und zischte
und puffte wie ein Feuerwerk . Er versicherte Zeit seines Lebens ,
sie habe geschmeckt wie eine der Würste aus dem Schlaraffenland .

Kumor«
Unmöglicher Fall .

Der Physikkandidat bleibt dem prüfenden Professor die
Antwort auf die Frage schuldig , worin die Gährung bestehe . Der
Professor , der ihm wohlwollend nachhelfen will , fragt darauf :
,Laben Sie denn noch nie ein Elas Bier stehen lassen ? " — worauf
der Student treuherzig erwidert : „Noch nie , Herr Professor !"

Zutreffend .
Lehrer : „Was ist das für ein Wort : Mieter ? " — Sohn

eines Hausbesitzers : „Ein Eigenschaftswort . Es läßt sich
st e i g e r n ."

Ja so !
Ein Bauer ließ sich vom Bader einen kranken Zahn ziehen .

„Was hast Du ihm dafür abgenommen ? " fragte die Frau des Ba -
ders , als der Bauer fort war .

" — „Einen Taler .
" — „Das ist doch

zu viel . Nun kommt er sicher nicht wieder .
" — „Macht nichts ! lachte

der Bader , es war ja fern letzter Zahn .
" /

Unangenehm .
Junger Mann (zum Schneider , einen Anzug bestellend ) :

„Diesmal können Sie mir schon Kredit geben . In vier Wochen
heirate ich ." — „Habs schon gehört . Ihr künftiger Schwiegervater
hat sich gestern auch einen Anzug auf Pump bestellt ."

Der Mann mit demZylinder
Seltsame Begegnung .

Von
Leo Matthias .

1917. Im Feld . Ich hatte seit vierzehn Monaten nicht die Stel -
lung gewechselt , war froh , daß man mich in meinem Unterstand in
Ruhe ließ , und beschäftigte mich damit , die gesamte philosophische
Literatur von Thales bis S . Friedländer zu lesen .

Anscheinend hatte man mich in meinem Loch vergessen . Aber
eines Tages wurde ich doch entdeckt . Ich erhielt Befehl , mich mit den
paar Leuten , die zu mir gehörten marschbereit zu halten , und mutzte
zwei Tage später von meiner Höhle Abschied nehmen .

Es war Herbst . Bis zum Vortag hatte es geregnet . Wir patsch-
ten durch den Schlamm und kamen nach zehn Minuten schließlich zu
einem Wäldchen , hinter dem zwei Batteriepferde , für H . und mich,
angepflockt standen .

Ich war in schlechtester Stimmung . Die Landschaft trug nicht
gerade zur Steigerung der Lebensfreude bei . Die Chaussee führte
an vielen Gräbern vorüber . Nirgends iah man einen Menschen .
Auf der zerschossenen und zertrampelten Plateau ragten nur die
ewigen Häusertrümmer .

Nach einem Trab von etwa zehn Minuten lag rechts van unserm
Weg ein größerer Massenfriedhos . H . machte mich auf eine schwarze
Gestalt aufmerksam , die sich zwischen den Gräbern bewegte , und wir
beschlossen, nachzusehen , wer sfch hier herumtreibt .

Es war zu unserem großen Erstaunen ein Zivilist . Im schwarzen
Gehrock und Zylinder , die Beine bis zu den Knieen mit Dreck um -
krustet , starrte er ebenso auf uns wie wir auf ihn .

Nein ; unsere Ueberraschung war größer . Seit vierzehn Monaten
hatten wir nur Soldaten gesehen . Es kam niemals vor , daß sichein Zivilist in die vorderen Linien verirrte ; selbst die Kriegsbericht -
erstatter trugen eine Ort Uniform . Keiner von uns hatte auch nur
den Schimmer einer Vermutung , woher dieser Mann mit dem Zy -
linder kommen könne .

Anscheinend froh , uns zu begegnen , kam er gleich mit großen
Schritten auf uns zu und stellte sich , mit dem Zylinder grüßend , vor ,als ob er sich bei irgendeiner Festlichkeit in einem Hotelraum
befände

„Mein Name ist Hackmann . Ich bin der Inhaber eines Beer -
digungsinstituts und befinde mich hier im Auftrage zahlreicher Fa -
Milien . Sie würden mich zu Dank verpflichten , wenn Sie mir sagen
könnten , wo sich der Friedhof A . F . 10 befindet .

Wir wollten ihm nicht glauben , und ließen uns feinen Ausweis
zeigen . Aber seine Angaben stimmten . Das A .O .K , bat für ihn um
Schutz und Geleit .

Wir gaben ihm seinen Ausweis wieder und ließen ihn nach einem
flüchtigen Gruß stehen , da auch H . seine Frage nicht beantworte "
konnte . Aber jeder von uns drehte sich noch einmal um , ungewiß , ob
das , was er eben gesehen hatte , Wirklichkeit war

Im
habe ich stets Ortizon - Kugels .
Die handliche Packung bean«
sprucht wenig Platz und Aus¬
laufen ist durch die feste Form
nicht möglich . Ortizon erfrischt
köstlich und desinfiziert
wirksam und nachhaftig!

MUNDWASSER - KUGELN
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Die politische Auss
In dieser Woche wird es „große Tage " geben im stilvollen

Weinbrennersaal in Karlsruhe . Die Allgemeine Aussprache " steht
auf der Tagesordnung . Früher sagte man „Finanzdebatte " ; d . h.
es werden die Volksboten anschließend an das vom Minister
Dr . Schmitt vor gut einem halben Jahre gegebene Finanzexposö
von höherer Warte aus sagen , wo und wie er hätte bessere Vor -
schlage bei der Aufstellung des Staatsvoranschlags machen können
und sollen . Die allgemeine politische Aussprache bildet nämlich
den Grundstock , auf den das große stolze Gebäude „Staatsbudget "

gestellt werden soll. Nun , mit Rücksicht auf die gegenwärtige allge -
meine Lage machte man diesmal die Sache anders . Man erledigte
erst die einzelnen Voranschläge der drei Ministerien des Innern ,
der Justiz und des Kultus und ging dann an die „allgemeine
Finanzdebatte "

, die sich nun etwas einfacher und hoffentlich auch
ei was kürzer gestalten wird . Der Landtag will nämlich bald heim .
Das kann man ihm nachfühlen . Die Ferienzeit winkt für die
einen . Die Erntezeit naht . Der Roggen wird von Tag zu Tag
reifer . Der Weizen ebenso , und da ist mancher Abgeordneter lieber
daheim auf seiner Schole als in der Landeshauptstadt . Freilich , so
irird es kaum gehen , wie kürzlich ein Nachrichtenbüro in den

„Wandelgängen des Landesparlaments " zu hören glaubte , daß der
Badische Landtag Ende dieser Woche vertagt werden wird , denn
bis dorthin gibt eg nur noch drei Sitzungstage mit höchstens sechs
Sitzungen . Am Freitag werden die Abgeordneten der Eröffnungs -

feier der Murgtalbahn beiwohnen und selbst dann , wenn der
Samstag noch mit Plenarsitzungen bedacht werden sollte , wird es
nicht gut langen . Also müssen wir uns mit Geduld wappnen und
damit rechnen , daß auch sehr wahrscheinlich noch in der nächsten
Woche der Landtag beisammen sein wird .

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab es am Dienstag vor '

mittag noch eine kleine Nachlese zum Kultusetat . Dort hatte der

Zentrumsführer Dr . Schofer bekanntlich gesagt , wie ihm berichtet
worden sei , hätten die kommunistische » Parteisekretäre und Funk -
tionäre höhere Gehälter als die katholischen Geistlichen , wag von
kommunistischen Abgeordneten energisch bestritten wurde . Das

nützt sie aber nichts , denn Dr . Schofer wies ihnen an Hand von

Feststellungen vor Gericht nach , daß es eben doch kommunistische Par¬
teifunktionäre gibt mit einem Monatsgehalt von 600—700 Mark .
Nun ist hoffentlich diese Gehaltsfrage geklärt und beschäftigt die

Volksvertretung nicht länger .
Der allgemeinen Aussprache ging die Berichterstattung des

Haushaltsausschusses über den Voranschlag des Finanzministeriums
voraus . Die Abgeordneten Seubert und Gündert teilten sich in

diese ebenso mühevolle wie undankbare Arbeit , denn der Berich !-

erstatter , der ungezählte Stunden zur Ausarbeitung seines Berichts
verwenden muß , findet zum Dank dafür recht selten das „Ohr des

Hauses "
. Im allgemeinen herrschte ja mustergültige Ruhe . Die

einen Abgeordneten verbesserten auf Grund des Vortrags das

Manuskript ihrer Rede für die allgemeine Aussprache , die anderen

»räche im Landlag.
korrigierten früher gehaltene Reden , lasen Zeitungen , studierten
zum wiederholten Male den Staatsvoranschlag , schrieben Briefe ,
Stimmungsbilder und Leitartikel für die ihnen nahestehenden
Blätter . Im Haushaltsausschuß verrichtete der Rotstift stramme
Arbeit ; 200 000 Mark wurden vom Voranschlag abgestrichen , Beam -
tenstellen vermindert , andere niedriger eingestuft als vorgesehen .
Der Landtag kontrolliert nicht nur , sondern spart auch .

Das Zentrum stellte den ersten Redner in der Person des Ab -
geordneten Heurich , der das Ergebnis der Reichstagswahlen am
20. Mai und die Vorgänge bei der Bildung der Reichsregierung
als Ausgangspunkt seiner Betrachtungen machte . Dabei apo -
strophierte er den Abgeordneten Klaiber , daß er nun bei der vier «
ten Partei Unterschlupf gefunden habe , vielleicht werde er noch
beim Zentrum landen , (v . Au : „Eine Einladung dazu hat er be«
reits erhalten !" Zuruf vom Zentrum : „War nicht ernst zu neh -
men !" v . Au : „Sie war sogar sehr ernst zu nehmen !") Heurich
verlangte Reform des Reichstagswahlrechts , dabei das Verhältnis -

Wahlsystem als Ursache der Wahlflauheit anklagend . Das Zentrum
begrüße die Regierungserklärung des Reichskanzlers Hermann
Müller . Flugblätter aus dem Wahlkampf , Pressestimmen über das
frühere Reichskabinett , Urteile über Marx . Brauns usw . erweiter -
ten den Rahmen der Rede , die der deutschen Sozialpolitik unter
Führung des letzteren hohe Anerkennung zollte . Die Rationalisie -

rung der Arbeit verneine das Zentrum nicht , nur verlange es , daß
dabei der Arbeiter zu seinem Rechte komme ; die Monarchie sei
zwar abgeschafft , aber dafür herrschten jetzt die „Trust - und Geld -

marktkönige " . Die badischen Arbeitsgerichte verdienten Dank ; sie
sollen den Vorsprung beibehalten , den sie unbestritten in ganz
Deutschland haben . Bei den katholischen Arbeitern sei ein starkes
sittliches Standesbewußtsein vorhanden gegenüber dem Klassen -

bewußtsein der Kommunisten und Sozialdemokraten . (Maier - Heidel -

berg : „Der rechte Flügel sorgt dafür , daß auch bei euch der Klassen -

kämpf kommt !") Heurich : „Ich bin seit zehn Jahren als Mitglied
der Zentrumsfraktion hier im Landtag und arbeite seit
fünfundzwanzig Jahren parteipolitisch beim Zentrum , aber
von einem rechten oder einem linken Flügel innerhalb
des badischen Zentrums habe ich noch nichts bemerkt . Das

basische Zentrum sticht geschlossen und einheitlich da !" (Dr . Schofer :

„Bravo !" ) Heurich zu den ScyialdemVkraten : >,Es ist eine eigen -

artige Sache , daß Sie den christlichen Arbeitern so nachgehen .
"

( Maier -Heidelberg : „Weil sie gewerkschaftlich zu uns gehören !" )
Am Schlüsse seiner Rede betonte Heurich noch einmal die Einheit und
Geschlossenheit seiner Partei zum Wohle des Landes , des Reiches nind

somit der Allgmeinheit .
Da die einzelnen Fraktionen noch Besprechungen über das

Finanzgesetz und andere brennende Fragen abhalten wollten , schloß
der Präsident die Plenarsitzung ziemlich zeitig . Nachmittags um
Uhr trat der Haushaltsausschuß zusammen . sodaß die nächste Plenar -

sitzung auf 5 Uhr anberaum » werden mußte

Badische Landwirtschastskammer
und Berufsbeamtentum .

Man schreibt uns :
Der Landesverein Baden des Reichsbundes akademisch gebil -

deter Landwirte , in dem über 5000 und damit 80 Prozent der aka -
demisch gebildeten Landwirte vereinigt sind , hielt in Karlsruhe
seine diesjährige Landestagung ab . Nach anderen wichtigen
berufsständifchen Fragen wurde im besonderen bei allen Teil -
nehmern davon Kenntnis genommen , daß die Badische Landwirt -
schaftskammer in ihrer letzten Vollversammlung durch Erlaß einer
neuen Beamtensatzung wesentliche Grundrechte des Berufsbeamten -
tums preisgibt . Nachdem in allen Parlamenten des Reiches und
der Länder von allen Parteien die Forderung nach einem arbeits -
freudigen Berufsbeamtentum erhoben wurde , wird es von den
akademisch gebildeten Landwirten nicht verstanden , warum gerade
die gesetzliche Berufsvertretung der badischen Landwirtschaft den
ersten und erheblichen Anstoß zur Beseitigung des Berussbeamten -
tums gibt . Es kann doch nicht im Interesse der Landwirtschaft
liegen , wenn sie sich nicht , wie auch der Staat , berufsfreudig «
Beamte erhält .

Die akademisch gebildeten Landwirte sind der Ansicht , daß die
amtliche Berufsvertretung der badischen Landwirtschaft nur dann
in vollem Maß ihren großen und wichtigen Aufgaben im Interesse
der Volksernährung und der Förderung des Bauernstandes gerecht
werden kann , wenn die ehrenamtlich gewählten Mitglieder der
Landwirtschaftskammer und die Landwirtschaftskammerbeamten in
gemeinsamer Arbeit , getragen von gegenseitigem Vertrauen , diesem
Ziele dienen . Sie sind sich der Einmütigkeit in dieser Auffassung
mit weitesten Volksireisen und den übrigen Beamten gewiß . Sie
erwarten daher , daß die Badische Landwirtschastskammer sich erneut
zum Berufsbeamtentum bekennt und bald möglichst die erforder -
lichen Schritte unternimmt , um den bisherigen Zustand , der ein
erfolgreiches Arbeiten der Landwirtschaftskammer im Interesse der
Inlandserzeugung und zum Wohl der gesamten Volkswirtschaft
gewährleistete , wiederherzustellen .

' 4vmhriges Prieslerjubitiwm des Erzbischofs.
Freikurg , 10. Juli . Am 12 . Juli ds . Js . feiert der Erzb 'fchv«f

mit seinen ehemaligen Kursgenossen in aller Stille im Priestersemi¬
nar zu St . Peter den vierzigsten Eedächtwistag seiner Priesterweihe .

Bürgermeislerwahlen .
— Ubstadt , 9 . Juli . Der vom Zentrum aufgellte Kandidat

Landwirt Ludwig Weiler wurde zum Bürgermeister gewählt .
== Oberöwisheim , 9 . Juli . Der bisherige Bürgermeister Gustav

Ludwig Buhn wurde einstimmig wieder gewählt
r . Rot , 7 . Juli . Im zweiten Wahlgang wurde der frühere Ge -

meinderat Johann Vetter mit 28 Stimmen zum Bürgermeister
gewählt . Der Kandidat der christl . Arbeiterpartei erhielt 19
Stimmen .

= Brombach , 9 Juli . Der bisherige Bürgermeister Franz
Ehret wurde am Samstag durch den Bürgerausschuß einstimmig
wiedergewählt , Abends veranstalteten die Vereine der Gemeinde
zu Ehren des neugewählten Ortsoberhauptes einen Fackelzug .

= Oberachern . 9 . Juli . Im zweiten Wahlggang zur Bürger -
meisterwahl wurde der Gemeinderat Karl Koch mit Stimmenmehr -
heit zum Bürgermeister gewählt .

3 Hugsweier . 9. Juli . Bei der zweiten Bürgermeisterwahl
erhielt Michael Bader 257 Stimmen . Friedrich Hierlinger 219 , Fried -
rich Henninger 31. Landwirt Michael Bader ist somit gewählt .

— Teningen , 9 . Juli . Trotz der verschiedenen Gegensätze , die
hier in der größten industriellen Landgemeinde des Bezirks Emmen -
dingen zutage getreten waren , wurde bei der gestrigen Bürgermeister -
wähl der bisherige Bürgermeister Gustav Sick mit überwältigender
Mehrheit auf weitere neun Jahre gewählt .

— Riegel a . K., 9 . Juli . Die am gestrigen Sonntag statt-
gefundene Bürgermeisterwahl verlief ergebnislos - Der bis -
herige Bürgermeister Hitz erhielt 359 Stimmen , der Kandidat Deckert
230 Stimmen und der dritte Kandidat Schädle 190 Stimmen .

— Rümmingen (bei Lörrach) , 9. Juli . Bei dem zweiten Wahl -
gang zur Bürgermeisterwahl erhielten Gemeinderat M ö ch l i n 85,
Altbürgermeister Gempp 22 und Landwirt Gempp 17 Stimmen .
Mithin ist Gomeinderat Möchlin zum Ortsoberhaupt gewählt .

#
^ Berzhausen , 9 .Juli . (Krieger -Verein .) Ganz unerwartet wur -

den dem Verein zwei liebe Kameraden , Sparkassenrechner Ludwig
H u b e r und Landwirt Karl Becker , durch den Tod entrissen . Von
den Heimgegangenen diente Becker aktiv von 1882 bis 1885 beim
ö Bad . Dragoner - Regiment Nr . 22 und Huber von 1892 bis 1894
Beim Badischen Fußartillerie -Regiment Nr . 14 . Beide waren
Kennet von echter deutscher Gesinnung und Vaterlandsliebe , die
auch das Wort Kameradschaft stets in die Tat umsetzten . Unter
großer Beteiligung fand die Beerdigung des Kameraden Becker
statt , bei der in seiner Trauerrede der 2 . Vorsitzende Ungerer
des Entschlafenen Verdienste hervorhob und unter ehrenden Worten
einen Kranz am Grabe niederlegte . Nicht minder war die Trauer -
feier des Kameraden Huber . Huber , der den Krieg von Anfang bis
Ende als Landsturmmann an der Westfront mitmachte , wurde für
Auszeichnung vor dem Feinde mit dem E . K . 2. Klasse beliehen und
zum Sergeanten befördert . Nach Bee tdigung des Krieges übernahm
er seinen Dienst als Sparkassenrechner der Gemeinde Berghausen
wieder , den er während der ganzen schweren Zeit bis kurz vor
seinem Tode unermüdlich und mustergültig versah . Mit ihm ist ein
tüchtiger Finanz - und Geschäftsmann dahingegangen und ein jeder ,
der ihn kannte , wird ihn schätzen und ehren . Sein edler Charakter
rind sein zuvorkommendes , zurückhaltendes Wesen verschafften ihm
sehr viele Freunde und das schöne Lied „Ich hatt ' einen Kameraden "

findet auf ihn so recht Anwendung . Dies bezeugte auch die starke
Beteiligung an der Beerdigung , denn selten hat sich ein solch'

großer Trauerzug nach dem hiesigen Friedhos bewegt , wie an
diesem Tage . Der Verein war außer seiner Fahnen - und Schützen-
sektion mit über 150 Mann vertreten . Ferner beteiligten sich der
Obere Pfinzgau Kriegerblind , die Freiw . Feuerwehr Berghausen ,
der Männergesangverein Berzhausen , der Kirchenchor . Kameraden
seiner Feldbatterie , die Beamten des Bürgermeisteramts Berghausen ,
die Sparkassenrechner der Umgebung und andere Korporationen .
Der 1 . Vorsitzende Röthenbacher gedachte in seiner Trauer -
rede der Verdienste des Heimgegangenen , sowohl an der Allgemein -
deit wie auch am Verein . Der Perein verliere an ihm einen seiner
Besten . Als letzten Kameradschaftsgruß legte er namens des Vereins
einen Kranz am Grabe nieder . Auch die anderen Vereine und Kor -
porationen rühmten in ihren Trauerreden die Verdienste des Ver -
storbenen und legten Kränze nieder .

= Pforzheim , 9 . Juli . ( Heimatspiele .) Am Sonntag besuchte
ich das Pforzheimer Heimatspiel Belrem von Weißenstein , das an
allen Sonntagen im Juli auf der Burgruine Kräheneck bei Weißen -
stein gespielt

'
wird . Meine nicht hochgespannten Erwartungen wur -

den ganz gewaltig übertrosfen und ich habe noch nie ein Freilicht -
spiel gesehen , das spielerisch , technisch und künstlerisch in so ein -
beitlicher Form über die Naturbühne ging . Auf romantischer Ruine
ist hier mit den einfachsten Mitteln ein Untergrund geschaffen , auf
dem dieses frohe , heitere -packende und ergreifende Spiel , von jedem
einzelnen Spieler mit Hingabe gegeben , einen Erfolg haben muß .
Heil der Städt . deren Jugend ihr solch ein Geschenk macht . Sie kann
darauf stolz sein .

= Steinbach (Amt WertheimV 9 . Juli . CGoldene Hochzeit .)
Der Altveteran Friedrich Bundschuh erhielt zu seinem 80 . Ge -
burtstag ein herzliches Glückwunschschreiben des Reichspräsidenten
von Hindenburg und dessen Bild .

Iahresfesl des Diakonissenhauses .
er . Nonnenweier , 9. Juli . Am Mittwoch stand Nonnemveier

im Zeichen des Iahresfestes des Diakonilsenhauses , das immer
wieder eine gewaltige Anziehungskraft auf die protestantische Be -

völkerung des Ried und des Hanauerlandes auszuüben pflegt . Um
8 Uhr vormittags erfolgte in der Kirche die feierliche Einsegnung
von 28 neuen Schwestern . Um 10 Uhr fand die erste Festfeier im

„Wäldele " statt , wo sich eine große Schar Glaubensgenossen ein¬
gefunden hatte . Die Begrüßungsansprache hielt Pfarrer Julius
Bender , der bekanntlich ab 1 . März ds . Js . aus Meßkirch hierher
als Anstaltsvorsteher berufen worden ist als Nachfolger des in den
kirchlichen Pfarrdienst zurückgetretenen Pfarrer Bastian . Weitere
Ansprachen hielten : Pfarrer M a y e r - U ll m a nn - Badenweiler ,
Bäckermeister S i g r i st - Schaphausen , Stadtmissionar Mühl »
h a u p t - Karlsruhe , Pfarrer Gel z er - Basel sowie zum Schluß
Pfarrer Kelle r -Schasfhausen . Der Nachmittagsfeier im „Wäldele "

wohnte eine mehr denn tausendköpfige Menge bei . Hier hielt die
Begrüßungsansprache Pfarrer Z i e g l e r - Kork . Die Festpredigt
war Stadtpfarrer H a u ß - Karlsruhe vorbehalten . Den Jahres -
bericht erstattete Pfarrer B e n d e r - Nonnenweier , während P ' arrer
S ta m m - Schleitheim die Schlußrede hielt . Gesänge der Kinder ,
der Schwestern und der ganzen Gemeinde — unter Begleitung der
vereinigten Posaunenchöre Hugsweier -Dundenheim — umrahmten
vorteilhaft die eindrucksvolle Feier , auf deren würdigen Verlcutf
das Diakonissenhaus Nonnenweier mit Stolz zurückblicken kann . Die
Anstalt steht mit rund 800 Schwestern heute weit an der Spitze aller
badischen Diakonissenhäuser ( Karlsruhe , Mannheim , Freiburg ) ;
639 stehen als ausgesandte Schwestern in der Arbeit und zwar an
355 Orten . In der Kinderpflege stehen 477 . in der Krankenpflege
71 neben den vielen sonstwie segensreich wirkenden Schwestern , Im
Ruhestand leben 102 Schwestern . Die Zahl der in der Ausbildung
befindlichen Schwestern beträgt 88. In diesem Jahre durften
7 Schwestern ihr 50jähriges , 5 Schwestern ihr 40jähriges uick 14
Schwestern ihr 25jähriges Jubiläum feiern .

— Pforzheim , 9. Juli . (Goldenes Arbeitsjubiläum . ) Der
Eoldarbeiter August Heiß II von Buchenfeld feierte in der vergan -
genen Woche sein 50jähriges Arbeitsjubiläum bei der Firma Wil -
Helm Stöffler . Vom Reichspräsidenten war unter Beigabe eines
ansehnlichen Geldgeschenkes ein Anerkennungsschreiben eingetroffen .

—Heidelberg , 7. Juli . (Hundertjähriges Bestehen des ältesten
deutschen Kartells .) Aus Anlaß des 100 jährigen Kartellfestes der
Corps „Saxo -Borussia

" und „Borussia - Bonn wurde heute mittag
auf dem alten Heidelberger Schlosse ein von Musikstücken um -
rahmter Festakt abgehalten . Unter den zahlreichen Anwesenden be-
merkte man den Prinzen Wilhelm von Preußen und den Erbprinzen
von Coburg -Gotha . In einer Ansprache begrüßte der ^Sprecher der
Saxo - Borussen die Vertreter der Stadt Heidelberg , des Coesener
S .C ., der Burschenschaften in Heidelberg und viele andere studen -
tische Abordnungen . Der Vertreter der Saxo -Borussen schilderte
die Entwicklung der deutschen Corps - Kartellverhältnisse . worauf das
Deutschlandlied gesungen wurde . Dann ergriff Graf Berg von den
Bonner Borussen das Wort zu einer Ansprache , die in einem Treu -
schwur der beiden im Kartell zusammengeschlossenen Corps für die
nächsten 100 Jahre ausklang . Abends folgte ein großer Festkommas
und Fackelzug mit Schloßbeleuchtung .

— Eichtersbeim . 9. Juli . (Brand .) Hier brach in der Scheuer
des Landwirts Stroh Feuer aus , die das ganze Gebäude in Asche
legte .

— Weinheim , 9. Juli . (Einweihung des Raturfreundehauses . )
Gestern wurde unter großer Beteiligung der Ortsgruppen der Natur -
freunde in Mannheim (400 Personen ) . Heidelberg . Darmstadt . Karls -
ruhe , Griesheim , Offenbach a . M . , Friedrichsfeld , Weinheim .
Schwetzingen usw . das Naturfreundehaus auf der Tromm am Höhen -
wege Fürth —Waldmichelbach , dicht bei Scharbach , eingeweiht und
eröffnet . Baden steht mit über 10 000 Mitgliedern und 25 Unter -
kunftshäufern , darunter 3 Gauhäusern , an der Spitze dieser Be -
ll-cgung in Deutschland .

Ein Krans-Lieöerabend in Buchen.
b . Buchen , 6 . Juli . Der Kraus -Liederabend , der gestern von der

Ortsgruppe Buchen des Landesvereins Badische Heimat veranstaltet
wurde , war nicht nur ein festliches Ereignis für Buchen selbst , son¬
dern zugleich ein musikgeschichtlich bedeutsamer Abend in der Geschichte
der Wiedererweckung Kraus '

scher Musik überhaupt . Nachdem in den
beiden letzten Jahren große musikalische Werke von Josef Martin
Kraus — Messen , Symphonien , Oratorien u . a . — in den verschie-
densten Städten , wie Karlsruhe , Mannheim , Offenburg . Pforzheim .
Frankfurt , Salzburg und Buchen zu Gehör gebracht worden waren ,
wurden gestern erstmals seit der Mozartzeit Lieder von Kraus in
einem öffentlichen Konzert in größerer Zahl gesungen . Wie bei den
anderen Werken , zeigte sich auch bei den Kraus -Liedern , daß sie der
Wiedererweckung wohl wert sind . Wir durften hören italienische
Arien (Ma tu tremi , Ti sento sospiri ) , franzosische Schäferlieder
( Point de tristesse ; Est -on sage ? ) und einen Zyklus deutscher Lieder .
Letztere komponierte Kraus größtenteils während seines Studien -
aufenthals in Köttingen nach Texten von Matthias Claudius , mit
dem er damals freundschaftliche Beziehungen pflegte . Daß die
Kraus -Lieder auf alle Zuhörer einen so nachhaltigen Eindruck aus -
übten , ist freilich zum großen Teil das Verdienst der Interpretin .
Frau Else T rau t v e t t er -R ody von Frankfurt a . M . Der außer »
gewöhnlich starke Beifall bewies , daß Kraus , der alte Buchener , den
Weg zu den Herzen der heutigen Buchener gefunden hat - Als Ein -
stimmung brachte Frau Trautvetter - Rody die Arie „Dein bin iäl"

von Mozart zum Vortrag : den Ausklang bildete die Arie „Nun beut
die Flur " aus Haydns „Schöpfung "

. Das was nun der erste intime
Kraus -Abend in Buchen , hoffentlich nicht der letzte.

vr . Appenweier , 8 . Juli . (S0jiihriges Stiftungsfest des Musik -
Vereins .) Ein Ehrenblatt in der Geschichte der Gemeinde bildet der
Verlauf des 50jährigen Stiftungsfestes unseres Musikvereins , der
sich aus kleinen Anfängen zu seiner heutigen Blüte entwickelt hat
— dank der Tüchtigkeit seines Dirigenten K . R o h n - OffenburS
und seines Vorstandes A . Krummer - Appenweier . Gestern
abend bildete ein imposanter Fackelzug mit anschließendem Fest -
bankett den Auftakt . Im Mittelpunkt des Abends stand die Ehrunkl
der Vereinsveteranen . Von den aktiven Eründermitgliedern lebe »
noch 6 , und zwar : Josef Häußler . Josef Siefert . August
Kiefer . Karl Kornmaier , Ludwig Veith und Konrad
E ötz - Rheinbischofsheim . Heute vormittag 7 Uhr begann Preis -
spielen im Saale des Gasthauses „Zur Sonne "

, an dem sich über
25 Vereine in 3 Klassen beteiligten . Nachmittags formierte sich ein
großer Festzug . der 6 Gruppen mit je 7 Vereinen umfaßte . A »l
dem Festplatz kam ein Gesamtchor von über 500 Musikern zum Vor -
trag . Einzelvorträge der beteiligten Kapellen und Unterhaltung
andere Art sorgten für Stimmung . Um 6 Uhr fand die Preisoer -
teilung statt . Bei einbrechender Dunkelheit wurde ein großes
Feuerwerk abgebrannt . Volksbelustigungen aller Art beschlossen
den Sonntag . In der Geschichte des Vereins verdienen die Name »
der Vorstände ehrende Erwähnung . Es waren die Bürgermeister
Graf . Wiedemer und R e st l e . sowie Karl Kornmaiek
und L . Sauer . Dirigenten waren : Lehrer Hildebrand .
Steueraufseher Schlager . P o h l m a n n - Offenburg . Maler -
meister Müller . Wagnermeister Hischmann .

Säckingen, 10 . Juli . ( Erschossen aufgefunden .) Am Sonntag
wurde von einem Kaufmann bei einem Spaziergang nach Eggberg
ein Mann namens Rufle aus Obersäckingen ericho» en aufgefunden
Der Bruder des Verstorbenen , der mit dem Erschossenen zum letzt« "
Male gesehen wurde , wurde verhaftet .

V Lahr , 9. Juli . Die goldene Hochzeit feierten Fabrikant
Schad und seine Ehefrau Emma . geb . Blum . Der Jubliar . M <f<
begründe ? und -Inhaber der weitbekannten Stuhlfabrik Schad " ■
Blank , ist 76 , seine Gattin 71 Jahre alt .

— Triberg , 9 . Juli . (Silberne Priesterjubiläen .) Pfarre *
Meixner in Schönwald und Stadtpfarrer Fehrenbach
Hornberg können ihr silbernes Priesterjubiläum feiern .
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Jahre Sängerbund
Schöllbronn«

Sängerbund Blankenloch beste Tagesleistung.
Sangerbund Wiesental Bestleistung der Sonderklasse .

' Im Jahre 1868 ging aus dem Kirchenchor der Männergesang -
verein „Corcordia " hervor , der bis zum Kriegsausbruch 1914 bestand
trotzdem sich 6 Jahre zuvor ein Teil der Sänger als Gesangverein
^Einigkeit " von ihm getrennt hatte . Wie an vielen Orten fanden
sich aber nach Friedensschluß die Sänger in Eintracht wieder zusam -
men in einem Verein , dem st« den Namen Sängerbund gaben . Da
es dieselben Mitglieder waren , ist der „Sängerbund " wohl berechtigt ,
Heuer das 60jährige Jubelfest zu begehen .

Zu Beginn des Festes gedachte man der 37 Gefallenen durch eine
eindrucksvolle Feier auf dem Friedhof , bei der Hauptlehrer Hilde -
b r a n d t die tiefempfundene Ansprache hielt. Bei Einbruch dcr
Dunkelheit bewegte sich ein stattlicher Lampionzug vom Vereinslokal
zu der Festhalle bei der Kirche , wo das Festbankett stattfand . Um -
rahmt von Musikstücken des Musikvereins Lyra -Schöllbronn brachte
hier der festgebende Verein eine Reihe von Männerchören unter der
Leitung seines begeisternden Chormeisters A . H . Beile - Karlsruhe
ausgezeichnet zum Vortrag und zwar einerlei , ob es das schlichte
Volkslied oder der schwierigere Kunstgesang war . Sehr schön vor -
getragene Sololieder des Karlsruher Konzertsängers K . Müller , von
Chormeister Beile feinsinnig begleitet , boten gern gehörte nnd mit
Beifall ausgezeichnete Abwechslung .

Am Haupttag sah Schöllbronn einen Fremdenzustrom wie sicher
noch nie . Die prachtvollen Ehrenpreise hatten die schöne Zahl von
21 Vereinen zum Wettgesang angelockt . Dieser begann um
K9 Uhr in der Festhalle und brachte eine ganze Reihe prächtiger
Leistungen . Jeder Verein begann mit einem Lied im Volkston , um
dann den eigentlichen Preischor folgen zu lassen . Leider muß fest-
gestellt werden , daß sich das Volkslied nicht der sorgfältigen Vor -
bereitung erfreuen durfte , wie die oft sehr schwierigen Preischöre .
Von besonders gut gelungenen Vorträgen seien genannt : Das
Mendelssohnsche ..Jagdlied " des . Frohsinn " Ettlingenweier , das
klanglich und im Ausdruck sehr schön wiedergegebene „Waldlied " von
„Freundschaft "

Busenbach und besonders der ungemein schwierige
„Feuerreiter " von Mathieu Neumann , sehr gut vorgetragen von der
„Eintracht " Mörsch , das ebenfalls im Vortrag gut gelungene un¬
garische Lied „Hinterm Dorf flieht die Szamos " des „Sängerbund "
Bauschlott und das im Aufbau gut gelungene „Morgenlied " von Rietz ,
das dem „Sängerbund " Blankenloch die beste Tagesleistung mit 71
Punkten einbrachte . Erwähnung verdient auch noch der Vortrag des
Gemischten Chors Spessart , der als einziger seiner Art auftrat . In
der Sonderklasse war es vor allem der „Sängerbund " Wiesental , der
sich mit Wagners Matrosenchor aus dem „Fliegenden Holländer "
ebenfalls 71 Punkte ersang .

Um 12 Uhr war das Wettsingen beendet ; nachdem dann der
leibliche Mensch sich gestärkt hatte , bewegte sich am Nachmittag ein
stattlicher Festzug durch den reich geschmückten Ort nach folgender
Ordnung : Nach Fzstreitern . Kapelle Lyra und Festdamen folgten die
Vereine : Sängerbund Blankenloch , Eintracht Mörsch , Sängerbund

Neurod , Freundschaft Conweiler , Liederkranz Spöck,
Obertsrot , Freundschaft Tiefenbronn , Gern
Chor Spessart , Freundschaft Völkersbach ,
Sängerbund Wicsental , Eintracht Weiler , Frohsinn

, . Neueberstein
Tiefenbronn , Germania Spessart , Gemischter

Musikverein Massenrot ,
:ohsinn Spielberg ,

Sängerbund Arnbach , Sängerrunde Rauental , Sängerkranz Schlut -
tenbach . Eintracht Bürbach , Freundschaft Pfaffenrot , Turnverein
Schluttenbach , Turnverein , Militäroerein , Gesellenverein , Musikverein
Schöllbronn . Den Schluß machte der festgebende Verein . Auf dem
Festplatz hielt Hauptlehrer Hildebrandt eine Festrede . Fräulein
Kunz zierte nach einem Prolog die Fahne des Jubelvereins m: t einem
goldenen Kranz und dann entwickelte sich im schönsten Sonnenschein
das gewohnte Festplatztreiben , bis um 6 Uhr das von den beiden
Preisrichtern . Musikdirektoren Robert P r a ch t - Freiburg und Karl
Kern - Frankfurt gefällte Urteil verkündigt wurde . Darnach er -
hielten sämtliche Vereine erste Preise und zwar :

Klasse I : Landvereine bis 30 Sänger : Germania Spessart mit
60 Punkten Ia ; Frohsinn Spielberg mit 59 % Punkten lb ; Sänger¬
kranz Schluttenbach mit 58 'A Punkten Ic . Klasse 11 : Landvereine
bis 45 Sänger : Frohsinn Ettlingenweier mit 64 Punkte la, ° Freund¬
schaft Tiefenbronn und Sängerbund Arnbach mit je 62 'A Punkten Ib .
Freundschaft Völkersbach mit 60 Punkten Ic. Klasse III : Land -
vereine bis Kl) Sänger : Freundschaft Busenbach und Freundschaft
Conweiler mit 66K Punkten la ; durchs Los fiel dem letzteren Verein
der Dirigentenpreis zu . IV. Klasse : Landvereine über KV Sänger :
Eintracht Mörsch mit 69 Punkten Ia und Dirigentenpreis . V. Klasse :
Stadtoereine bis 50 Sänger : Sängerbund Bauschlott mit 68 ^ Punk -
ten Ia und Dirigentenpreis . VI. Klasse : Stadtoereine bis 80 Sänger :
Eintracht Weiler mit 60 Punkten Ig und Dirigentenpreis , Liederkranz
Spöck mit 68 Punkten Ib VII . Klasse : Stadtvereine über 80 Sänger :
Sängerbund Blankenloch mit 71 Punkten Ia und Dirigentenpreis ,
beste Tagesleistung . VIII . Klasse : Quartettvereine : Eintracht Neurod
mit 64 % Punkten Ia . IX. Klasse : Gemischter Chor Spessart mit
WA Punkten Ia . Sonderklassen : I . Landvereine bis 30 Sänger :
Sängerrund « Rauental mit 60 Punkten Ia . Landvereine bis 45
Sänger : Concordia Bernbach mit 61 Punkten Ia . Landvereine über
00 Sänger : Sängerbund Grötzingen (Württemberg ) mit 61 % Punk -
ten Ia . Stadtvereine bis 50 Sänger : Neuebersteitt -Obertsrot mit
60 % Punkten Ia . Stadtoereine über 80 Sänger : Sängerbund Wiesen -
tal mit 71 Punkten und Dirigentenpreis , Bestleistung der Sonder -
klassen .

Jubelrufe und enttäuschte Gesichter waren die gewohnten Be -
gleiterscheinungen der Preisverteilung . Bald darauf sah man aufallen Wegen heimwärtsziehendc Sängerscharen und Festbummlcr .

Tagung der Eisenbahnergewerkschaft.
Die Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner , Landesverband Baden ,hielt am Samstag und Sonntag in Offenburg ihre Generalver -

sammlung ab , die aus dem ganzen Lande sehr gut besucht war . Der
legenwärtige Mitgliederstand beträft nach dem Geschäfts - und

I Landesverband badischer Schneidermeister.
Der 3384 Mitglieder umfassende Landesverband badischer

Schneidermeister hielt in diesen Tagen in Pforzheim seineu
7 . Vcrbandstag ab . Die Tagung erfreute sich eines starken Besuches ,
denn alle angeschlossenen Innungen und Organisationen , insgesamt
45 , hatten Vertreter aus allen Landesteilen entsandt , sodaß an der
Hauptsitzung am Sonntag 560 Vertreter des Schneidergewerbes teil -
nahmen . Die Tagung begann am Samstag mit einer Sitzung des
Vorstandes Bei dem Festbankett am Abend wirkten die Feuerwehr -
kapell « und die Sängerabteilungen der Schneiderinnungen Karlsruhe
und Pforzheim mit .

Zu der Landesversammlung am Sonntag war als Vertreter des
Minister des Innern Oberregierungsrat B u c c e r i u s , als Vertreter
des Ministers des Kultus und Unterrichts Oberregierungsrat
Huber erschienen , ferner Vertreter des Landtages , der Fachschulen ,
verschiedener Handwerksorganisationen und der Stadtverwaltung .
Nach Begrühungsworten durch den Verbandsvorsttzenden W e i ck -
Karlsruhe erstattete Verbandsgeschäftsführer K ö p f e r den Ge-
schäfisbericht , der eine lobhafte Verbandstätigkeit erkennen läßt .
Der Voranschlag für 1928 wurde genehmigt ? die üblichen Entlastun -
gen wurden erteilt . Im Mittelpunkt der Beratungen standen zwei
Vorträge : Dr . Jung . Syndikus des Reichsverbandes für das deutsche
Schneidergewerbe sElberfeld ) sprach über „Organisatorische und
wirtschaftliche Zeitfragen im Schneidergewerbe "

. wobei er sich u . a.
eingehend mit der Konkurrenz des Handwerks durch die Werkstätten
des Staates und der Stadt ? beschäftigte : sodann verbreitete sich der
Direktor der Handwerkskammer Karlsruhe Endreß über die For -
derungen des gewerblichen Mittelstandes bei der künftigen Steuer -
Politik . Der Redner wandte sich besonders gegen die Gewerbesteuer .
Ein Steuervereinheitlichunsssgefetz sei unbedingt nötig . Beide Vor -
träge fanden starken Be ' fall und regten zu lobhafter Aussprache au

Nach einer Mittagspause wurden in den Nachmittagsverhandlun -
gen Fragen des Lehrlings - und Prüfungswesens erörtert . Ueber
das Thema „Schne ^dergewerbe und Beamtenschaft " sprach Vorsitzen -
der Weick- Karlsruhe . Die Neuwahlen des Verbandsvorstandes er -
gaben Wiederwahl . Am Montag fand die Generalversammlung der
Sterbekasse statt .

Rechenschaftsbericht rund 6800 . Im Jahre 1927 war ein Zugang von
1700 Mitgliedern zu verzeichnen . Reichstagsabaeordneter Groß -
Stuttgart hielt einen Vortrag über standespolizeiliche . Arbeits - und
Beamtenfragen . Die Aussprache war sehr rege . Es wurde eine
ßanze Anzahl von Entschließungen angenommen , in denen u . a . das
letzige System der Leistungszulagen grundsätzlich verurteilt wurde :
das System der Zeitarbeiter sei abzuschaffen und die Kinderzulagen
für die Arbeiter seien denen der Beamten anzugleichen . Außerdem
müsse die Sicherheit des Dienstverhältnisses wiederhergestellt werden .Die Dienstdauervorschriften seien unter Zugrundelegung der acht-
stündigen Arbeitszeit zu revidieren , wobei die Schichten von über
12 Stunden verboten werden müßten .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine Witternnasllberflcht . Nachdem es gestern bei Tempera -

turen bis »n 26 Grad , noch meist heiter geblieben war , ist mit dem Vorbei -
an » der gestern bis Frankreich reichenden Druckstörung auch bei uns
Trübung mit Strichregen eingetreten . Ein von Krankreich nachfolgendes
ostwärts wanderndes Teilhoch wird jedoch bald wieder Aufheiterung
herbeiführen . die auch morgen anhalten wird . Nach den starken Winden
auf der Vorderseite der neuen ozeanischen Luftwirbel ist ein rasches Vor -
dringen dieser nicht »u erwarten : vermutlich ziehen sie in nordöstlicher
Richtung weiter .

WetteraiiSsich »«« für Mittwoch , de» 11. Juli . Vorwiegend s- iter .
trocken und w>

MSGftansiann rnnrur nn
mit posteigcnen Ansfluaswagen .Zelt ; August — September . 1 . Fahrt : 11.112 . August .

Ausflugsziele : Kriegerfriedhöfe : Mangiennes , Komagne;ferner werden berührt : Saarburg . Met «, A Sannes , Ornea ,Verdun (Uabernachten ) , Fort « : Vaux — Douaumont , überBtain zurück . Abfahrt : Ii . Aug . Karlsruhe 7 Uhr , Rück¬kunft 12 . Aug . Karlsruhe 28 Uhr . Zwischenhaltopunkte :Bühl . Achern , Appenweier . Preis : 45 RM . je Perserneinschl . Fahrt , Verpflegung . Uebernachten . Visum (wird
▼on hier . besorgt ) Zahlung : Hälfte 1 . August . Rest beiFanrtbeginn . Erforderliche Angaben : Name . Vorname ,Beruf . Geburtstag . Internat . Reisepaß ist mitzubringen .Anmeldung : Bis 20. Juli. ( Weitere Fahrten auch nachNordfrankreich geplant ) .
_ , Deutsche Relehfl-Postreklame ,Gebäude Oberpostdirektion , Zimmer 118. Eing . Douglasstr .

HkuMrbeiten u . preiswert
angefertigt in der

Druckerei Fen ». ZMergarten (Bad . Bieste!

werden rasch u
efenigt

Amtliche Anzeigen

, Der Plan über die Herstelluna von Säbel -
kaniile» und über die Ausleauna von Hern »
Ivrechcrkabeln in der Weltstadt u . am Schlaft-
bläh nebst Aufstellung von 2 Linienveriwei -« er » lieat beim Telearavbenbauamt Karls¬
ruhe (B ) von beute ab 4 Wochen aus . (18974 )

Karlsruh « (B ) . den 10. !»uli 1028 .
Telearavbenbauamt .

5 !angen -B etf teigetnng .
(Tannen und Lilrche » .)

„ Die Gemeinde Malsch Amt Ettlingen ver¬
weigert in ibrem Bergwald am

Freitag dem 13 . Juli 1928

Klais «
Stück :

I

leö
n

"
ää?

m iv
"
240 78

V
"
l57

Klasse: I II HI
Stück :

*
18«

'
Tis

"

20 WWW
(hÄitamtnenfunft vormittags 9 Uli beim
Rathaus . (8381a )

Malsch, den 9. Juli 1928 .
DaS Bürgermeisteramt -

A . B . : De übel . Rüger .

SlMMinl Mex -Meii .
Kv? ine gebrauchte Walchmaschinenanlag « im
M Krankenhaus Baden -Baden ( Wasch .
tz . Mne . Zentrikuae . Trockeuavvarat mit
tajwofett . Muldeumanael . Motoren ) soll »um

Fkauf aclanaen .
Anlage kann beim Bauführer des

M . Krankenhauses besichtigt meiden .
Sn ' £Sl' {?n lind bis spätestens Kreitaa . den
ftn* ? 1628. an das Stadtbauamt Abt .vortosrei und mit entsprechender^ ül mrift verseben einzureichen . (8882a )

Zwangs¬
versteigerung .
Donnerstag , den 12.

lJuli 1928, nachmittags
2 tlfir , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung
im « ollstreckungswcge
öffentlich versteigern :
4 Schreibtische , 2 Älei -
berschränke , 1 Bücher¬
schrank . 1 Sosg . 1
Ausziehtisch , 3 Stühle .
1 Schreibmaschine , 2
Oelaemälde , 57 Pakete
Kräutertee und eine
Partie Kolontalwaren .
Karlsruhe , <löS !X»

den S. Juli 192«.
Böttcher

Gerichtsvollzieher .

Installateure!
Architekt kauft « avc -

Einrichtung , waSherd .
BeleuKtungSkSrPer

gegen Bauaufträge u .
dergl . Angebote u . Nr .
9)3049 an die Bad .
Presse .

stur gut bürgerliche , arökere

« utfrlrw Maie
in Karlsruhe und Mannheim werden belon-
ders tüchtige

Wirtsfachleute
nttt den nötigen versügb . Betriebsmitteln ge-
tackt . Nur Angeb m . aussührl . Angaben üb .
bish . Tätiak . finden Berücksichtigung unter
Nr . 18986 an die Badische Presse.

Schlaf - . Speise
Herrenzimm . sow . cinz .
Möbel kaust Hischmann .
Zähringerstr . 29. » 1444

Kinderbett
auS nur gut . Hause
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . ?)3074
an die Bad . Presse .
Gebr . Krankenfahrstuhl
nicht Selbstfahrer , ju
kauf , gesucht . W » <406-1

Werderstr . 67, I .
Kleiner

Eisschrank
gut erhalten , zu kan >
scu gesucht . Angebote
unter Nr . LZWl an d .
Badische Presse .

SaWMllg . gpel
od. Wanderer

zu raufen gesucht .
Angebote unter Nr .

^ .H .94<!S an die Bad .
Pr . FIl . Hauptpost .

Handwagen
zweirädr ., gut erhalt . ,
zu kaufen gciucht
ftr . Herrmann , Gar -

tenffr . 62 , (« 384
Reifekosfer

gebr . , zu kauf , gesucht .
Angeb . u . Nr . D3V7»
an die Bad . Nresfe .

Älllo 9( M
EMI !

Gebrauchtes

Guterbaltener . moderner , geschlossener Wa -
gen . 8— t -Sider . fosort gesucht Auss . Angeb .
(Fabrikat . Baniadr . Preis ?e .) unter Nr .

0 . 9479 an die Badttche Presse Mliale
Sauotvost .

Existenz!
Fahrrad - unti

MWnenhaiMg .
mit Reparaturwerk¬
stätten , nachw . gutes
Geschäft , mit Werkzeu «
und Lager , kann gleich
weiter gearbeitet wer -
den , zu verkaufen .

Kapital 4500 Mark
erforderlich . Angebote
unter Nr . M3VS7 an
die Badische Presse .

Metzgerei
m . Wurstlerei , gutgeh .,
in ein größ . Bezirks -
stadt MittelbadenS , ist
zu verpachten oder zu
verlausen . Sie isi mo -
der « eingerichtet und
bietet einem tüchtigen
Fachmann , welcher üb .
die erfordert . Mittel
zwecks Uebernahme d .
Malchin . Einricht . ver¬
fügt , Aussicht auf ein
sehr « linst . Auskomm .
Angeb . u . Nr . S378a

an die Badische Presse .

8U0PI-,
Schiefi - und
Kegeipreise
in Becher
Figuren ,Fahnen-

V.
"
MfS

'
an

empfiehlt
Ehr . Fränkle
Goldschni

PassaiB

« aufm , sucht ein ae
winnbring . Geschlift ,Unternehmen od . der -
gleich , ohne Vermittlg .
billig zu kaufen . An -
geböte unt . Nr . £>3064
an die Bad . Presse .

SEEGRAS
in kleineren und größeren Mengen »n
kaufen gesucht . Aettfeeiste Preisange¬
bote unter Nr . 1898! an die Badische
Presse .

M - und

Kurzwarengeschiist
m . nroft . Kundenstamm ,
Mia *it tierff Büro» rentier . Karlstr . 29a .Tcl 5074 . (jWM881

ZiWrelWri -

katlonsbettieb
voll beschäftigt , ist fa -
milienverbältnissehalb

zu verpachten , evtl . zu
verlausen . Angebote
unter Nr . 3364a an die
Badische Presse.

Hausverwaltung .
billig durch Fachmann
Stadt -O .-Jnsp . a . D
Brenner . Karlstr . 29a ,
Tel . 5974 . (FH9428

Bäckerei
!rt auter Sage , neuer
Damvfoken , wea To -
deSfall bei 15 000 M
Anz . fpf . mt verkauf .
Ana u Nr . D » | l)4 a .die Basische Presse .

Geschäftshaus
mit Laden II . Einsabrt
los . zu kaufen gesucht .
Angeb . n . Nr . 19006

an die BadischePresse.

sciisleus
(Umbau )

8X4 tt . 1X2 Zimmer ,
Bad . Maul . . Etaaen .
het , g .. Warmwass . ?c . ,vreisw . bei gnoo bis
10 000 Jl Aiuohlung ,
zu verkaufen Ana n .Nr TS »!>4 a d . B . P

SIS. We»z
öanS m . Milchgechäits
ea . 300 Liter täal . .
»um Preise v ? n lg NM
M bei 4—5000 Am .,fofoit zu verkaufen .Angeb . 11 Nr . (* 3105
an die Badische Presse

Weststadt , ZxS , 1X4
Z .-W ., Diele , Bad , im
besten Zustande , Bor -
u . Hintergarten . Prs .50 000 M , 'Anzahlung
12 — 15 OPO M . 21ttfle.
böte unter Nr . F .H.
9470 an die Bd . Pr .
Filiale Hauptpost .

Zu verkaufen :
1. GeschSstShanS

mit Laden
im Zenir . d . Stadt ,
sür 55 000 M bei gro
fierer Anzahlg . bezb .,
2 . Wirtschaft , hier , f .

57 000 Jl bei 7000 M
Anzahlung , beziebb .
3 . Haus , mit Sitif . ,

Hof . Wcrkstätte . im
Zentrum , Steuerwert
67 000 jÜ. für 42 000^
bei 12 000 M Anzabl .
4 . Haus , mit 2X3

Zimmerwohnungen i .
Stock , Steuerwert M
62 000 .- , für 38 OOO
Angeb . 11. Nr . 5W5923
an die Bad . Presse .

Baden -Baden .
Solid gebautes

Landhaus
in landfchaftl . schönst.
Höhenlaoe , mit herrl .
Rundblick . 10 Min . v.
der Lichtentaler Allee ,
sofort preiswert zu

verkaufen
wegen Wegzug .

9 Zimmer mit Znbeh .
3 Zimmerwohn . sofort
beziehbar , die übrigen
ain 1. Oktober 1S2S.
Hübscher Obst - , Nutz -
und Ziergarten .
Flächengröbe 16<>0 gm .
Kaufpreis 48 000 Rm .
bei aiigem . Anzahlung .
Gesl . Angebote unter

Nr . 3387a an die Ba
dische Presse erbeten .

Haus
4-stöcktg , mit 4x3 Z .-
Wohng . , Westst ., eine
Wobng . beziebb . Preis
23 000 M , Anzahlung
8 000 M . Angeb . unter
Nr . F .H .S475 an die
Badische Presse Fil .
Hauptpost .

Bodensea
200 Säuser . Ge¬
schäfte . Güter all .
Art und Preis -
laaen ständig zu
verkaufen . Offer -
tenblatt kostenlos .

Otto Härder .
Konstanü . Wie -
senstr . 8 (RDM )

ZWEIACHSER ODER SECHSRADWAGEN !

Jahren bauen wir Sechsradwagen .
Konnten sich die Vorteile des Dreiachsers
anfangs nur langsam durchsetzen , so wird
heute niemand mehr seine handgreifliche
Überlegenheit bestreiten . Von ungefähr 2500
Sechsradwagen , die Im In- und Auslande
benutzt werden , sind über 1000 Stück aus
unseren Werkstätten hervorgegangen ; den
Rest stellten etwa 20 andere Fabriken her .
Diesen Erfolg konnte der Büsslng - Sechsradwagen
haben , weil er , wie alle unsere Erzeugnisse , nicht
als Versuchs -Ausführung , sondern als vollkommen
durchgereifte Konstruktion das Werk verlassen hat .
Es gibt kein zweites Fahrzeug , das eine so
große Ladung so schnell , so schonend und
so billig befördern könnte wie der Büssing -

Sechsradwagen .

bössing sechsradwagen führend

( A1928 )

Gasthof m .Metzgerei
Näh « Karlsruhe , bestes Geschäft in der Um -

nachweisbaren arosten lim sah . heil^ OOO /£ Ana zu verkaufen , « naebote unter)! r. CLlhg an die Badische Presse erdete» .

AUTOMOBILWERKE

H. BÜSSING
AKTIENGESELLSCHAFT

BRAUNSCHWEIG
Generalvertr . : Motorwagen -Verkaufsgesellschaft m . b . H . ,

Frankfurt a. M . , Mainzerlandstrasse 341 ufid
Zweigniederlassung :

Weber & Freiburger , Karlsruhe i. B ., Veilchenstr . 20 .
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SiidwestdeulsdieJndustrie-und Wertschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 10. Juli . (FunksvruÄ .i Die Geschästsnnlust , von der die
Börse nun schon seit geraumer Zeit beherrscht wird , setzte sich auch beute
fort . Die Tendenz war zu Beginn uneinheitlich . Soweit Aus-
träge vorlagen , erstreckten sie sich ans einige Sveziulwerte , bei denen ge-
ringe Umsätze genügten . um den Kurs um einige Prozent zu bewegen.
Im Vordergrund des Interesses standen außerdem die sogenannten Frei ,
gabewerte . Die Stimmung der Börse war freundlich und zwar in der
Hauptsache auf günstige Meldungen , die aus der Wirtschast vorlagen .
Ausserdem zeigte der Geldmarkt heute zum ersten Mal wieder eine
wesentliche Entspannung , da es möglich war , bei Tagesgeld schon zu 5.5
Prozent anzukommen . Sonst hielt sich der Sitz im allgemeinen auf 5.5
bis 7.5 Prozent . Monatsgeld hörte man mit 7 .82—8.5 Prozent und dank-
girierte Warenwechsel mit ca. 6 .87 Prozent . Man nimmt an , das, der
bevorstehende Medio ohne jede Schwierigkeit überwunden wird , znmal
Revortgeld bei voraussichtlich unveränderten Sätzen infolge des Engage -
mentabbaues reichlich vorhanden sein dürfte . Der Renten markt
lag vollkommen darnieder . Am Devisenmarkt lag das Psund inter -
national schwächer . Es stellte sich gegen den Dollar auf 4 .8688 . Die Mark
notierte in Ncivriork 4,1830 . Sonst das Geschäft auch hier sehr ruhig
bei kaum veränderten Kursen . Nach Festsetzung der ersten Kurse schritt
die Svekulaiion erneut zu Blankoabgaben in Glanzstoss , sodah ausgehend
von diesem Markt die Haltung etwa ? schwächer wurde .

Im weiteren Berlaus gingen die Kurse bei fast völliger Stagnation
des Geschäfts mehr nnd mehr zurück , zumal die Spekulation ihre Blanko -
abgaben , die anfangs in Glanzstoffaktien vorgenommen wnrden , auch
auf andere Märkte übertrug . Das Knrsniveau gab im allgemeinen um
1 bis 2 Prozent nach , darüber liinans jedoch bei den Svezialwerten und
insbesondere bei Kaliaktien . Die Spekulation war äuherst zurückhaltend
und zwar im Hinblick aus die beutige Brüsseler Prämienerklärung , Ber .
Glanzstoff gaben ihren gesamten Gewinn wieder ber, ebenso Polyphon .
J . -G . Farben verloren 1.25 , Siemens 8 .5 Prozent . Der Privat -
d i s k o n t blieb unverändert für beide Sichten .

Bis zum Schlutz ber Börse trat keine wesentliche Veränderung der
Tendenz mehr ein . Die Kurse gingen weiter leicht znrück. Auch an der
Nachbörse war die Haltung größtenteils nachgebend. Gegen 14^ Uhr
hörte man u . a . folgende Kurse : Hapag 167 , Lloyd 157 .5 , Danatbank
275 .5 . Berliner Handelsanteile 283,25 . Deutsche Bank 166 .75. Reichsbank
276 , AEG . 176, Bergmann 202 . Siemens 367 . Kali Aschersleben 262.
Westcregoln 219 , Salzdetfurth 457.5 , Ostwerke 311.5 . Schultheiß 349 .5,
Polyphon 568 , Ber . Glauzstoss 638 , Bemberg 572 , Beraer 426 .5 , J .-G .
Farben 264 .5 , Rhein , Braunkohle » 289 , Leonhard Tiefe 261 , Zellstoff
Waldbof SOS, Karstadl 229 , Altbesife I nnd II 51 .60, III 54, Nenbesife
auf 17.62 nachgebend.

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 10. Juli , Zu Beginn der heutigen Börse war die Stim -
mnng etwas freundlicher , da die feste Tendenz der gestrigen
Nennorker Börse anregte . Ferner war man hinstchtlich der bevorstehenden
Medioliauidation an der Brüsseler Börse zuversichtlich gestimmt . Neue
Fallissements werden nicht befürchtet, denn Reportgeld soll reichlich an -
geboten sein . Günstig ausgenommen wurde ferner die weitere Einlagen -
steigerilna bei den deutschen Sparkassen im Monat Mai . Trofedem blieb
eine starke Zurückhaltung bestehen, und die Umsätze bewegten sich wieder
in allerengsten Grenzen , da der Ordreeingang bei den Banken weiterhin
stark zu wünschen übrig läßt . Bei nicht ganz einheitlicher Knrsentwicke -
lung waren znr ersten Notiz überwiegend Kursbesserungen von 1 bis
2 Prozent zu verzeichnen, ron&ei Elektrowerte und Schissahrtsaktlen wie
schon gestern bevorzugt waren . AEG . erössneten 2 Prozent und Siemens
2"j Proznt höher . Bon den Freigabewerten gewannen Hapag 2% und
Ziordd. Lloyd ltt Prozent . Cbemiewerte blieben weiter stark vernach-

lässigt. J . -G . Farben waren bei geringen Umsätzen knapp behauptet ,
ebenso Scheideanstalt kaum verändert . Der Montanmarkt lag wieder fast
vollkommen geschäftslos. Mannesman « und Phönix waren leicht ge -
drückt. Von Banken zogen Berliner Handelsgesellschaft 1% Prozent an ,
während Danatbank 2 Prozent nnd Dresdner Bank 1V4 Prozent einbüßten .
Ferner waren Adlerwerke angezogen und 2 Prozent schwächer . Deutsche
und ausländische Renten lagen still und wenig verändert .

Berliner Devisennotierungen rom 10. Juli

« msterdam
8iieno8-91itc8
Brüssel.« »«»
CSlo
S?npcnlmncn
Stortliolm
Heisings»»«
Stallen
London
Ncwyort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

9 . Juli
Meli'

188 57
1 .768
58 .3«
111 97
112 02
112 . 17
10 624
21 05F
20 38?
4 . 184
lfi .41
PO .69
69 .07

vriel
IM 91
1 .772
58 .50
112 1»
112 . 24
112 3?
10 B44
n 99°
21 422
4 199
16 .45
80 .78
69 .21

1 .934 1 .938

10 Juli
» eld

t ?3 62
t .768
53 385
111 °5
tll 99

51riet
168 96
1 .77?
58 505
II » 17
112 21

112 16 112 38
10 .53 10 .55
"1 SS?
29 377
4 185
18 395
80

' 635
6901
1 .934

21 P9"i
20

' 417
4 .193
18. «35
5" 815
69 .15
1 .938

Ztio de San.
Wien
Viag
Jugoslawien
Budapcst
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantinop .
« tlten
Eanada
Uruguay
Kairo
Island

9 . Juli
Geld

0 .498
59 .00
12 <01
7 .363
72 .89
3.019
18 .78
81 .47
2 .140
5 .405
4 .172
4 .261
20 906
92 .16

Brie '
0 .500
59 12
12 421
7 .377
73 .03
3 .025
18 .82
81 .63
2 .144
5 .415
4 . 180
4 .269
20 946
92 .34

10 . Juli
ffliel*

0 .499
59 .01
12 404
7 .363
72 .99
3 .019
18.78
81 .44
2 .136
5 .435
4 .1.72
4 9fi1
20 90
92 .21

Priel
0 .501
59 .13
12. 424
7 .377
73 .06
3 .025
18 .82
81 .60
2 .147
5 .445
4 .180
4 .269
20 .94
92 .39

Frankfurter Devisennotierungen vom 10. Juli

Amsterdam
BuenoS .tlittS
Brüsscl -« nlw
CSlo
Kopenhagen
Stoiftiolm
SitlfitinfotS
Stallen
London
9!cltmorf
Varl»
Schweiz
Spanien
Japan

9 Juli
Meld I ? rle'

168 5i | 168 8»
1 .768 1 .772
58 365
Iii 94
111 9P
112 22
10 .59
21 .97
20 . 383
4. 184°
1641.80 .69
69 .13
1 .934

F8 48 "
112 Jf
112 18
112 44
10 .54
92/1
20 423
4 192=
1645
F0 .7"
69 .27
1 .938

10 . Juli■Seid
168 67
1 .768
50 .37
111 94
111 . 97
112 18
10.52
.21 . 955
' 0 .37
4 1840
16 39 '
80 .63
69 .03
1 .934

Vrlel
189 m
1 .772
59 .49
112 . ' 6
112 . 19
112 40
10 .54
21 . 995
20 .41
4. 1929
16 434
80 .79
69 .17
1 .938

Rio de Jan ,
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Kcnsiantinop .
« Ihr»
f' anada
Uruguay
Kairo
Island

9 iTttlt
(lield >!>tift

0 .498 0 .500
58 .99 59 .11
12 395 12 41°
7 .353
72 .93
3 .019
18 .78
81 .47

7 .367
73 .07
3 .095
18 .89
81 .63

2 .140 -2 .144
5 .405 5 .415
4 .172 4 .180
4 .261
20 906
92 .16

4 .269
20 946
92 34

10 . Juli
Meld

0 499
59 .01
12.40
7 .353
73 .86
3 .019
18 .78
81 .44
2 .139
5 .435
4 .172
4 .261
20 .90
92 .21

Brie«
0 501
59.13
19 .49
7 .367
73 .00
3 .025
18.82
81 .60
2 .143
5 .445
4 .180
4 .269
20 .94
92 .39

Züricher Devisennotierungen vom 10 . Juli

« empört
London
Pari «
Brüssel
Stallen
Madrid
Solland
Sloilholm
Ctlo
lkopcnhage»
Prag
Deutschland

9 7 . 10. 7.
518 .85 518 .90

25 .271« 25 .26V,
20 .35 20 .33V-
72 .40 72 .40
27 .25 27 .22
85 .75 85 .60

209 .05 209 .10
139 .20 139 . 15
138 .55 138 .85
138 .90 13^ .85

15 .37V- 15 .377.
123 .91 123 .90

9 . 7 10. 7.
Wien 73 .1 ? '/. 73 .15
Budapest 90 .48 ' 1- 90 .43 '/-
Agiam 9 .13 9 .13
Sosia 374 ' /- 374V-
Bularefi 3 .17 3 .18
Warschau 53 .17V - 53 .17-1-
Helslngsor « 13.07 -1- 13.07V,
Konstanlinop . 2 .65H 2 .65-/-
Athen 6777 , 6 .77-1-
BuenoS -AireS 2 .20 2 .191«
Japan 2.40V- 2 .40

L' nnolierte
Mitgeteilt von Baer & Elend .

Werte
Bankgeschäft In Karlsrabe .

«die» Statt
Baden«« Xtuü.
ÖoPcnio Masch

Weinheim
Brown Boverl
Deutsche Lastaut »
Deutsche Pelrol.

120°1°
18°'.

158°/°
27%
78%

Gasolin
Jliertrastwerte
Kali -Jndustrie
» ammertlrsch
KarlSr . LebenSperl.
KrügcrShall
Moninger Braueret

76%
15%

249%
40%

250%
192%
150%

Raftatter Waggon
Rodi u. Wienenberg .
Spinn, » ollnau
Spinn, cssenburg
Zuiterwaren Speit
Karlsr . Masch.

U' gesucht.

13" '»
63%

140°/«
lg %
33%

Mannheimer Börse .
Mannbelm , 10. Juli . lEigener Drabtbertcht .) Die Börse verkehrte

nach sesterem Beginn etwas ruhiger . Man notierte : Bad . Bank 1S4,
Bad . Assekurranz 235 , Mannh . Vers . 151 , Seil Wolfs 66.5 , Brown Bovert
165, Dt . Linoleum 390, Gebr . Fahr 38 , Konserven Braun 81.5 , NSU .
61 , Südd . Zucker 156 .5 , Oelverein 78 , Waytz u . Freytag 148 , Zellstoff
Waldhof 310.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

auch auf den hiesigen Markt nicht ohne Einflufi . Im handelsrechtlichenLieseruiigsgeschäfi zeig<te sich für laufenden Monat Deckungsbe^ehr, u »Ä
dieser trug zur Stübuing oes Kurses bei . der aber immerhin noch eine
Einbutze von 0 .5V NM zu verzeichnen hatte . Herbstlieferungen dagegen
1.50 RM schwächer . Roggen ging auf Realüfatwnen sllr Juli 2 .25 RMim Preise herunter . Herbst laa 1.50 RM . unter gestern Das Interesseder Börse für die großen Mühleneriveribunaen von staatlicher Seite warnatürlich n icht gering , übte aber auf das Geschäft keinen Ein fluk aus .Angebot aus neuer Ernte ist genügend im Markt , doch sind die For¬derungen zu hoch. Gerste und H a s e r liegen wenig verändert .

Berlin , 10. Juli . sFunksvruch . ) Amtliche Produktennotiernugcn
(für Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 250— 251 ( 74 % Kilogr . Hektolite ^^ewicht ) , Juli 264—263.
September 260 .50 u . Brief , Oktober 261 , matt : Roggen : Märk . 270—272
( 69 Kilogr . Hektclitergeivicht », Juli 273 , September 247—246 .50 , Oktober
247—246 .75, matter : Sommergerste 243—233 , ruhig ! Hafer : Märk . 250
bis 260 . Juli 269 .50 Gelb , September — , Oktober —, matt : Mais : loko
Berlin 247—249 , behauptet : Weizenmehl 31—34.75, ruhig : Roggenmehl
35.25—37.75 , behauptet : Weizenkleie 15.25—15.50, ruhig : Roggenkleie
17.50, ruhig : Weizenkleiemelasse 16.25—16.50 : Erbsen , Viktoria 46 bis
62 : Kl . Sveiseerbsen 35—40 ; Futtererbsen 24—25.50 ; Peluschken 26
bis 27 ; Ackerbohnen 24—25 : Wicken 25.50—28 ; Lupinen , blaue 14 vis
15.50 : Lupinen , gelbe 16—17 ; Rapskuchen 18.80—19 (Basis 38 Prozent ) .Leinkuchen 22 .90—23.50 (Basis 37 Prozent ) ; Trockenschnltzel 16.50 bis
16.70 ; Soiaextraktionsschrot 20.70—21 .40 (Basis 45 Prozent ) ; Kartoffel -
flocken 23.60—24 .20 RM .

Magdeburg , 10. Juli . Weiftzucker ( einschl . Sack und Verbrauchs -
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen 25.87N—LS RM . Juli 25.87%—26 , September 26 .45 .
Tendenz rnhig .

Bremen . 10. Juli . Baumwolle . Schlnfikurs . American fully midd-
ling e . 28 g . mm locö per engl . Pfund 24.10 Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 10. Juli . Mctallnoiicrnngen ffit \t 100 Kilo . Elekirolut -

knpfer prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung für die Dt . Elektrolytknvfernotiz ) 139 .75 RM . Notierungender Kommission des Berliner MetallbSrseuvorstanbes ( die Preise ver-
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezah-
lnng . ) Originalhüttenaluminium . 98 bis 99 Prozent . Wal, - oder Draht -barren 190 . desgl . In Walz - oder Drahtbarren . 99 Prozent 194 . Neinnickel
98 bis 99 Prozent S50, Antimon -Regulus 85—SO. Feinsilber ( 1 Kilo fein )
80.50—82 RM .

Maschinenbaugesellschasi Karlsruhe . In der heutigen 76. ordentlichen
Generalversammlung , in der 14 412 Stammaktien und 2 775 Vorzugs -
aktien vertreten waren , wurden die Anträge der Verwaltung einstimmig
genehmigt und beschlossen , den Verlust von 34 892 .47 RM . aus neue
Rechnung vorzutragen .

Berliner Börse

vom 10 . Juli
Deutsche Staatspap .

a . 7. 10 . 7
« bl. Schuld

.. l , II

.. III
Weufccfit?
6% Sitich «.

»»leihe 27
G Tl. Wcrtb.
2—ä Gold»

schätz K
6>ÄZ>.!I!cichs ».
6% Baden

Staats 27
6 % Bayern

SlaalS 27
6 % Sachsen

Staats 27
7 % Thür .

Staat ? 26 86 86
Dl . Schutzgcb. 7 .10 7 .10

Wertbeat . Anleihen
j Bad . El .» . 18.5b
5 !ü» ..M . ® . 76.60 76 .25
6% Farben 147 .5 146

Ausländ . Werte .
5 M«x. alig. 141 '/i 41 .50

51 .40 51 .40
54 54
18 17.80
87 .50 87 .5C

88 88
95 .60 95 .60
80 79 .50
80 80
79 .25 79 .26

4 Mcx. adg.
4Vi Lest.S.
4 Goldr .
4 « ronenr .
4 Siitt . »IB.
4 T .Bagd .I
4 T .Bagd .II
4 T . Zoll.
T« rt. -Lose

U» g. 13
4Vi Uug. 14
4 Ung. Gold-

renle adg.
4 « loncnr .
> Tehuant .

abg.
4V-j do . adg.

Verkehrs werte ,
« . -« . s.Bert. 198 195« llg . Lotalb . "
Baltimore
Kanada
Tt .Eis.B .vet.
7 Mtichäb.
Elettr.Hchb.
dlo.Zerlislt .
Hanib.Palell.
Hamd.bochb.

37.
185 190

9
12 12n „11 . 12 11 .10
22^ 7 22
32 31J5
26 .10 26 .12

1 .75 1.75
- 18

188 187
86
90
94 .588 .5

85
91
94 .7!
88 .5

78 .5 . . .
fcamb.feüdam 203 .5 202%

90 .62 90 .7!
168 168

78

Hansa
Neptun
N . tllopd
Schanlung
Slld .Eisend.
Per. Elbe

Bank
«de»
Bad . Bant
BI . el . Werte
Bt. s. Brau
Barm . Btv .
Bay .Hpp.B .
„ Vereins

Berl .HdlSge,.
Eommerzd.
Tanz .Pri ».
Darmst .BI .
D . ?lstat .Bt.
Dlfche .Bt.
Dl .HpP .Bt.
D.t ' ebs .Bt.
Tist . -Ges .
TreSdn .BI.
GolhaGrund
Lnx.Jnter .
Mein .HYP.
Mitt.Bod .E.
Milleld .Cbt.
Ostbant
Lest. Credit
Pr .Boden
Reichsdant
Rh .lireditdt.
Südd .Bod .Cr.
Sildd . Diöt .
Bbt . Hamb.
Wiener Bt».

145
. 16Z ' /«

160

S. 7 . 10. 7 .
207"» -
l ?8'/4 129%
158 158

7 .20 7.25
128 128 .5
61,' M 61 .12

-Aktien .
139 139V«
163 .5 -
160
204 .5

160
•2Ö1.5 283 ".
188"« 136- .
109 .5 109 .5
277 .5 275 -1.

50 .5 51
167-,. 167
145 145»l«
106 .5 106,b
161 .5 161 .5
166 .5 166
140 .5 140
135V4 134 .5
253 .5 252 .5
203 .5 204
llb »u 118-1.

34-i. 3 -
133 .5 132-1.
278 .5 275 .5
128 .5 128
180 179 .5
138'/. 138V.
162V. 162 '/.
15 .50 15.50

Indnstrie -Aktien .
« ccumulat .
«dlerl, . « l.
« dl. » leyer
« . Ii . 9 .
Mo . Sit. »
« Isen Zem.
flmmeuo P .
« schass.BrSu
« schass.Zellst.
« » «»b.NM .
Bamag . M».
Bamb .iialit.
Bamb .MSlz.
Baro »W»l>
Basal !

156 156
127 .5 127
109 105V.
178V. 175V»

74.5 74
214 .5 212 .5239 241
180 180 .5235 .5 231
104V» 104V»
23 23J>

119 121
95 93 .5

77-1. 78

» a#t . Zell.
Baqr. Mot .
» aqr .Spieg .
A.P .Bemb«.
Berger Ts».
Bergm . Elel .
B .»arlSr.y .
Berl . » indl.
Bl .Masch.
Bertli .Meff.
BraoliNürnb.
Brt . lvril .
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem .Bult.
Brem .Wole
BrownBoveet
Buderus E.
Busch Lüdsch .
Busch Wag».
Sapito »U
Chade
Cljarl . Wast.
Vi, . Buckau
El, . Heyden
El,, « elsent.
Ell . Albert
Eone . Berg
E«ne. Ehem.
Eonr . Spin».
Et. Eaoulch.
Daimlerven,
Dt. « II . Tel .
Dt . « spliall

Dt. Gußstahl
Dt. Jute
Dt . Kabel
Dt . Linol .Nn».
Dt .Linol .Wl.
Dt . Masch.
Dt. Po?
D». Schacht».
DI . Spiegel
Dt . Steinzg.
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt. Eisend .
Dortm .Attieu

„ Union
Dr .Schnellpr.
Türen Metall
Dllrtoppwte .
Dllss .Masch.
Dyn . Robe!
Egest. Sal,
Eintrachl
Eisend . Brt.
Eis.Spratta»

V. 7. 10. 7.

284 2841.
73 72 .75
596 570 .5
431 425' /.
204 -1. 201 5
69 .5 68 .5

II 5"
181 .5
182
210
61 .62
130
255
165
82.5
91

57V.
75
609
130V*

125
79

95V.
98
39 .5
127-1.
143V.
108%
155-,.
163V.
2063.
161%
103
156
76 .5
470 5
393

6031.
26
82
108
268 5
16031.
n
247 .5
270
137-1.
254
60

122V.
88
183 .5182
210
61 .62
131
254
165-1.
82
67 .25
75 .5
601
128%
127
78
95 .25
98
34 .5
127
141'/.
107V.
152
163
203' »
149-1.
106
153
76 .5
467
383-1.
57.75
25
83 .5
108
2b7 .5
160 .5
76
246
268
138 -1.
248 '/.
60 .25

127V. 128
118 117 .5
161 160».
172 ". 177V.
89 .12 89

EI. lief » .
Et .Licht »rast
Els .Bad .W.
Engrlh .Bri «
Enzing . -U.
Erdmsd .
Erlang.Bw .
Eschw .Bg .
Ess.Steiut,
Faber Blei
^ alilbg.List
Falteusteiu
Faradit
^ .G .Farbe »
Feinjute
Feldm . Pap.
FeltenGuill .
pllötli.Masch .
FraustadtZ
FrrundMlch .
Fried .Hall
Friedr.Hütte
Friste»

Gaggen .Ets.
Gel, .BW .
Genschern
Germania P .
Ges .s.e.Unt.
KirmeS Eo .
Gladb .Wolle
GlaSZchalte
Glockenst .
Glü -lausBrS »
Goldschm .
Grihner
Grün u . Bils .
Gruschwitz
Guanowerte
Gundlach

Haberm. S.
Haiteth D.
Halle Masch.
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Masch .
Sarburg

Eis.
arb.Phönix
„ Brücke

Harpener
Hartm . M.
HedwigSh.
Hemm.Zem.
Hille Wte.
Hilpcrl M.
Hjndr . Buss.
Hirsch » ups.
Hirschb .Ld .
Hoesch

9. 7 . 10. 7.
173 .5 170 .5
223 5 220 .5
31 .25 31
241 244
77 .5 81 .5114 .5 114
165 165
203 203 .5128 127 '/.
56 12
119V»
140

t3
?67V.
125
276
132-'.
8012
119
16 .12
183
140
100

31
138'/.
99 .5
203
260 .5
282
170-1.
230
37 .75
167 .5
98 . 12
131" .
180
90
70 .5
95 .12

104 .5
97.25
125
159V.
15 i
49
115
905
158 .5
22
95
263
21 .5
82
111-1«
1411.
111
135V.

56 .12
118
140
53
264»/.
125
267
132
80
118 -1.
16 .12
190
139
97

1181.
99
100
137
'.26
1681.
230
108
166
180
98
131V.
180
? J
95.25

102 .5
96 .5
125V.
159
156
49
ll8
90
156
22
95
264
21 .5
82
112
138
111 .5
134

9. 7.
72 .5Sossm. ®t

Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwtc.
Hotclbetr.
C .M.Hutsch .
1!or. Hulsch
Ilse Berg ».
Industrieb.
Jeserich
Jüdel
Zunghan »
ftahla Porz.
Roli « schl.
Karstadt
Slöcknerw.
Knorr E . H.
« ohlm. St.
» olb & Sch .
RBln Reuefs.
«Sinei Gas
Sonti . Maü
» ort Geb«.
»ört El .
iirauh & Eo .
KunzTreibr .
SüpperSb .
Lahmeyer
Laurahütte
Lcipz.R !cbeck
LeopoldSgr.
LiudeS El»
Lindström
Liuget Sch .
Lingnerw .
Loewe Wte.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magiru»
ManneSm .R.
ManSseld
Masch .
Buclau -Wols 145
M. W. Lind 210

, Sora»
Zittau

Metallbau !
Miag
Minimax
Mittrld .St .
Mir & Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg .
Nation .Aul »
Neckarsulm
Reckarwte.
Ndl . » odle
Rordd .El»

Steingut
N - rdd .Trit.

Walle

!0. 7.
74

85 .1? 85 .25
1 ^0 147
108 107
235.5 233 .5102 .5 102 .5
154 .5 152 .5
248 247
136-1. 135 .5
1301. 128
134 .5 134
86 85 .5
160 1591.
265 260V.
234'/. 229
127 .5 1203'.
148 160
98 965
178'/. 1787.
133V» 132 .5
91 ./5
31 29 . 75
70 .5 68.25
112' /» 111
65
127V. 129' /»
188 188
170". 171
73 .85 73.5
155 155 .5
75 75
194.5 193 .5
771 770
49.5 49 .5
103 104
244 238
154 .5 156 .591 91 .3
46 45
135 .5 133 .5114 113

143
212
249

98
248
101
143' /» 142%
147 .5 146
126 125
1191. 119 .5126 125V.62 .5 62 .25

116 „ 114 .586 .87 86
60 .25 58
143 143
162' /» 162
128 .5 129
182". 182V.
224 219V«

Nbg.Hertut .
Qb ..Bcdart
Qu Kots
Dt », föcttnft
crenstein
Lstwerke
Panzer
Pet. Nnio»
Phönix Bg .
Phönix Brt.
Pinlsch
Pittler Wlz.
Poege el .
Poege Borzg .
Polypho »
Presto
Preutzeng«.
RadebergExp .
RaSqu .Farb.
Rathg . Wg.
SIeichelbräu
Reichel » M .
Reish . Pap.
Rh . Bräunt.

Eletlro
Möbel

„ Slahlw.
« . W . E.

Wests .«.
NW .Spreng
Richter Da».
Riebeck -Mout.
Riedel I . D.
Rockstroh
Noddergr.
Roseuth .P .
Nütgersw .
Sachsen» .
Sächs. Gu »
S . .TH. Ptl .

Waggon
Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetsurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbriu
Schief. Berg .

Zi ->I
Schl .» .Leuth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schuckert el .
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg -Sol.G
SiegerSdWerl
Siem . Gl .
Siem .Halste

U. 7 . 10. 7.
605 62 .25
1061. 105-1.
112 .5 111 .5
89 .5 90
125 122».
3161. 314V.

iiö liö
93 .25 9ü .5
84 84 .5

174173
101V. 101
81 .50 -
570 5641.

107
198
124 .589 .5
314 .582
244V.
293 .5152
149
150-1.
206
1211»

107
197
125
111
313
295 .5
154
149
152 .5
201 ".
1211»
98
230
155 .5
fk 5
745
126
101
136 .5
135
208
1? 61.
125.5
460
135
232
288
22o

225 .5
155
41
131
745
12/
99 .75

134 ".
208 .0

138 .5
125 .5
458
13b
234
288
225

124V. 124V.
161 159
51 .5 50 .b
114 1131.
381 J7o
207 .5 203%
356 34S
150 150
38.25 38 .25
140 142
153 153
368". 366 .5

Sinne« U .G.
Statzsur« ch.
Stett.Eham .
Stock & Ea.
Stölj « S «.
Slöwer NM .
Stolb.Zinl
Stollwerl
Strals. SP.
Südd. ymb.
Südd . Zuck.
SvenSta
Tel . Berlin
Thörl Oet
Thür. Ga »
Tietz Köln
TranSradi»
Tuch « ach.
Tüll Flöha
Gebr . Unge«
Union chem.
Un . Diehl

Gießerei
Barz . Pap.
Ber .Böhlerst.

Eharl.
Dt . Nickel
Flansch.
Glanzst.
Gothania
Jute B .
M. Hall
Pinsel
PortlandSern. W.
Slahlw.

.. Zhpeu
Bitt. Wte.
Bogel Tel.
Voigt Hüssu.

88 .25
89 .75
25?48
1781. 178
170 169
247 246 .5
91 .25 90 .75
157 155 .5
464 462
70 68 .75
98 97
171 .5 171V.
267 *62
155 155%
136 135
96 96
95 93
51 .75 51 .62
109'/. 106 .5

W i
174

5
j7 |

657 637%
100V. 100".
1251. 125 .5

72 72
69 68 .5

259 .5 2b2 .5
67 63 .2b

96 .25 9b 5
206 206

76 .5 7o.25
92 90 s

212 Ü13
Borw.Spina. "4 75 24 .75
Wanderer i ;,o 14b3;.
Wasser Gelse» £38
Wegeliu
Weftereg.
Wickiug
WieSloch Ton
Wißner Met .
WitteuerGub
Wiit .Ties.

.eitz Masch,

.ellst . B .
êllst .Waldh .

100
2 ^3
174
103
167-i.
66

125
162

138
100
269
171
107 .5
156
67
125
162

157 .5 1561.
311 310

Versieherangen .
!>°->.M .Fe»e« 377 378Bitt. » llg . - -
Ali «. Fenn 560 560

Kolonial - Werie
Dt . . cstas - It- 184 176
Neu .Gume » 825 820Lt- »i 52 51 .62

Termin -Notierungen
Hap-g
Hamb .«
Hamb. Äüd
Hansa
Lloyd
A.G .Bers .
1% Reichs».
Otavi
Adea
Barm .Bant» .
Bav . Hyp.
Berl . Hdlsg .
Commerzb.
Darmst . Bt.
Dt . Bant
Dis!onto -Gef.
Dresdn . Bk .
Mitteld .Crb .
A. E . G.
Bergm . E .
Berl . Masch.
Buderus
Chnrl .Waff.
Cbab« .Et. Eaoulch
Daimler
Dt .ContiG .Dt . Erdöl
Dt .Linolwk .

„ !v.a >ai.
Dynamit
Elettr . Lies .
Elettr . Licht
EssenSteint .
!>.G .Farben
FelbmübleP
„ tu . u . « Uli».
Gels . Bg .
G . s. el . ll .
TliGoldschm.

0 . 7 . 10 . 7.
1661. 167
204 .5 79
20äV< 203 .5157 207 .5
152% 157 .5
197 .5 192 .5
94 .62 94 .75
52 51 .52
139-1. 139 .5
145 -1. 145V.
164 163 .5
283 .5 283 ".
187 .5 137 ".2761. 275 .5167 .5 1663.
162 162 ".166 .5 16720b 205
177 .5 176
203 .5 202
125% 124
82 825
1291. 129
504 695 5
143 .5 142 -1.
108 107'/.
205' /» 202'//
141 .5 141
390 -1. 388
i>9 . ' 5 58 .75
127
173 172 .5221 -1. 218 .5127 .5 12b' /»265 5 2671.
273 170 .5131 131
138'/, 137V.
255 256 '/«
98.75 9S .62

Hamb. EI.
Harpener
Hösch
Holzm. Ph.
Alse Bergb .
Kali « sch»l.
Sarstadt
Klöckner
Söln»Ncuess .
Ldw. Loewe
ManneSm .
ManSseld
Melallb .Frts.
?iat. ?luto
Nordd . Woll

„ » OfS
Orensteiu
Cs»werte
Phönix Bg .
Volovbon
Rh . Bräunt.
Rhein .Elettr.
Rheinstahl
Riebeck Mt.
RütgerSw .
Salzdets .
§?chlek.El .« .
Slbub . -Sal »«-u, »!llerl el .
Schul,Y. .P .
Siem .Halste
Thür . Gas
Leony. ^ leif
Transradio
Ber .Glanzst.

„ Stahlw.
Westeregeln
Zellst. Waldli .

0. 7.
1595
157 .5135".
149 .5

263 .5
235
126V«m
135V«
113
143.5
88
211 .5107
111 .5
122 '/«
313
93 .12
564
294
1531.
152.5
100V«
459
252
381V«
205
3491«
365 '/«
172
265 .5
155 .5
637
96 . 12
711«
321

10 . 7.
153V.
155
1331.
149
247
262 .5
228
125 .5
132 ".
238
1331.
113 .5
142 .5
87 .75
219 .5105
111'/»
121 '/.
311 .5
92 .5
565
289
152
150 .5
99
458
254%
375
205
359
367
172
262
152
639
95 .87
269 .5
308 '/«

Ergänzung zum
9 7 10 7

Krks .Pshs.43 18.6 18 65
Ve >i .L.Psbr. 13 .4 134
dto. Komm.

C61 . 1- 16 - 8 2
RH .HYp.Bt.

®. 50 _ -
dto. Komm. — —
Wcstd .Boden

1- 10 14.5 14 .5S' otztr .M . 15.6 15.6
Rum . 1903 8 .5 8 .6
Rum . 1894 _ 8 62
Türtunis. 17-12 17

4% Budap .
Sl . l4 m.T. 53 57 .12

4% Budap .
@t.96 t .Jl .

Kurszettel
9 . 7.5 Sofia St .

4K M .B .A .
4M» Anal . I
4 dlo. II
iVi dto. III
Pr .Zentr .« .
Hagcda
Kollm.Jrd .
MezS.Frbg.
Rheins . Kr.
Schstg. Lss.
Ber .B .Fr .G.

„ Ullram .
Mannh. B.
Nordstern

Allg.Bers .

17.62
17.62
15.5
171
132
35.25
62

97
155
164

10. 7.

17
~
7

17 .62
16
168
13A!
85 25
61 .75
183
70
98
154 .!
164

250 250
ejtl. Di»
»xll . Bezugsrecht

Frankfurter Börse
vom 10. Juil

Oeatscbe Staatspap .
S . 7 . 10. 7
87V« 87 .25
51 .3 ol .25
54.2 54 .1- 17.6

18.05 87 .2b

7.1 7 .02 .-7.1 7 .025

98
95

98
95

t>% !Rcl <DSam.
Äblösg. I , 11
«blösg. III
Neubesitz
Goldaut .

»>.000
b%& 6iatianm.

K 1 U.II 23
4 Schutzgeb.
4 .. 14
4?«vay .» dIR.
s^!% nullt «.
Freist . 26

Wc Hess.
BoltSft. 1

Ansi Staatspapiere
Spez. Port.
ibi % am.» oldrum . 13 iO%
Zolltürlen ili /8 11 .02
4 ung Gold 26 .05 26

Dt . Stadtaoleihea .
6% Berl . 24
S% Darm -

stobt « .« .24 93 93
7% Dre»d».« .« . 261 84 .5 84 .5

97 97

9 . 7. 10. 7.
6% FranN.

St .« . 26 1 80 .5 80.5
Heidelberger

Stadt » .26 83V« 82 .5
S-̂ LudwigShSt . « . 26 92V« 92
8% Mainza .n . 26 92 .5 -
10% Mann ».

G.A . 25 102 .5 102 .5
8% Mannh .

St . « . 26 94 94
6% Mannh.

76 76St .« . 27
8% Nürnbg .

St .« . 26
Plorzh.G .» . - 85

c5A 92 .62 92 .62
Bank -Aktien .

«de»
Bad . Bant
Bt. t . Brau
Barm. vi ».
Bay . B . .E .

Würzburg
Bay . Hyp ».

Wb.
Berl .Hdlsgei .
Dauattt.

138.5 140 .5
162.5 163
203 201
146.5 145 .5

163.5 163 .5
282 286
278 275

Dlsche-Bt.
D ' .HyP .Bt.
Dt .Bercln »d.
DiSI . 'Ges .
Dresdn .Bt.
Frants. Bt.
Fr .Hyp.Bt.
Fr .Psd .Br .B .
Mctallbaul
Milteld .Ebt.
Nürnbg .B .B.
Lest. Eredit
Psülz .Hyp.Bt
Rh .Ereditbl.
Rh . HYP.
Südd . Bod.Sl.
Südd . Twt.
Westb.
Wiener Bt».
WIb. Rbl.

Jlispo
1% RrichSb.

B».
« ad. Lotold.
Heidelberger

Straßenb.
Hapag
Lloyd

» 7.

162 .5
167
111

142-1.
205
160
35_
128
190

10 7.
166
135
102
1611 «
165 .5
111
150
153 .5
142.
202
160

35
116
128
180

141 141
100 100
15.5 15
165 165

94.25 94.25

63 .5 63 .5167 .5 167 .5
157 .5 157V»

3% ®al .TOon. 17 .75 18
(ndnstrieaktieo
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Familie Knie in Karlsruhe .
Karl Zuckmayer . der Verfasser deg „Fröhlichen Weinberg " und

des „Schinderhannes "
, hat ein neues Stück „Familie Knie " fertig .

Das ruft die Erinnerung wach an die in Süddeutschland bekannte
Seiltänzerdynastie dieses Namens . Die älteren Zeitgenossen kann -
ten sie von Jugend auf . und auch in Karlsruhe liest sie sich all -
jährlich sehen, auf dem Hinteren Kasernenplatz , wie der heute vom
Stephansbrunnen gezierte Platz hinter der Hauptpost früher ge-
nannt wurde . Dort oerführten sonst unsere Leibgrenadier - Rekruten
auch eine Art von Seiltänzerei , mit Strickhopsen , wie der Sprung
über das in Rahmenbalkeu gespannte Seil von kritischen Zuschauern
genannt wurde .

Also der hinter « Kasernenplatz war das Betätigungsfeld der
Familie Knie , die in drei Generationen , mindestens , dort ihre
Künste zeigte , auf dem niederen und dem hohen Seil , und dieses
war die Hauptattraktion . „Morgen abend 6 Uhr wird Franz Knie
das hohe Turmseil besteigen und seine Großmutter im Schubkarren
vom Kasernendach nach der Waldstraßenecke hinüberführen ." So
verkündete die Zeitungsanzeige , und am angesagten Abend war
der Kasernenplatz gerrappelt voll und umsäumt .

" Das sogenannte
Turmseil war zwischen den höchsten Dachfirsten , der Kaserne und
's Metzger Morlocks Haus , über den weiten Platz gespannt , und
Soldaten mußten es an herabhängenden , dünnen Seilen noch in
Spannung halten , ehe der alte Knie , ein grau gewordener Rot -
bart , sein halsbrecherisches Wagnis absolvierte . „Anziehen Leute !
Anziehen ! Nicht loslassen ! " rief er noch vom Kasernendach her -
unter , um dann mit seiner Puppe als Großmutter gekleidet über
das . schranke Seil , den Karren schiebend , hinüberzulaufen und
glücklich an 's Morlocks Dachgaube zu landen . Die willigen Seil -
Halter wurden dann mit einem Groschen oder in der ganz guten
alten Zeit gar mit einem Kreuzer nur belohnt , während die
Familie Knie wohlweislich vorher schon unten auf dem Platz
herum ihre klappernde Tellersammlung veranstaltet hatte , vor der
die Buben und Mädels schnöder Weise , wie beim Kaschper . am
liebsten davonliefen .

Friedrich Eutsch , der Klassiker der Karlsruher Mundart , hat
den alten Knie in ' seinem , der Schloßplatzmesse gewidmeten , rühren -
den Gedicht „Meßerinnerunge " verewigt :

Arg schön war aa d ' alte Knie .
Lehrreich die grotz' Menascherie ,
Des Welttheater prächtich
Un d' Neugier iiwwermächtich .

Vom Rheinhessischen — die Knie waren Mainzer — bis hinauf
u n Hotzenwald und den Bodensee . vom Elsaß bis tief hinein nach
Schwaben , war sie bekannt die Familie Knie , die sichs sicher nicht
hat träumen lassen , daß aus ihr , im Vol ksmund „Scheureborzler .
wie alle Fahrenden genannt , noch ein Theaterstuck gemacht werden
würde . Der Ausdruck kommt von den Vorstellungen des fahrenden
Volkes in großen Scheuern , obwohl die meisten , und auch s knie s ,
auf freien Plätzen spielten . ^

Neuer Neiner Kreuzer Karlsruhe . Für den im Spätherbst d . Js .
in den Dienst tretenden neuen kleinen Kreuzer Karlsruhe der Deut ,

schon Reichsmarine . das Patenschiff der Stadt Karlsruhe , stiftete der

Stadtrat wie in früheren ähnlichen Fällen Ausschmuckungsgegen -

stünde «Holz - und Oelgemälde ) für d.eKommandanten ^ Offiziers -

und Unterossiziersmesse ferner eme Bibliothek für die Mannschafts -

Sanierung der Altstadt . Das Anwesen Entenstraße 1 wurde

durch die Stadgemeinde angekauft .
Vereiniouna badischer Rektoren . Am 7 . Juli hielt die Verei -

Niaung hier ihre Hauptversammlung ab . Als Vorsitzende wurden

für die nächste Amtsdauer gewählt die Rektoren F r tj , Karlsruhe

und Hellmuth . Friedrichsfeld . . Herr Rektor <5euchter : wurde

als Anerkennung seiner langjährigen leitenden Amtstätigkeit
" siden ten der Vzum Ehrenpräsi Zereinigung ernannt .

) U Ein Veteran der Arbeit wurde am Montag Nachmittagder
Mutter Erde übergeben : Gottlieb Stock , Obmann der Firma -iv ? r-

ner u . Gärtner , amtliche Rollfuhrunternehmung , der er seit Grün -

bang der Firma und schon bei deren Vorgängern , n mustergültiger
Betätigung seine Arbeitskraft zur Verfügung stellte . Bei der Be -

erdigung am Montag Nachmittag widmete der Chef der Firma
Werner und Gärtner , Herr Hermann Werner , dem pflichtbe .

wußten Angestellten einen warmen , tiefempfundenen Nachruf und

lcqte einen prachtvollen Kranz am offenen ^ rabe nieder . Das
Gleiche hat sein Kollege Rath , der die guten CharMereigenschaften
des Hingegangenen in schlichten Worten würdigte . Der Trainverein
Karlsruhe war durch eine starke Standarten -Deputation vertreten
und ließ gleichfalls einen Kranz niederlegen .Namens der Trans -
Portarbeiter - Gewerkschaft sprach dessen Gauleiter R e » n m u l l e r
warme Worte des Empfindens .

Besuch der Kriegerfriedhöfe in Frankreich m,t billigen Gesell -
Ichatsssahrten . Im Laufe der Monate August und September be-
steht Gelegenheit , eine Eesellschaftsfahrt in das Krisgsgebiet , vor
allem zum Besuch der Kriegerfriedhöfe zu machen . Die Deutsche
Neichspost veranstaltet am 11 . und 12 . August zunächst eine Fahrt
in die Gegend von Verdun . Es werden folgende Orte berührt :
Caarburg ( M . Essen ) , Metz . Mangiennes , Romagne , Azannes ,
Ornes , Verdun (Uebernachten ) , über Forts : Vaux , Douaumont ,
Fleury , Etain und Metz zurück. Abfahrt : 11 . 8. Karlsruhe 7 Uhr
(Zugänge in Bühl , Achern , Appenweier ) . Rückfahrt : Verdun 12 . 8.
7 Uhr , Fort Douaumont 11 Uhr , an Karlsruhe 23 Uhr . Unter -
wegs werden in erster Linie die Kriegerfriedhöfe aufgesucht , einen
längeren Halt gibt es auch in Ornes (Vaux Kreuzhöhe ) , Fort
Douaumont , Franchez des Baionettes usw . , sodaß all die Punkte ,
die überwältigende Eindrücke geben , besichtigt werden können .
Anmeldungen zu dieser ersten Fahrt müssen bis zum 20. Juli
in den Händen der Postreklame - Karlsruhe . Hauptpostgebäude , Ein -
Lang Douglasstraße , Zimmer 112 sein . ( Siehe Inserat . )

Benützung des Vierordtbades und des Friedrichsbades . Die
Schwimmhalle des Vierordtbades ist vom 12. Juli 1328 an wieder
. . . . . • ~ . . . ' • • • • • • Schließung der Schwimmhalle

ist die Schwimmhalle des
Viiiuwiuura Uuu » U| v . t ^ >. Wochen abwechslungsweise
für Frauen und Männer zugänglich . Der Stadtrat hat bei Fest -
letzung der Badetage einem Wunsche der hiesigen Frauenorganisa -
tionen . auch den berufstätigen Frauen nach Arbeitsschluß die Mög -
lichkeit zum Baden zu geben , Rechnung getragen . Es wird besonders
«arauf hingewiesen , daß die Wannenbäder im Friedrichsbad während
des Umbaues der Schwimmhalle wie bisher benützt werden können .

Einblicke in öie Industrie Nordamerikas.
Der Karlsruher Bezirksverein des Vereins Deutscher Ingenieure

hatte im neuen Hörsaal der Maschinenbauabteilung oer Technischen
Hochschule zu einem Vortrag eingeladen , bei dem Herr Professor
a» a ? eßner über seine Studienreise nach Nordamerika berichtete ,
^cachdem vor einigen Wochen bereits Herr Professor Plank über
" i C

c$ n ' * und Leben " in Amerika gesprochen halte , widmete
|ich Professor Keßner vorwiegend der I n d u st r i e Nordamerikas ,um hier bejonders markante Arbeitsverfahren zu schildern und
nebenbei auch einige Beobachtungen über Menschen , Verkehr und
^ " tschaft zu skizzieren . Der große Hörsaal war schon vor Beginnoes Vortrages bis auf den letzten Platz gefüllt und viele mußtenwieder umkehren , was Professor Keßner hoffentlich veranlassenwird , jeinen Vortrag nochmals zu wiederholen ,
m einer Schilderung der Ozeanfahrt mit Dampfer „Albert
-öallin (Hinreise und „Newyork " (Rückreise ) zeigte der Vortra -
gende die ersten Eindrücke , die er von der größten Stadt der Welt
gewonnen hat . Beim Eingang in den Hafen grüßt die von Frank -
reich gestiftete Freiheitsstatue , die Liberty , das größte Denkmal
der Welt mit hocherhobener Fackel , die Freiheit verkündend .
Hechts taucht aus dem Dunst der Millionenstadt die Südspitze der
Halbinsel Manhattan auf Und wie ein gigantisches Panorama
ziehen die Hochhäuser , die Wolkenkratzer , vorüber , bis das Schiff am
Pier 86 mit aller Vorsicht anlegt .

Die Fahrt bei der Ankunft in Newyork vom Schiff zum Hotel
„ ■parniiylvania " brachte die erste Enttäuschung . Man erwartete
Wolkenkratzer , sauber asphaltierte Straßen , wie in Berlin , aber die
zuerst durchfahrenen Stadtteile zeigen das Gegenteil . Die Bewoh -
ner dieses Stadtbezirkes bilden ein Völkergemisch von Italienern ,
Griechen . Negern usw . . die hier mit Lebensmitteln . Kleidungs -
stucken und sonstigem Bedarf für wenig bemittelte Leute handeln .
Bald kommt man jedoch an die Sky - fcrapers . die Wolken -
kratzer , und der Eindruck ist außerordentlich stark . Nach kurzer
Schilderung des amerikanisen Hotelwesens führte uns der Vortra -
gende an Hand ausgezeichneter Aufnahmen durch Newyork und
entrollte ein lebhaftes Bild der Stadt , den Bauten , dem Leben und
dem gewaltigen Verkehr . Die Untergrundbahnen bilden das Haupt -
Verkehrsmittel . Die drei breiten Türen eines jeden Wagens wer -
den vom Zugführer mit Preßluft mechanisch geöffnet und nach
wenigen Sekunden wieder geschlossen. Ein Strom eilender Menschenwird „herausgeschossen "

, ein anderer drängt herein , aber alles ge-
schieht lautlos , kein Gedränge , kein Schimpfen . Auch der Straßen -
verkehr wickelt sich trotz riesiger Mengen von Fahrzeugen reibungs -
los ab . Vielleicht liegt das daran , daß der Amerikaner ein Ver -
ständnis für .Einordnung " besitzt, dagegen nicht für „Unterord -
nung "

. Von den Ingenieurbauten , die Professor Keßner in Bil -
dern vorführte , interessierten besonders das höchste Gebäude der
Welt , das W 0 0 l w 0 r t h - B u i l d i n g , das 1313 von Präsident
Wilson eingeweiht wurde und 58 Stockwerke bei einer Gelamthöhe
von 237 Metern erreicht . 29 Aufzüge führen bis zum 55 . Stock , dar¬
unter einige „Expreßzüge "

. die in 80 Sekunden die Fahrgäste her -
aufbefördern . Von der Plattform dieses Gebäudes bietet sich nach
allen Seiten ein wundervolles Panorama , teils über die Stadt in
ihren Riesenbauten , teils über den Hafen , den Hudson und den Gast
River . Im Woolworth -Building arbeiten täglich 14 ovo Ange -
stellte .

Außer den Hochhäusern schilderte Professor Keßner die Entwick -
lllng des Brückenbaus und betonte dabei , daß nur durch die Anwen -
dung hochwertiger Baustoffe diese kühnen Bauwerke möglich ge-
wesen sind . Die jetzt im Bau begriffene Hudsonbrücke wird
bei einer Spannweite von mehr als 1000 Meter von über 100 000
dünnen Stahldrähten getragen , die mehr als 150 Kilogramm Zug -
festigkeit je Ouadratmilimeter besitzen. Die Baukosten betragen
300 Millionen Mark .

Sehr eindrucksvoll war die Schilderung der riesigen H ll t t e n -
anlagen , darunter des Siemens -Martin -Stahlwerkes und des
Walzwerkes der Ford Co . in River Rouge . Bei den Hüttenwerken
streifte Professor Keßner auch die neuzeitlichen Röhrengießereien ,

bei denen das flüssige Eisen in schnell rotierende Stahlsormen ge»
gössen wird , ohne das besondere Kerne sür den Hohlraum des Roy -
res eingelegt zu werden brauchen . Für die Hüttenindustrie der Ver -
einigten Staaten sowie überhaupt für das ganze Wirtschaftleben
ist es wichtig , daß in Amerika die Kohlen und Brennstoffe billig
und die Arbeitskräfte teuer sind, während in Deutschland die
Preise sür Brennstoffe hoch und die Löhne niedrig sind . Zur Er -
Zeugung des Roheisens werden riesige Hochöfen mit durchschnittlich
450 Tonnen Tageserzeugung betrieben ! es wird etwa viermal jo-
viel Stahl erzeugt wie in Deutschland . Etwa 30 Prozent der Stahl -
erzeugung bilden hochwertige Bleche aus dem badilcken Siemens -_ hochwertige Bleche aus dem badischen Siemens -
Martin -Ofen, ' hiervon verbraucht die Automobilindustrie 40 Pro -
zent und die Röhrenindustrie 10 Prozent meist zur Herstellung ge-
schweißter Röhren für Petroleum - und Gasleitungen . In den
Walzwerken herrscht die kontinuierliche Straße vor , bei denen das
Walzgut in gerader Richtung gleichzeitig von mehreren Walzen -
paaren gestreckt wird .

Die Leistung des amerikanischen Werkzeugmaschinen -
baus zeigte sich auf der letzten Ausstellung im Herbst 1327 in
Cleveland . Hier war es jedoch ausfallend , daß die meisten Wert -
zeugmaschinen sich nur auf den Automobilbau bezogen . Die orga -
nischz Berbindung zwischen Elektromotor und Werkzeug , die in
Deutschland schon sehr weit entwickelt ist , steckt drüben noch in den
Anfangsstadien . Die Antriebsarten der Werkzeugmaschinen sind
gegenüber unseren Konstruktionen häusig recht veraltet . Außer -
ordentlich leistungsfähig sind jedoch die großen Karusselldrehbänko
zur Bearbeitung der Autozylinder und die hohen Pressen zum Kalt -
pressen von Blechteilen für den Karosseriebau . Die verschiedenen
Schweißverfahren sind in Amerika weiter entwickelt und häufiger
in Anwendung wie bei uns . Auch im Bau von Hochhäusern und
Eisenkonstruktionen aller Art ist man dazu übergegangen , an Stelle
der Nietung die elektrische Schweißung anzuwenden

Jetzt ging Professor Keßner auf die neuzeitliche F l i e ß f e r-
tigung in Amerika über und betonte , daß wir die Fließarbeit
schon lange in einigen Industrien Deutschlands kennen , aber das
Wort „Fließarbeit " oder „Bandarbeit " dafür nicht angewendet
haben . Vorbildlich hierfür sind die Fabriken für Glühbirnen ,
Akkumulatoren , elektrischen Zählern und einige Uhrenfabriken . Die
Leistungen der amerikanischen Automobilindustrie sind auch nur
durch Einführung der Fließarbeit möglich geworden . Ausgezeichnete
graphische Darstellungen zeigten uns die Massensertigung in höchster
Präzission , sei es von Kurbelwellen oder anderen Autoteilen , und
schließlich den Zusammenbau . In den Chevrolet -Werken der Gene -
ral Motors Company in Detroit läuft alle 40 Sekunden ein Auto
mit eigener Kraft vom Fließband ab . Hochinteressant waren hier
die von Professor Keßner eingeschobenen Bilder neuzeitlicher
Fließfertigung aus deutschen Fabriken , z . B . Heinrich Lanz und
Hanomag . Auch hier ist man nach Beschränkung der Fabrikation
auf wenige Typen und gleichzeitiger Normalisierung zur Fließser -
tigung übergegangen . Es ist erstaunlich , was hierin einige deutsche
Fabriken trotz des unvergleichlich geringen Absatzes gegenüber Ame -
rika geleistet haben . Die deutsche Industrie wird sich unter dem
Druck oieser Verhältnisse auch noch enger zusammenschließen müssen ,
um zur Fließfertigung in den verschiedensten Industriezweigen über -
gehen z» können . Den Schluß des mit großem Beifall aufgenom -
menen Vortrages bildeten die Betrachtungen über die psychologi -
schen Wirkungen der Fließarbeit und über Menschenwirttschaft .

Mit einigen sehr schönen Eesamtaufnahmen kam der Vortra -
gende zum Schluß seiner Ausführungen . Wie alle Einblicke seien
auch diese nur flüchtig . Ihr Zweck sei jedoch, besonders den jungen
Ingenieuren Anregungen zu geben , wie man das Gute in der
amerikanischen Industrie auf deutsche Verhältnisse anwenden könne.
Möge es uns gelingen , in friedlichem Wirtschaftskampf mit dem

rößten Industriestaat der Welt unsere deutsche Industrie zu
eben , znm Nutzen des Vaterlandes .

Mit lebhaften Beifallsbezeugungen brachte die sehr zahlreich
versammelte Zuhörerschaft ihren Dank für die sehr wertvollen Aus
führungen zum Ausdruck .

Verkehrsunfälle .
Weil er das Vorfahrtsrecht nicht beachtete , wurde gestern vor -

mittag in der Durlacherallee beim Meßplatz ein Lastkraftwagen ,
als er aus dem Lagerplatz einer Baufirma auf die Straße hinaus -'
ahren wollte , von der Straßenbahn angefahren und umgeworfen .
Während der Lastkraftwagen nur leichten Schaden litt , wurde an

dem Straßenbahnwagen die vordere Plattform eingedrückt . Der
Straßenbahnverkehr konnte eingleisig aufrecht erhalten werden ,
bis die Berufsfeuerwehr das Verkehrshindernis beseitigt hatte .
Personen kamen nicht zu Schaden .

Ebenfalls wegen Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts verursach -
ten Zusammenstöße :

Der Führer eines Personenkraftwagens gestern nachmittag
Ecke Bismarck - und Westendstraße mit einem anderen Personen -
kraftwagen . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . Eines mußte ab -
geschleppt werden .

Ein anderer Kraftwagenführer Ecke Mathy - und Karlstraße
ebenfalls mit einem Personenkraftwagen . Auch hier entstand nur
Sachschaden .

*
§ Verm -Ht . Seit gestern nachmittag wird ein lediger . 32 Jahre

alter Kaufmann von hier vermißt , der nach Angabe seines Freun -
des etwa um 2 Uhr nachmittags von Maxau aus den Rhein hin -
unterschwamm und nicht mehr zu seinen Kleidern zurückkehrte .

8 Brandschaden . Gestern abend entstand in einem Sägewerk
im Rheinhafen vermutlich durch Selbstzündung von Sägespähnen
ein Brand , der von der Feuerwache nach dreiviertlstündiger Tätig -
keit gelöscht werden konnte .

Z Festg - nommen wurden : Ein Blechner von Schwenningen
wegen Zechbetrugs , ein Maler von Basel , der von der Staats -
anwaltschast Lörrach wegen Betrugs gesucht wurde , ein Schreiner
von Bruchsal und ein Packer von hier , die zum Strafvollzug aus -
geschrieben waren : ferner sechs Personen wegen verschiedener son-
'
tiger strafbarer Handlungen .

Obslmarklbericht.
Badische Erzeugermärkte .

Wochenübersicht vom 1 .—7 . Juli , Preise je Pfund .
Die nur noch in geringen Mengen angelieferten Erdbeeren

erzielten 0 .30—0 .50 NM . je nach Qualität .
An der Bergstraße haben die S p ä t k i r s ch e n . die etwa eine

Drittelernte ergeben , eingesetzt . Durch den dünnen Behang sind die
Früchte voll ausgebildet und finden flotten Absatz . Die Preise waren
0 .40— 0 .45 RM . In den übrigen Kirschengebieten des Landes sind
nur noch geringe Angebote zu verzeichnen . Die Preise bewegten
sich zwischen 0 .30—0 .40 RM .

In Beerenobst ist rege Nachfrage . An der Bergstraße ist be-
reits die Hälfte der Johannisbeeren gebrochen . Die Preise
waren 0 .18—0.22 RM . Im Bezirk Bühl , im Rench - und Kinzigtal
nahmen die Angebote stark zu und erzielten Preise von 0 . 18— 0 .20 NM .
Die Himbeerernte ist reichlich , die Ausbildung der Früchte leidet
jedoch gegenwärtig unter Trockenheit . Es wurden 0 .45—0 .55 RM .
bezahlt . Heidelbeeren erzielten V.38—0 .45 RM Die Ware ist
großsrüchtig und gesund .

Das vollständige Versagen einzelner Obftarten und der fast bei
allen Früchten minder als erwartete Behang , macht sich in den steten
Preisen bemerkbar . Mit Beendigung der Beerenobsternte wird erst
recht der schlechte Fruchtansatz der übrigen Obstarten , hervorgerufen
durch anhaltende , naßkalte Witterung während der Blütezeit , durch
ungenügendes Angebot in Erscheinung treten .

#
Goldene Hochzeit . Den Leibkutscher Josef Weiß Eheleuten und

den Wagnermeister a . D . August Reihner Eheleuten wurden an -
läßlich der Feier ihrer goldenen Hochzeit Ehrengaben der Stadt , be-
gleitet von Glückwunschschreiben übersandt . —

Promenadekonzert . Bei günstiger Witterung veranstaltet die
Polizeikapelle unter Leitung von Obermusikmeister Heisig am
Donnerstag , den 12 . Juli , abends von &—7 Uhr im Sollen «
wäldchen ein Promenadskonzert . • P |" J
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vsnksÄsunZ .

? Hr dls außerordentlich große , aufrichtige und
von Herzen gehende Anteilnahme , sowie für die
Fülle von Blumen - und Kranzspenden anläßlioh
des Hinscheidens meiner lieben Frau , unserer her¬
zensguten Mutter , spreche ich namens der Hinter¬
bliebenen allen Beteiligten meinen innigsten Dank
aus - Ganz besonders fühle ich mich verpflichtet ,
der Krankenschwester Elisabeth und Herrn Dr -
Spies für ihre aufopfernde Tätigkeit am Kranken¬
lager meiner lieben Frau , sowie Herrn Pfarrer
Steinmann für seine tröstenden Worte hiermit noch
ganz besonders meinen herzlichsten Dank ab¬
zustatten . ( 19000)

Kargruhe -Rilppnrr . den 10. Juli 1928.

Daniel Voßler .

Statt Karten .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an unserem
schmerzlichen Verluste , sowie
allen denen , die unserer lieben
Verstorbenen die letzte Ehre er¬
wiesen , sprechen wir unseren
tiefgefühlten Dank aus . (B406 )

K ' rnhe -Riippurr . 10. Juli 1928.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Köllisch Wwe .

Reparat . an Gas
u. MlMerden

fltbren rasch und billig
aus (83400)
Ktber & Sonnenwald
Adlcrstr . lSII . Tcl .z047 .

Gut emvf . Krau sucht >
bessere Häuser *um
Wasche » und Putzen .
Angcb . u . Nr . HS08Z

an die Bad . Presse .
Starkes Herrenrad .

m . neuer Vereisung ,
wird aea auterb . Da -
menrad , u tausch , ges.
« oruerstr . »1 . 2 . St .

(BW4 )

BMI

Kuh
neumelkend , mit oder !
ohne Kalb , gut im
Nutzen , abzugeben .

Karlsruhe -Rüppurr ,
Langest ! . ZI . (33375)
Ein Wurf schöne junge

Rottweiler
hat abzugeben .

Karl Traut ,
zum deutschen .Hau «

Ettlingen ,
Psorzbeimerstraß e 4.1 -
Ein aus Südamerika

stamm . 5 Mon . Älter

ist preiswert zu ver -
raufen . (3386a )
Adr . : Herrn . Kleiubub ,
Gasthaus zur R »se in
Elche - fteim , A . Rastatt ,
od . zu erfr . Agentur d .
Bad . Presse Elchec-l^ im
Hauptstrabe Nr . 53 .

Wir suchen ?ut ausxediläete

Inspektoren und
. Inspektionsbeamte

zur organisatorischen und technischen Bearbeitung bestimmter
Bezirke bzw . größerer Städte . Wünsche wegen des Wohnortes
werden möglichst berücksichtigt .

Es handelt sich um neuartige , aussichtsreiche , sehr entwick¬
lungsfähige Stellungen , die mit hohen , festen ( auch Tarif - ) Bezügen
- gegebf . mit Geschäftsanteilen - verbunden sind . Weitestgehende
Selbständigkeit macht sie außerdem geeignet zu Lebensstellungen .

Aachener und Münchener
Feuer -Versicherungs -Gesellschaft in Aachen

( Organisations -Abteilung ) . ( 18643
NL/LB

Engl . Windhund
Reun -Hund . rassenrein . sebr schönes Tier ,
tadelloser Stammbaum , zu verkaufen . Anae -
böte unter Nr . SZVSK an die Badische Presse .

. Den « ltdxchh- rsle« M - rkfvNldel. St -irkqu- lle »ab«
ich in einer Anzahl von Fällen in dem von mir g«»
leiteten städtischen !?ran !enha» se angewandt . Ich nab«
auagtjeidint . ü ffrfolge bei verschiedenenFormen vo»

Blutarmut
i. Der fltunntn wird gut verlragen und
nen . Professor Dr . med . St " Von zahlrc
i und berühmtenProfesiorenaefchiitit und >
len . Fragen Sie Ihren Arztl Heute

gesehen. Der Brunnen wird gur verlragen und gern
genommen. Professor Dr. med . St.* Von zahlreichen
Merzten und berühmtenProfesiorengefch -wt und warm !
empfohlen. Fragen Sie Ihren Arztl Heute noql |
Ztleinvertauf in allen Apotheken und Drogerien .
Havvt - Niederlaae : Bali « & Babler . Karls¬

ruhe . Zirkel SV. Sernrul : SSS .

HANNOVERSCHES

Die melstxelesen « and melstvcr -
breitete Mortenzeitnnt der Orott -
» tsdt und Provint Hannover .
EiaKtlShrt la den Industrie - und
Hundelskreisen , der 0e »cfa8tt»- qad
H«ndelswelt , dar Landwirtschaft nnd
dem Bürgertum . Ffir die Werbcug
In Nordwestd «ntscliland coeni -
behrliciil Erscheint seit 76 Jahren

Größte
Anzaigenerlolga I

» leimst «

Mädchen
für Küche nnd Haus¬
halt in kleine Wirt -
schalt sofort gesucht .
Angeb . u . Nr . 18978

an die Bad . Presse .

Suche auf 15. Juli ,
evtl . später kinderlieb . ,
flinkes

Mädchen
mit Kochkcnntnissen .
Angebote zu richten :

Frau Dr . Bei - ,
Rastatt , Bahnhofs » . 19.

(33850 )
Ttichtioc «

Alleinmädchen
felbstiindig im Koche»
und sämtlichen Hauö -
arbeiten , weg . Krank -
heit des bisherigen
Mädchens sofort ge-
sucht . (18970)

Karlstraße 8g, Ii .

Braves Möwen
findet weg . Erkrankg .
des bisher . Mädchens
gute Stelle fof . od . 15 .
Kult . Yorks» . Sl . im
Laden . (FH9468

KülhemSiilhetl
gesucht . (B382 )
Jäger . Karlstrafte 72.

AM .

Buchhalter(in)
für Mahn - u . Klaaewesen "einer ar . Karto -
tkekbuchfiibruna lof gesucht . Angebote unter
Nr . ZSS8a an die Badische Presse erbeten .

Große Berliner Geseiiscnalt
beabsichtigt den hiesigen Bezirk neu zu
oraanikieren ftiir arbeitSfreudtae . oeu -
swnierte oder abgebaute Beamte , aeacbe -
neusalls auch Junglehrer bietet sich die
Möalichkeit zur Smakfuna einer aereael -
ten Einnahme , bei entlvrechenden Lei -
stunaen einer geachteten und «« kicherten
i ' ebensftelluua Angebote mitLebenölauf ,
Zeugnisabschriften uutei Ür. M . 11072 au
« 1 a Haal - « »ei « Krautturt a M . ( A1927 '

AeuBerst tüchtiger

llllllllüllllih.
für illustrierte Wochenschrift aefucht Anae ,
böte mit Lichtbild und kurzem Abrlki seit -
heriger Tätigkeit , nur von solchen Herrn , die
an intensives Arbeiten gewöhnt sind , zu giin
stiaen Bedingungen an Ala »Haa !eufte !n &
Vogler . Karlsruhe , unter K . R . » Sil . 0X1929 )

Wertvolle
OrienfierungsmifteE

iiiiiinif
i Offene St

für jedermann sind

1 die 4 WandKarfen

der Badischen Presse

i Speziaikaric von Baden
j Maßstab 1 : 300 000 , Größe 65 . 100 cm

Mehrfarbiger , hervorragend schöner Stelndruck auf
bestem haltbarem Papier . Unentbehrlich für Haus

. und Schule , fürs Büro und für alle Behörden !
Vorzugspreis KM . 1 .2».

VerlwSirckarft : von » eufstiiiand
| Maßstab 1 : 1500 000 . Größe 84 110 cm

Mehrfarbiger Druck , völlig neues System der Dar¬
stellung , größte Klarheit und UebereichtUchkeit .
Kein mühseliges Suchen mehr ! Behördlich viel fach
empfohlen ! Vorzugspreis RM . 0 .70.

3tic SterbeM -
VeMmW

werden Mitarbeiter
geg . feste Vergilt , ges.
Bewerbungen uut . Nr .
X,'!0-73 an d . Bad . Pr .

Junger

Friseur
nach Rotenfels (Mnrg -
tal ) sofort oder später
gesucht . Angebote u .
Nr . 19014 an die Ba -
dische Presse .

Weiblich

Schuhbranche
Tücht . VerkSufer sucht
Zchuhftaus Simon .

Kaiferstr . 201 . ( 189-721

Karle von Dcntsdiland
1 Maßstab 1 - 1400 000 , Größe 80 100 cm

Mehrfarbige Darstellung einzelnen Bundesstaaten W
und der Grenzen des ReifLea ! Vorzugspreis RM . 0 .70 =

Karte von Europa 1
| Maßstab 1 : 7 500 000 . Größe 80 : 100 cm

Mehrfarbig « Darstellung der verschiedenen ^
SUaten

^
! S

Zu beziehen durch unsere Agenturen . Träger und 3
\ Verkäufer , durch unsere Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe , M
s Lammstraße . Ecke Zirkel , sowie durch unsere Zweig - s
I stellen Kaisers « . 148 (gegenüber Hauptpost ) und Werder =
| platz 34a .

Der Versand nach auswärts erfolgt gegen Einsen - s
dung des Betruges auf nnser Postscheckkonto Karls - =
ruhe 8359 portofrei .

■Bestellschein 1

An die Badische Presse / Karlsruhe
Ich bestelle hiermit :
*) Stück Spezialkart « von Baden zum Preise von

RM . 1 .20 postfrei .
Stück Verkehrskarte von Deutschland tum

Preise von RM 0 70 postfrei .
*) Stück Karte von Deutschland zum Preise von

KM 0 .70 postfrei .
*) Stück Karte von Europü zum Preis « von

KM 0 .70 postfrei .
*) Der Betrag ist durch Nachnahme zu erheben — ist
auf Postscheckkonto Karlsruhe 8359 «Unbezahlt .

Name : Ort :

Straße : Haus -Nr .
• ) Gewünschte Anzahl bitte angeben

tes durchstreichen
Nichtgewünscb -

Tiichtlg -S ( 18966)

MmMAli
bei flirter Behandlung
und hohem Lohn her
sofort oder lk>. Juli
gesucht Borzustellen :

Restaurant
Kühler Krug .

Auf 1. Sept . tüchtig .

Alleinmädchen
gesucht . Nur solche m .
best . Zeugn . woll . sich
melden Zu erfragen
unter Nr . 18683 in d.
Badischen Presse .

AUSVERKAUF
in Weber - Kochherde

5%Rabatt
ohne Anzahlung

ä ^ j (verschied . Fabrikate )
%aaSDaCKnGa de ohne Anzahlung

— Bequeme Teilzahlung . —

0 . Heid!, Latiinerßr.24' u . ÖetenJ
(Haltestelle Durlachertor .) 18S44

Gesucht sunt 15. 68 .
Mis . tücht . Alleinmäd¬
chen, das schon in gut .
Hguse war . Stefanien -
slr . 94, III . (FH9177 )

Besseres , tüchtiges
Alleinmädchen
od . einf . Stütze , im
Nähen gut bew . , per
bald in rieinft . Haus¬
halt gesucht . Zu ersra -
gen unter Nr . 18661
an die Bad . Presse .

Mädchen
welch . Lust bat , sich in
der Photographie ein -
zuarbeiten , fof . gesucht .
Photohaus R . Karch ,
Kaiferstr . 27 (BZ8S )

Putzfrau gesucht.
Kaiferstr . 188, p . B396

Mädchen
findet gute Stelle in
kl . Sausbalta (28093

Karl Rlelliu « .
Musikwerke .

Uuterkiruach i . Vad .
Schwarzioald .

Selbständige

HslzuiNsnoMeure
:tfefte Schweiftet , gesucht .

Bechern & Post
( 18984)

m . b. H. Karlsruhe .

WMl
fflr Billenhansbalt (8 Personen ) Jttt
selbständigen präzisen Arbeit ein un -
bedingt braves und ehrliches

MÄDCHEN
au ? 1 . August Gute Behandlung , u -
gesichert . Angebote un ^er Nr . 18980
an die Badische Presse .

Alleinvertrieb für hervorragendes
Objekt . Es bietet sich die selten giin -
stige Gelegenheit , ohne Fachkenntnisse
»u einer

über Norm hoben Verdienste
ZIM ISO ».— bis 2000 .— und

mehr per Monat
abmerkenden Existenz Bewerber ,
welche über Mir. 4—6000.— »ersügen
wollen sich bewerben unter B . 5894 an
Knnoneen -Erved Kolouialkriegertant .
Berlin W . 35. ( 811811)

RADIO.
Wir suchen sür den Bertrieb komvletter

Radioanlaaen

Verireter ,

iiiiiuiHiiuiiiuiiiiuiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiinl

die mit der Borsiibruna von Geräten »er -
traut sind . Wir biete » unbegrenzte Verdienst -
Möglichkeiten Angebote unter Nr . 18996 au
die Badiich « Presse erbetc ».

Einfaches , ordentliches (KSS484 )

Mädchen
aes . Alters oder unabhängigefrau

für kl . GeschästKhausbalt bei K-ainilieu -
anschluft gesucht , Avvel . Kaiserstr . 162.

Männlich
Bankbeamter

23 Jahre alt , mit allen
Arbeit , vertraut , Aus -
landspraxis (Barce -
lona . z . Z . Nenchtal ) ,
guten spanischen und
französischen Sprach -
tenntniss . , flott . Steno ,
graph und Maschinen ,
scvreiber , Kenntnisse d.
Bankeodcs , sucht , ge-
stützt auf I » Zeugnisse
und Referenzen ,

Stellung .
Angeb . u , Nr . 1S01S

an die Badische Presse .
Kansmann . 21 Jahre ,

vers . in Eisen - und

Autobranche
snä)t Stellung .
Führerschein 1 u 8b
vorbanden . Angebote
unter Nr F W . 4082
an die Badische Presse
Filiale Werdervlatz .

Kraftfahrer
gel . Mechaniker , repa¬
riert u . pflegt Wagen ,
b . Herrenfahrer , Hill.
Fährt auch auShilfS -
weife . Beste Referenz .
Zuschrift , u . Nr . 33034
an die Bad . Presse .

Jung , tücht . zuverläss .
Chauffeur

mlt gut . Zeugn . sucht
pass . Stell , weg . Auf -
gäbe des Geschäfts .
Angebote unt . » 3102

an die Badische Presse .

das Pfeffer min '/ /

KAUFMANN
28 Jahr « alt . gel . Bankbeamter , firm in all .
kaufm . Arbeiten , sucht Stelluna tn Büro od .
Betrieb , auch als Filialleiter . Laaerverwal »
ter . Lagerist . Expedient . Neaistrator und
Vertreter Angebote unter Nr . N8088 an die
Badische Presse erbeten .

MMMSdigler
Mechaniker , intell . Mann , lchreibgew . ,
mit kaufm . Kennt » , sucht mit 2000 Jl
Kaution , gut . Zeug » , und Referenzen

Erbitte Ang . u . Nr . LS08S au die Ba -
dische Presse .

SlSSMeilsiillMell .
erlernen ? Angebote unter Nr F . H. S457 arl
die Badische Presse Filiale Hauvtvost .

B333E8I
2. Zrlse 'O

firm t . Maniküre .
Schönbeitsllfleg « . sucht
ver sofort Stelluna .
Anaeb u . Nr . FZ10«
an die Badische Presse

Bezahle 20 M Dein ,
(citiflett , der jungem
Mann , 23 Jahre alt ,
Arbeit besorgt gl . wel -
cher Art . Angeb . mit .
Q3091 an d . Bad . Pr .

FrSnleln
27 Jahre , tüchtig tm
Haushalt , sucht Stelle
zu alleinsteh . Herrn .
Angeb . u . Nr . 33059
an die Bad . Press « .

AeltereS Mädchen
sucht für fof od . 15.
Juli Stelle als

Alleinmädchen .
Ang . u . Str . FSS81 an
die Vndjfche Presse .

NSiilelii
das schon in Stelluna
war . musik - u . svra «
cheukundia vrakt !«
hänsl . Arbeiten . l« >ltt
auf 15. Auaust oder
fväter Stelle »u

Sinöetn .
Ang . « . Nr F . 6 .
9481 an die Badische
P resse F iliale Sauvip ..

Fleift . sauber .

Mädchen
im Kleiderm . « . Flick ,
bewandert , sucht Stcl >
luna als Zimmermäd «
cheu . Ana unt . Nr .
XSOSZ a . d . Bad . Pr .

HHBHH
H f-A'>< •

D @r
tteilenmarkt

der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überraprenden Ver¬
breitung (liier eanz Baden rasch
Sud

zu vi i' lässig Angebot und
achfrage Für Jeden , der einen

Posten zu vergeben hat oder ein «
Stellung sucht ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

3adischen Presse

der größten nnd bedeutendsten
Zeitung Badens Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 28 . Januar
1028 48 .237 feste Bexlehar

Die Fliege als Verbreiterin
von Krankheitskeimen.

Die Fliege kommt un»
mittelbar von SAmutz »
und Kehrichthaufen auf
Deinen Tisch. Die un¬
sauberen Füße der In¬
fekten übertragen die
Krankheitserreger auf
Deine Speisen. Sdiütze
Deine GesundheitI

Vernichte die Fliegen
mit Flit

In wenigen Minuten
tötet Flit mit absoluter
Sidierheit alle wider¬
lichen und gefährlichen
Insekten , wie Fliegen,
Mfldcen, Wanzen , Flöhe,
Schaben.

Fl !t tötet nicht allein
dieses Ungeziefer, son¬
dern zerstört auch dessen
Eier , weil es in dieRltzen
und unzugänglichen Ver¬
stecke dringt , in denen
sich das Ungeziefer ver¬
borgen hält .
Flit tötet Motten und
ihre Larven , ohne die
Stoffe anzugreifen oder
einen üblen Geruch zu
verbreiten .
Flit Ist unsdbädlick för
den Mens dien und wegen
seiner 100°/oigen Wirk¬
samkeit sparsam im
Gebrauch . Anwendung
mittels des Fllt - Zer -
stäubers . Erhlltllch
in allen einschla¬
gigen Geschalten .

Die gtlbt
F/ii - Packung

mit dtm »chu/arttn Kant

vernichtet $ Fliegen , Mücken , Schnaken ,
Motten, Schoben,Bettwanzen, Flöhe,Ameisen

Deutsch -Amerikanische Petroleum - Gesetlschafi
Abteilung SpctialproduMe / Hamburg 30
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Venn krauen Kümpken
Roman von ERNST KLEIN .
(Copyright by „ Badische Presse " . Karlsruhe .)

23 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .
Die Angst und das Entsetzen , das Roschtzinzky der jungen Frau

eingeflößt hatte , war verschwunden ; weggewischt aus ihrem Ge¬
dächtnis auch die Schreckensszene , die sie vor einer Stunde erleben
Mußte . Nur eins war jetzt vor ihr : Die Feindin . Die Frau , die
sie haßte , die ihr vielleicht sogar ans Leben wollte . Ihre einzige
Corge war , der Gegnerin mit derselben Ruhe und kalten Verach¬
tung zu begegnen . Furcht ? Nein , Furcht war nicht mehr in ihr .
Sie gab Liebenswürdigkeit gegen Liebenswürdigkeit . Lächeln gegen
Lächeln .

„Ich bin bereit zu hören , was Sie mir zu sagen haben . Frau
Eräfin "

, setzte sie hinzu .
Roschzinzky mischte sich ein . „lir verlieren Zeit meine Da -

wen . Frau Gräfin , ich habe den Eindruck , daß Frau Neubert tat -
lachlich nicht weiß , wo sich ihr Mann befindet Ich bitte , lassen
Sie mich zu Ende sprechen ! SR : werden daher in einer Wiener
Zeitung und in der „Times " eine Anzeige veröffentlichen , etwa
in diesem Sinne : Lieber Welter , äußerste Gefahr im Verzuge .
Melde dich sofort mit dem bewußten Dokument in Wien in dem
dir wohlbekannten Hause .

Marianne lachte hell auf . „Sie scheinen meinen Mann doch sehr
gering einzuschätzen , wenn Sie glauben , daß er sich schleunigst auf
diese liebenswürdige Einladung hin präsentieren wird ."

„Möglich . Nun — dann werden wir eben eine etwas schärfere
Anzeige erlassen . Wir haben ja ein Mittel in der Hand , auf das
wir ihn zur schleunigsten Heimkehr bewegen können — Sie , gnädige
Frau !"

„Ach " machte Marianne und begann nach ihrem Toilet -
tenn4cessaire zu suchen. Doch das war ihr irgendwo abhanden ge-
kommen.

„Darf ich Sie im Namen unseres Geschlechts bitten , Frau
Gräfin "

, lächelte sie, „mir mit etwas Puder - und einem Lippenstift
auszuhelfen ? "

Die Gräfin hob mit äußerstem Bedauern die Schultern . „Leider
kann ich nicht damit dienen , da ich diese Diwge nie gebrauche . Ich
habe Gott sei Dank einen Teint , der keiner Nachhilfe bedarf .

"

„Ich beneide Sie , Frau Gräfin . Nun — dann muß ich eben
sehen, wie ich ohne die Mithilfe eines Lippenstiftes die kommenden
Dinge zu ertragen imstande bin . Glauben Sie aber nicht , meine
Herrschaften , daß die Polizei alles daran setzen wird , mich zu finden ? "

„Die Polizei !" Roschtzinzky schwippte verächtlich mit den
Fingern . „Ein sehr bedeutendes Mitglied dieser Institution war
auch vorhin im Kaffeehaus Kosmopolit und hat mich an der Aus -
iiihrung meines kleinen Planes nicht im geringsten hindern können !

.Herr Rosner war augenscheinlich auf soviel Gemeinheit nicht
vorbereitet . Aber da er weiß , woran er ist , zweifle ich nicht , daß er
Cie bald von den Verpflichtungen der Gastfreundschaft mir gegen -
Lber befreien wird . Lassen Sie Ihre Anzeige ruhig los ! Die Zeit
» ird mir nicht lang werden . Ich habe mir immer gewünscht , so
*>n paar richtige Sensationen zu erleben . So ein richtiges Kino -
biama — warum nicht ? "

Roschtzinzky wandte sich zur Gräfin . „Ich werde die Anzeige
»ufsetzen und veranlassen , daß sie heute noch expediert wird . Es
steht Ihnen frei , sich bis zu meiner Rückkehr mit der Dame zu
Unterhalten ."

Er verließ das Zimmer — die beiden Frauen blieben allein .
Wie eine Katze , geschmeidig , geräuschlos glitt Leoni « Wereschnin

abermals an Marianne Neubert heran . „Das Lachen wird Ihnen
vergehen . Glauben Sie ja nicht , daß man Sie hier mit Hand -
schuhen anfassen wird . Und vor allen Dingen schlagen Sie sich
aus dem Kopf , daß Ihr Walter zurückkommt , Roschtzinzky , so klug
er ist , irrt sich da . Er glaubt wie Sie , daß die Liebe Ihren Mann
zurückrufen wird .

"
Sie schüttelte zu den eigenen Worten den Kopf , wild , fanatisch

beinahe . „Er liebt Sie nicht . Er hat Sie nie geliebt ; er hat Sie
nur genommen , weil Sie Geld haben . Mich hat er geliebt —
mich ! Sie sehen ja — er ist zurückgekommen zu mir . Wenn
ich den kleinen Finger ausgestreckt hätte , wäre er wieder mein
gewesen .

"

„Sind Sic dessen so sicher?"

Der kühle Gleichmut Mariannes brachte die andere immer mehr
und mehr in Wut . Wieder kam das Barmädchen allmählich zum
Vorschein .

„Soll ich es Ihnen beweisen ? Wissen Sie , wer die Juwelen
Ihres Onkels hat , die Sie erben wollten ? Ich ! Wissen Sie , wer
sie mir gegeben hat ? Ihr Mann ! Ihr Walter !"

Dieser Hieb saß . Marianne wußte nur mit einem einzigen
gellenden Schrei zu antworten : „Das ist nicht wahr !"

Höhnisches Lachen Leonies . „Er ist zu mir gekommen in jener
Nacht . Zuerst mit fünf Steinen . Er war mir fünfzigtausend
Schillinge schuldig , mit diesen Steinen hat er mich bezahlt . Und
dann ein Wort von mir — ein Blick und er ist zurück zu Ihrem
Onkel ! Soll ich Ihnen noch mehr erzählen ? Ich habe der
Polizei einen Bären aufgebunden . Ich habe nur von den fünf
Steinen geredet . Von der ganzen Sammlung kein Wort . Die sucht
man noch. Aber niemand wird sie finden , Sie am allerwenigsten .
Auch Ihren Walter nicht ; er gehört zu mir , mir !"

Marianne suchte sich zu fassen . Irgend etwas war Wahrheit
in dem , was ihr die Frau ins Gesicht warf . Aber Walter selbst — ?
Nein — nein ! Alles in ihr stemmte

'
sich dagegen .

„Wenn Sie so sicher sind , daß er nicht zurückkommt , warum lassen
Sie dann Ihren Helfershelfer seine famose Anzeige in die Welt
setzen ?" fragte Sie . Nur mit äußerster Kraft hielt sie sich auf den
Beinen . Was sie am meisten schmerzte , war das Bewußtsein , daß
die Feindin sehen mußte , wie sie zitterte .

Die Wereschnin triumphierte . „Warum dieses amüsante Spiel
nicht verlängern ? Ich sehe ja , wie Sie leiden . Sie werden noch
mehr leiden . Ich weiß allerdings noch nicht , was ich mit Ihnen
anfange . Ich habe Sie nur in meine Hand bekommen wollen . Das
ist geglückt . Und jetzt Gott , vielleicht lasse ich Sie noch
laufen , vielleicht auch nicht . Sie haben ein sehr hübsches
Gesicht "

„Nun — Vitriol wird Ihnen ja nicht unbekannt sein, " schoß
Marianne zurück. „Aber das möchte ich Ihnen doch sagen : Was
Sie mir auch alles antun können , — eine Bardame wie Sie . die
einmal — ich weiß nicht mehr wie — geheißen hat und betrunkenen
Hallersoldaten Schnäpse in einer obskuren Bar in Lemberg ver -
kaufte "

„Reden Sei weiter ? Reden Sie weiter !" zischte die Wereschnin .
Alle ihre Schönheit war verschwunden , ihr aristokratisch schmales
Gesicht verzerrt , die roten Lippen weiß , blutleer . Eine Furie
machte sich keuchend zum Sprung bereit

„Nun ja , sehen Sie , ich bin recht gut über Sie informiert und
weiß daher , was ich von Ihnen zu erwarten habe, " fuhr Marianne
fort , wie in einem Stahlbade gestärkt durch ihren Erfolg . „Ich bin
in Ihr Haus gekommen , ohne Sie zu fürchten . Ich habe sogar da¬

mit gerechnet , daß Sie mich erkennen . Ebenso wie ich vom ersten
Augenblick an gewußt habe , daß Sie lügen , daß jedes Wort , das
Sie Herrn Rosner gesagt haben , Lüge ist — gemeine Lüge , Stand
Kren — Kresch — ich kann den Namen nicht aussprechen , für zivi -
lisierte Zungen ist er unaussprechlich . Nun — Sie werden ja
wissen , wie Sie sich genannt haben , als Sie sich noch nicht den
Grafentitel gekauft hatten . Was wollte ich nur sagen ? Ja — —
dessen mögen Sie sicher sein , weder ich noch die Polizei , noch irgend -
ein Mensch auf der Welt wird Ihnen Ihr Märchen glauben . Das
wird gewiß stimmen , daß Sie die Juwelen meines Onkels haben .
Ich habe es von vornherein behauptet , daß Sie den Mörder aus -
geschickt haben . Sie allein , aber Walter mein Walter
Sie sind verrückt , Stana ! In Ihrer blinden Sucht , sich dafür zil
rächen , daß Walter eine anständige Frau so einer Person , wie Sie
es sind , vorgezogen hat "

Wenn Frauen kämpfen !
Leonie Wereschnin riß einen kleinen Dolch aus der Tasche und

sprang auf . Der Tisch war zwischen ihr und Marianne . Diese ,
waffenlos , aber nicht mutlos , glitt hinter ihm hervor und wartete
auf den Angriff . Sie war stärker als die Feindin . Der Sport machte
sich in dieser Minute bezahlt . Sie wich dem Stoß der
Wereschnin aus und es gelang ihr , deren Handgelenk zu
packen

So stand sie sich ein paar Augenblicke gegenüber . Sinnlos
vor Wut die eine , kalt , überlegen die andere .

Und so traf sie Roschtzinzky , als er zurückkam . Selbst ihn , den
sonst nichts überraschen konnte , hielt der Anblick in der halbge -
öffneten Türe fest. Er erstarrte förmlich . Dann war er mit ein ,
zwei Schritten bei ihnen und riß die Gräfin zurück. „Sie ver -
gessen unsere Abmachung !" Seine Stimme klang um nichts erregter
oder lauter . „Bis zu der Entscheidung habe ich —"

Diesen Satz hat Roschtzinzky nie zu Ende gesprochen . Unten
im Hausflur gab es plötzlich einen Höllenspektakel . Der Warnung ?-
schrei des Wächters schrillte durch das Haus . Trampeln von vielen
Füßen . Eine Stimme : „Dort ist eine Tür offen "

In der nächsten Sekunde stürmten drei Männer ins Zimmer .
Rosner , Rance und ein Dritter — bei dessen Anblick Marianne
sich mit beiden Händen ans Herz griff .

Dann sprang sie durch den ganzen Raum vorwärts in seine
Arme : „Walter ! Walter !"

XXXlX .

Der Smaragd der Leoni « Wereschnin .

Roschtzinzki war ein viel zu kluger Mann , um nicht zu wissen ,
wann er geschlagen war . Gleichmütig und leidenschaftslos wie
immer blieb er stehen , wo er stand . Nur als Rosner ihm Hand -
schellen anlegte , versucht« er so etwas wie Widerstand .

„Ich stehe unter diplomatischem Schutz "

„So ? Ich glaube nicht , daß Ihre Regierung auch nur den
geringsten Versuch unternehmen wird , Sie zu decken . Der hübsch
angelegte Mordversuch im Kosmopolit wird Ihren Chef , Herrn
Oberst Haff , mit ebenso wenig Freude erfüllen wie die Ermordung
Stanleys , die Ihnen leider geglückt ist . Sie müssen sich also schon
als das behandeln lassen , was Sie sind : als Mörder ."

Zwei Polizisten traten vor und nahmen Roschtzinzki in die
Mitte . Ohne mit der Wimper zu zucken , ließ er sich abführen . Er
war einer von den Unverantwortlichen , die man arbeiten ließ , aber
verleugnete , wenn sie in Not kamen . Zu Ende . Er hatt « seine
Pflicht getan und war bereit , für seine eigene Person die Verant -
wortung zu übernehmen . , j

(Fortsetzung folgt .)

MöbeEverkauf an Private !

! ! SO ! !

eichene Schlafzimmer
von erster Möbelfabrik , bekannt für beste
Arbelt und schöne Modelle , abzugeben .
Auf Wunsch Ratenzahlung.
Bei Barzahlung höchste Rabatte .
Daselbst

hochherrschaftliche polierte Herrenzimmer,
herrschaftliche polierte Speisezimmer .

Angebote unter Nr. F. H . 9478/19002 an die
. Badische Presse " (Filiale Hauptpost ) .

Lichtpausen
^ « at schnell (16513)

SEM » 1072

Miinimsuhren
Jtbett noch angen . b,
l®*Öfter Berechnung .

u . Nr . T3v « >
Z1 die Bad . Presse .

^te Schneiderin
noch Kund , an

18 , II . (93390)

Dmckarbeiten
werden rasch u . preis -
wen angefertigt in der
Druck , g - Thiergarten

Verloren

Verloren
schwarze Brieftasche

mit Ausweispapieren
zw . Ettlingen u . Rüp -
pur . Ter ehrl . Finder
wird gebeten , sie gegen
Belohn , abzug . Adresse
zu erfragen nnt . FW .
4087 in der Bad . Pr .,
Filiale Werderplatz .

SineDamen
ßrmband - unr
in bei Nacht vom
Tonntaa a . Mon¬
tag »oi 6. Hanpt -
balmh i . Karlö -
rube verloren .
Gute Belohnung
wird zugesichert .

Adresse au er¬
fragen unt . Nt .
88X4a in der Ba -
dilcken Presse .

Ii Unsere
Geschäftsstellen

Kaisersfrasse 148
gegenüber der Hauptpost

Werderplalz 34 a
« Iii ne &men

ftir S,0enients n . Anzeigenbestellontfen sow , Druckaufträge
' len ? en "> Vereins - u . Geschäftsdrucksachen entgegen u .0 diese unverziigl . an die Hauptgeschäftsstelle weiter .

Besonders zu beachten ist : Die Abgabe von
Offerten auf Chiffre - Anzeigen ist in allen
Geschäftsstellen ohne Unterschied möglich .
Ebenso können die Adressen von Aus¬
kunfts - Anzeigen in sämtlichen Ge¬
schäftsstellen erfragt werden . Dagegen
muß die Abholung der auf Chiffre - Anzei -

fren eingehenden Offerten von den Bestel -
3rn dieser Anzeigen jeweils in der Ge -

Schäftsstelle erfolgen , wo das Inserat
t| . Vlll aufgegeben wurde

ij '
"

aho » ]18 ftsstelle Kaiserstraße 148 ist von morgens 8 Uhr
'«Ii. ," ds 7 Uhr ununterbrochen geöffnet , die Geschäfts -

Werderplatx von 8 bis Hl und WS bis 7 Uhr .

Mein

™ bis 14 . Juli V

Dielet ganz ftuBergeuiölmiicnes
Versäumen Sie nicht diese

Einkaufsgelegenheit 17871
Einzelverkauf von Fabrikaten

sächsisch . Gardinen -Weberelen

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 . gegenüber dem Colosseum

Kmpfebie gegen Nachn . jetzt die beliebte

Ia Weide -Tafelbutter
& ? 1 45 ^ Pfund in Postk . von 9 Pfundzirka (auf Wunsch einzelne Pfunde ) .J . Guttack . Heydekrng (Memeliand) .
Stall -, Smoking . Gel ,
roa -Anzlige verleib «
ffrnnz Hea , GartenNr ?

Damenkleider
von 4 Mk . an , sowie
Kostüme . Mäntel und
alle Aendermigen wer -
den billigst ouaeferttot .
ff . Siefer . CMeft. Adr . u .
W3082 an d , Bad . Pr .

Engländerin
erteilt Unterricht zur
Verfetten Erlernung d
englischen Sprache .
Kaiserstr . 134 . (» 375

atattiicliiil
DipI .- HandeLslehrer Dr . K . Doli .

Karlsruhe , Karlstr .13 . neb .Moninger .

Rationslisierung d . BUroarDeü :
. . . _ Zehnfinger - Blindschreiben
(65 Schreibmaschinen , darunter fünfelektr . arbeitende neueste . .Mercedes -

Elektra " .)
Einheitskurzschrift

Maschinenstenographie ( Autenrieth )
öucniünrune . Steuerwesen , Lyra -
chen . sowie sonstige kauf in Fächer .

Beginn neuer Tages¬
und Abendkurse :

Für Anfänger und Fortgeschrittene
Mitte Juli 192«

Neue Prospekte u .Auskunft kostenlos
25 . Schuljahr (185771

Zur Vernichtung der

ITT.ümi
in Polstermöbel , Tep¬
pichen etc . wende
man sich vertrauens¬
voll an die altbe¬
währte u . unbedingt

leistungsfähige
Entmottungs-flnslalt

Anton Springer
Ettlingerstr . 51 Telef .

K ^ CC . 1 . 1
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Klavlerstlmmn
Reparaturen

übernimmt
Pianofabrik D

Chr . Sköhr I
Karlsruh «

Rltlerstraste ZV.
(18347) Sonöerposten

ZUM Aussuchen ausgelegt

Kunst-Seidene

obne Operation , ohne Berussstöruna
wurde durch unsere Behandlungsart foaar in
schwersten Fällen in erstaunlichem Make er -
sielt und uns in Hunderten von Attesten

beNättat . <£ 2023 )
Referenzen und Prospekte auf Wunsch kosten-

>» >5 !>titrtvorto erwünscht .
Zur Behandln « « kommen Leisten - , Schen¬

kel- , Z ' abcl - , Narben - , Banck - n . Wasserdrücke .
Sprechstunde unseres approbierten Ler -

tranens - Arztes in :
Rastatt : K.reitag , 13. ,iuli . nachm 2—6 liBr .
_ Bahnhofs -Hotel .
Karlsruhe : Samstag . 14 . Juli . vorm . S—1
Ubr und nachm . 2—6 llfir . Hotel Lutz , am

^ alten Bahnhof .Pforzheim : Sonntag , 15 . Juli , vorm 9—2
a J ! b.c- oS 0tel Hansa . Babnbosstrake .
Bruchsal : Montag . 16 . Juli , vorm . 9—1 Uhr .

Bahnhofs Hotel ftrle &ridrsfiof .
v? ! .tn ,S? Aerztliches Institut fiir orthopä¬
dische Brnchbehandlnng . m . b . -0 ., Ham¬
burg . EIvlanade 8 . sAerztl Leiter : Dr . v . L .Mencrl . « eltelteS und artintes ärztliches

Institut dieser Art ^

Heirat .
Anständige Dame , ®e :

frctärin , 39 Jahre ,
jedoch von jüngerem
Aussehen , wünscht Be -
fannischaft mit nett .,
beff , Herrn , Geschäfts¬
mann od . höh . Beam -
teil , auch Witwer .
Gefl . Offerten , wenn

möglich mit Bild , ver -
trauensvoll unter Nr .3367« an die Badische
Presse erbeten .

Trikot - wasche
Hemdhosen
Rockholen
prinzeßröcke

glatt unö gestreift

glatt u . gestreift Serie I 2 . 25
teils mit Spitzen 3.95und Volant «

Seriell <

Serie I

Serie II

Serie III

i .so
1 .95
2 .95

Suche für m . Schwest .,
kath ., 29 I .. Vollw .,
biibfche iugcndl . Ersch . .
lieb u . edle Herzens -
bild ., ohne Vermög .,
tücht . in Haus n . Küchc,
einen lieb , gut Mann
in sich. Stell . Ang . u .
» 3077 an d . Bad . Pr .

Geb fori . . 22 Jahre ,
nette Erscheinung , a .
at front ., bekommt die
AuSkt . u Vermögen ,
wünscht in Herrn in
sicher. Position zwecks

Heirat

% «m Strauß
Kaiferstraße 189 . 13012

Geschäftsmann (sich .
Existenz ) wünscht sich
mit Fräul . od . Witwe
ohne Kinder <Aller 25
bis 38 Jabre ) zu

verheiraten .
bekannt zu werde » . I Angebote mit Bild
Aug u Nr . 2)8099 a . unter Nr . L3036 au d.
Badiilbe Presse i Badische Presse .

Neigungsehe
wünscht bess. Arbeiter
33 Jahre . Witwer in
2 Kind . , 7 n . 10 I .,
mit edelges . Dame od .
Witwe von 25— 30 I .
Mittl . Fig . Bedingung
kinderlieb , gesuno un *.
herzensgute tüchtige
Hausfrau Etwas Ver -
mögen erwünscht . Bild
erbeten , Wied , zurück .
Diskret . Angeb . nnt .
9B3042 an b . Bad . Pr

Lfeaaaa
XiiMer WIM

(früher Grokbank -Rcnollm . l , St . Buchhal -
{" « « schef in moft Tertilfabr . 80 I . . revräs .
Erscheinung m . spät , eia Beim . , wiinlcht
f * ° t , Mit verm neb Dame evtl Ein -
beirat Bildofferten . auch dch Verm . v . An -
gehörige « , erbet . * . Nr . 38100 « d . » oi . Pr . Vogler . Stuttgart .

Kredit
Kredttfäh . Geschäfts -

leute u . Privatperson ,
erhalt . Betriebskavital ,
Prtvatgeld , Akzevtkre -
dtt diskret unt . günst .
Bedingung . AuZführl .
Zuschr . Ii . 3 . 1 . 10511
an Ala -Haasenstein &

EesW roeröen
30-40 000 Mark

ans Hansarnndstück — Mitte der Stadt ae -
legen — innerhalb 60% de, amtlichen Schäl ' -
ung . Angebote erbeten unter Nr . M8087 an
die Badische Presse

Hnvotdekeu — Kredit «
jederzeit bei höchster
Beleihnng (B1S43
E . Greiner , Ltegeiilch -
Büro Lammstrahe 5.
Telephon 863.

Restkauf¬
hypotheken

sowie Forderungen
aller Art zu raufen
gesucht . (18509 )

Otto Raab ,
Hypothesen ,

« losestr . 15. Tel . 5059 .

Lenle in sicherer
Stellung , gute Sicher -
hell oder Bürgschaft
erhalte » Darlehen in
jeder Höhe . Auskunft :
Waldhornftr . 26 . vt ., r .

(50341 )

Geldanlage
sicher u zu höh . Zins .

Geldeinzug
sicher U. bill . (FH9426
Treuh . - « . Rechisbüro
Brenner , Stadt Ob .-
Jnspekl . a . T .. .Marl ,
fit . 2Sa . Tel . 5S74.
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bl6tCn Aasserge wohnliches

in Leibwäsche , Bettwäsche ,
Damasten und Tischwäsche

Sie sollten
diese Gelegenheit unbedingt wahrnehmen.

HERRMANN & CO.
Wäsche - Spezial - Geschäft

Vorführungs -
Wagen

8/38 PS ., Mercedes -
Ben », oft . Viersitzer ,
Fester PretS R .- Mk.

6000 .—. (3380)
Daimler -Ben » Aktien -
Gesellschaft , Berkaus .

stelle Baden -Baden .

Scout , 600 ccm , mit
el. L . . Horn , Tachom .,
Sozius , sebr gut erb .,im Auftrag , zu verkf .

ftorttmann
Adlerstraße 8 . (B342

19010
HERRENSTRASSE - Ecke Zirkel

Wo steht
Mete Mite MM

mit Damvfaulaa « liill ? Bs » Kabrik -
direkt »» nnb habe wertvolle Arbeit »,
versabren . evtl . awb die erforderliche «
Avoretureu «nd eine ausreichende
Robstofsbasis , ur Verfügung . Angebote
unter 91t . SJ3038 an die Bai . vreil «.

KanncKtafgwt

Carmol
im Haus/i

( reifet Sorge hinaus ! y
Schmerzen »teilen sidi meist naditi ein,«leshalb muß man CARMOL stets im Hins * habeh .

Carmol tut wohl, lindert Schmerzen ,SWimifhira, B-midirt, hn -, Rauf-, Zila-Mana n*.Oft hilft schon einmalige Anwendung .
!" ! ,fib*r»U »»idrilcklick Carmol . Pim 0.75,1«-A W5 und 4,— Mk. Cannol-Fabrik, RhaDilxr; (Mark).
Drogerie Carl Roth . Herrenstr . 26/28 .
Drogerie Wilh . Tscherning . Amalienatr . 19.
Drogerie J . Lösch , Herreostr . 35 . (1793

r
nach

dem Muster der
Südwestl . BaugewerkS -

BerusSgenosscnschast
empsieblt

8 . Thiergarten
Buch . u . OMetdruckerei

Gelegenheitskauf !
scmaizunmer
wenig gebraucht ,
gut erhalten , für
M. 190 . - abzugeb .

mODeinaus Baum
ErbprinzenatraBe 30

JW a . LudwigspL äIm . lifo 6 A

1 Oelgemälde
trvtl . Blumen -Still -
leben ) , auch ungerahmt ,
preisw . zu lausen « es .
Angeb . m . Preis u .

« 308» an d . Bad . Pr .

Zu verkaufen -

Schreibmaschinen
Büromöbel

neu >l . gebr ., Verf. bill .
C\ n ( ( Bürobedarf ," " TT » Kaiserstr . 49 .

WIMM
in Mahagoni , Birke ,
Nußbaum u . Eiche ge-
beizt , fonfurrenzlos
billig , fompl . Zimmer ,
595 M , 670 M , 695 M .

Sm & Kiinzler
Waldstraße 6, Rückdau ,

feilt Laden .
Weingarten , Jöhlin -
gerstraße 11 . (B1266

Biedermeier Möbel
wie Bücherschränke ,
Schreibtische , Vitrinen ,
Tische , Stühle . Näh -
tische . Sosas usw . . felir
billig bei (16949)

Jos . Stirrmonn ,
Herrenstraße 40.

Ia Küchen
Speise-. Serren-
unö Schlaszimmer
verlauft billig

A. KehrSdorf ,
Am Stadtgarten 3,

«wischen Hauptbbf . u .
Ettlingerstr . (16678)

Antike
Möbel
tn reicher Auswahl bei

i. Dilteihortt
Waldstrafte 38.
Hintergebäude .

» - 12 u . 2^ —4 ^ Uhr .

Gelegenheit
NeueS eichenes Schlaf ,
zimmev , besteh , aus :
180 cm breitem Ztllr .
Spiegelschranf mit
Wäscheeinteil . . 2 Bett -
stellen , 2 Nachttischchcn
u . Waschkommode mit
Kristallspiegel u. echt,
weiß . Marmor , prima
Arbeit . Preis 57» JH .
(evtl . ZahlungSerleich -
terung ) . Kr . Pseisser .
Möbelschr ., Grötzingen
bei Durlach . (B348

Zu verkaufen :
1 weis,er Eiöschrank
weißes Vorplavmöbel
eichenes Bücherregal
leich .Herrenjimmertisch

like Truhe
L -iedermeier -

1 eich. , ant
und i S
Schreibtisch .. (18685
Durlach . Ditrrbachst . 23

Pol . Stür . Schrank
f . l0 jh . , » verkf .
od . aea . aebrauchteö
Damenrad l tauschen
gesucht . Auaartenstr .
29 . IV . r . (ft . W .4085 )
Kinderbettstelle mit

Matr . z. vfs . FW4074
Marien str. 8S, HthS .,2. Stock , NnfS .
Aus vriv . Sausk . »u

verkaufen : großes
SPiegelkmisSl , br . Eiche
zewichster Bücherichr . .2 Peddigrohrsessel , gr .
arüner Tevvich . Rächt -
tisch m . Marmorvl . u .
voliert . . handgemaltes
Nivvtischchev . volicrte
Sänle .Gelchirrschränk -
chen . Eiche gewichst .
Damenschreibtisch und
Vitrine , arau Eiche
gewichst . Jugendstil .
Biedermeterwandsvie -
gel in br vol . Hol, ,
rnbmen . schwär , eis.
Bettgestell . 2 bolzge -
schnitzt .Hirsche . 2Leuch -
ter in Bronee u . Ala -
baster , ylaschengestell ,
Weckapparat mit ZS
Gläsern . Händler der .
beten . Zu erfragen n .
Nr . 18874 in der Ba -
discben Presse .

Gelegenheitskauf ?
Schlafzimmer

mit 3türigem Spiegel -
schrauk , Birke , «mit ..

Mark 420 .—.
3 . Baader
MSbelvertrteb .

Kronenstr . 9 . ( 189SS)

Eich. öchWmm .
neu . billia abtugeben .

Augeuttein .
lBSS5 > Aollvstraße 19 .

Gn < bürgerlicher
Mittag - und
Abendtisch

von 80 PI « an .
( Abonnenten

billigen im
Landsknecht
Ecke Zirkel und

Serienstraße
Täglich ab S U .
frisch abgekochte
SchweinSknöchle .

Gelegenheitskauf .
Eich. Speilezimm.
kaum gebr ., Büfett ,
Kredenz , Ausziehtisch ,
6 Lederstüble , 2 Arm -
lebnsessel billig abzu »
geben . (B399 )
Gebr . Himmelheber
A -G . . Kriegsstr . 25.

Perserteppiche
alte Stücke , in versch .
Groß , hat zu verkauf .

Teppichstopserei
Müller . Karlsruh «,

Mitihtistr . 33 , Tel . 6955 .

GaS - tL Soblenberde .
emailliert , weg . Räu .
muna »u s?abrikvrei .
sen , u verkf . «BZ97 >
vb .Krnnil . Gartenstr .10.

Eichene , Schrank '

Grammophon
spottbillig in verkauf .
Viaseilt , Suifwftt

^
öO.

Wirtschafts -
Sprechapparat
mit 10 Pfg . l-Einwnrf ,
elektr » mit Platten ,
neu . ausnahmsweise «
Gelegenheitskauf , äuß .
bill . zu verlaufen auf
bequemste Teilzahlung .

Schill ,
AmaNenstr . 23 . (18896

Japan , gleisetasche
z. verkf . KriegSsir . 208,
part ^ lks . (B386 )

Abbruch
Waldhvrnstrake 7 im

Hof sind Zievel , Back,
steine, Bau - u . Brenn ,
holz , Fenster , Türen
etc . zu verkf . (B334 )
2 neue Tcrr »»,owasser
steine niit Anrichte ,
Größe 130x60 und
130x50 mit Füßen ,
umständehalber fosort
für nur SO M abzu¬
geben Anzuf . Terra »»» ,
geschiist Gedr . Kuttcrce ,
Darlanden . (B37v )

Zu verkaufen :
1 Grade Sport Zwei -

sitzer, 2 Zt )I„ m . elektr .
Boschlicht , gnt erhalt . ;
1 M . « . S . « uto -Mo .
tor in. Schwungschctbe
u. Kupplung , 4 Zhl . ,
6/18 PS ., geeignet als
Auto - , BootS - oder
AntriebSmotor . B35S

Karl Henkel ,
Hagenbach (Pfalz ) .

Jndian Seout . 600
ccm . LurusauSfübra
m . überreicher AuS -
statt . , w. neu . oreiSw .
, u vkf Maraustr . 1.
ÜL L 13—2 . 6—8 U .

(8) 827)

Jndian

Während des Saison - Ausverkaufs
Sonder -Angebot in

ISirtschafts - Rrtilieln

iern
u .
Imet
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«I
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Äott
"we
■40
ich
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Motorradmotor
300 ccm , neu , mit
Magnet u . Vergaser ,Knabenrlld

ebr ., verk . bill . (BS51
!aier , Rhcinstraße 59.

* PS .
N. S. ll .-Motornd
2 Zhl ., generalüberh .,
z. Spottpreis d . 250 M
abzug . VUpfler , Karl .
Friedrichst . 23. Tel . 195.

Superia -
Motorrad !

500 ccm , kopfgesteuert ,sehr günstig , u Verls-
Schesselstr . 7 . (BZ57 )

Porzellan
Teller tief oder flach 35 *̂

Teller IestGoldr,tlefod.nach 65 -̂

Fleisch -Platten oval - • 85# 65
Gemüse- Schüsseln Q 95^
Suppenterrine feston • • • • 2.75
Kaffeekanne gros • ' > t .4» 1 .35
Obst- u . Kuchensätze2 .75
Tassen mit Untertasse, weiß 28#
Tassen mit Goldrand • • 50Jp 45#
Kaffee-Service » tvw<? 4 7K
schöne Dekore • • • 6.95, SS 5 " m ®

Glas
Weinrömer m, gr. stiel . 35#
Bierbecher dünn 22^ 18#
Tonnenbecher ^ Ltr. • 25^ 22#
Blumenvasen bunt • • • 95-? 65#
Aufsatz 2-teilig 1 .45 95#

Herrenrad
70 Jt . sowie Damenrad
80 ^ l .noch neu , abzugE .Mliller . Gartenstr .68,
Eing . Lessingstr . 16455

Damenrad
wie neu , sehr bill . ab -
zugeb ., auch Teilzahl .Schill , Amalienstr . W ,Ecke Walbstr . ( 18891)

Tafel-ServiceLZteii.. sor¬
tiert . Bekore und Goldrand nc cn

38.50 29.50
Tafel -Seryice 45teüig • 49 .—
Kaffee - Service isteilig,
schöne Dekore 7.90

Etakodt-filäscr
mit prima Gummi - Ring

Origina !-»Adler -Progress "

eng V» % 1 Iis 2 Ltr .
45 BB BO 70 78 Jf

weit SO BO 68 78 85 Jf
Knoprs Konservenglas m . Gummlr .

eng 1« 1
48 # 80 3f

Kuchenteller gros 95#
Satz Schüsseln 4-teiiig • • 1 .50
Likör-Service mit TabL • • • - 1 .50
Milchsatten • • • • 43^ 55^ 35#

y Steinum
Teller tief oder flach • • • • 18#
Dessertteller 14#
Satzschüsseln 5tetiig, weiß 95^
Obstschalen mit Fuß • 68j? 48#
Saucieren 45#
Fleischplatten oyai,bunt85^r 65#
Suppenterrinen oval • • t .ss 95#
Wasser -Krüge • • •
Blumenkübel bunt -
(ompottschalen •

• 65J? 35 #

• iJ5 95#
. . . 12#

Waschgarnitur stein*
bunt • • • 6.50 Ö. ' S

Waschgarnitur 5teilig
Goldrand 9.75 6 .35

Tonnengarnitur buntdek.
16 teilig 11 .75 9 75

Herrenrad . 35 Jl . , u
verkf . fttion . Schützen .
Nraße 40. (F . W .4088 >

Damenrad , neu . im
Auftr . ». vkf . Ätorgen .
ktr. 53. II . Striebich .l .st.W . 4090 )
CttrtTf u. Damenrad
wie neu . bill . , u vks.
Goldschmidt . Körner »

stran « 37. (SW19022 )
Herren . « . Damenrad^ A« str .. bill . vkf .

Mdttlieimseii
gut erhalten , billig , u
verkaufen . 08383 )
Schillerstraße 48, pari .
5) 0Cihflt - . CU ( QID. =

ömokliig-v .Frmk-
Stnjüge , fast neu , stau¬
nend bill . abzug . 1S67Z
Zäbringerstr . 53a , II .

um PS.
Benz

m . Aufsatz , M . 1000 .—
verkäuflich . Anfragen
unter Nr . W3097 an
die Badische Presse .

9/40 P6 . Limoul.
6 Zhl nur ca . 4000
km gefahr ., sehr billig
abzugeb . Günst . Zah -
lungSbcdwgungen .
Angebote unt . T3O9O

an die Bad . Presse .

Lederjacke
(Nappaleder ) , gut «r -
halten , für Dame bill .
abzugeben . Angebote
unter Nr . B3063 an
die Badisch « Presse .

KmsUle - sVarell

Limer 28 cm lss 95#
Bazar -Wanne • • • 1 .95, i .ss 95#
FlBiao .htnpf n 22 20 18 16 cm
grau £ maiU 1 . 85 1 . 50 1 .20 98 #
Salatseiher a - 1 .80
Tiefe KüchenschGssel

36 34 82 cm
1 .95 1 .70 1 .60

Stiel Kasserolle tos , 90# ,70^ 60#
Toilette -Eimer m.Deckei2.95 2.25

Verzlnkle Waren
Einkochapparat m . Thermo- .
meter und Klammern • ■8.50 4 . 75

Ovale Wannen _ ®> ^ — 44 cm
3 .85 2.95 2.25

Volks-Badewannen • 21.5017. 50
Sitzbadewanne • • • • n .2s 10 .50
Eimer 28 1 .25

Wiriscliaifs-AriiKel
Salat -Besteck * • • 1 .10 60# 50#
Sahnenschläger inWeißbL 1.20 65#
Wand -Kaffeemühlen 5.95 4.00 3.75
Brot -Kasten tchöne Must 8 .85 2 .95
Springformen • • • • 1.10 7s# 70#
Kartoffelpresse 1^0 1 .10
Spirituskocher • 1.10 85# 50#
Bohnen-Schneidemasch . 2.75 2.25
Eßbesteck Paar 95# 55#
Eismaschine 1 u. 2 Liter 8.50 7 .-

HoSz-Waren
Gemüsehobel . • es# 55# 45#
Handtuchhalter •
Besteckkasten •
Fleischbretter *

• 1 .90 1 .15 95 #
• 1.8O 1.10 75 #
78 # 58# 45 #

Küchenhocker s .85 3.40

Bflrsien
Abseifbürste • • • 25# 20# 155
Kokosbesen • • • 95# 75# 50#
Waschseile mit ZVI -d. Klam . 95#
Rohrklopfer • • . 85# 75# 65#
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Schlafzimmer--'Bilder
Mk. 14 .50

Geschenktlaus Wohlschlegel £?.,sf7
p8
-

Mehrere größere und
kleinere

Xneip - uvä

VereinsIoKaje
in schönster , Verkehrs -
reichster Stadtlage
ZU vermieten .
Angebote erbet , unter

Nr . 18984 an die Ba -
dische Presse .

Komvl .
eichenes 8cttlstzämmer
180 Vit ., m . weif !. Marmor , »um Preise von
5,50 Ji abzugeben . (16890)
Möbelwerkstiitt « Rasli » n . Sinitsftr . »3 .

Wir verkanten und
Termteten vorteilhaft :

8 Dampflokomotiven , 600
Spur , 40,50 u . 60 PS , 160 Mulden¬
kipper und Kastenkipper ,
z . T . mit Krupp ' seher Selbst -
kippvorrlchtonä , 26000 m
Schienen , 100 - 115 mm hoch ,
8000 m Feldbahngleise auf
Eisenschwellen . AI 374
GtalerA Pflaum , Mannheim
Krupp 'sche Feld - u . Industriebahn .

Wegen Wegzug des
seitherigen Mieters

7 Zimmer -
Wohnung

in bester Lage , auf 1.
Ottober zu vermieten .
Anscb . « . Nr . 18681
an die Bad . Presse .

4 große helle
Büroräume

im 1. Stock von Villa ,
nächst Stadiinncrn , m .
Trambahn , sofort zu
vermieten , auch ge-
trennt . Näheres unt .
Nr . 18601 an die Ba -
bische Presse erbeten .

Suche
Zim .-Wohnung

möglichst mit Bad u .
Mansarde . In Tausch
lönnte 3 Z .- W . gegeb .
werb . Angeb . u . Nr .
RZ067 an b . Bad . Pr .

Schöne
Z Zimmcrwohnnng

in der Weststadt , geg .
ebensolche zu tauschen
gesucktt. Lage gleich .
Angeb . «. Nr . Z .!0?ö
an die Bad . Presse .

Wohnungstausch.
Schöne Z Zimmer -

Wohnung mit Man -
sarde gegen ebensolche
zu tauschen gesucht .
Angeb . u . Nr . 18930
an die Bad . Press «.

VILLA
1924 erbaut . Nähe Hauviibahnbof ,
am 1. Oktober 19M beziehbar . 7
groß « Zimmer , Bad , 2 Dielen , 5
Nebenräum «. 2 Terrassen , Warm -
wasser -Heizuu « und »Versorgung ,
preiswert au vermieten oder zu
verkaufen . Angebote unter Nr .
17751 an dt« Baöische Pr «sse erb .

w ,
Wohnungstausch.
Geboten 2 Zimmer -

wohng . Gesucht 3 Z .-
Wohnung , Weststadt .
Angeb . u . Nr . Q3066
an die Bad . Presse .

3n einer größeren Industriestadt ist ein
schöner größerer Eckladcn mit drei großen
Schaufenstern , u vermieten . Da das Haus in
bester Geschäftslage in Mitte der Stadt ge-
legen ist . so eignet sich der Laden siir iedeS
Geschäft . Angebote unter Nr . M2812 an die
Badiiche Presse .

tauldinJßOmuip.
belle 2 Zlmmerwobnuug mit el .Licht und Zubehör , varterre . in schönem , sau -deren Hause mit einer 3 Ziminerwobnuna melektr . Licht und Zubehör für Beamtenfamilie

^ „ . ^ " töen gesucht Angebote unter Nr .<8942 an die Nadiscke Presse
Druckarbeitc «

liefert tai © u . prcisw .
Druck , ff . Thiergarten

Kuvierne und cmaiil .
Waichkcssel m . fteuc -
runa billig , u verkf .
Günstige Zahlung .
(B3N8 ) Ph . Kran, .
Gartcnstr 10. i. Hos.

Mg
Rchn .-üiilh « is

fostcnl . sllr Vermieter .
Stadt -O .-Jnsp . a . D .
Brenner , Karlstr . S9«,Tel . 5? 74. (FHW27 )

Große
2 Zimmer -
Wohnung

mit Mans ., in ruh .
Hause der Südwests ! .,
auf Ansang August an

Wohnungsbcrechtigte
gegen Umzugsvergü -
tung zu vermieten .
Osscrten u . F .H .9480

gn die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost er -
beten .

Schöne
Büroräume

in bester Lage Kaiserstr .. mit elektr . Licht und
Dampfheizung , per sosoit oder svät «r , u ver -
mieten , evtl . auch anlchließende Wohnung .Auch sehr geeignet für vrakt . Ar,t . Auskunftund anzusehen bei Emil Schmidt . Kaiserstr .Ml . »° n mittags 1—HS Uhr . sonst vorlieriaeschiistliche Anmeldung erbeten . (189021

Lagerräume , Bilroräume ,
Kelterräume

mehrere 100 qm . ganz oder geteilt . Süd -Uaot . dgselbst auch Garagen , sokort preis -wert »n vermielen . Angebote unter Nr .177t>8 an die Badische Presse erbeten .

Gnt möblierte «

Zimmer
m . el . Licht , sof . bill .
zu vermiet . (B335 )

Sosienstraße 7b , Iii .

Wim. Wohn , und
Schlafzimmer zu ver¬
mieten auf 1. August .
Elcktr . Licht , heizbar ,
Wasch- u . Kochgelcgcn -
Veit. Wcstcndstr . 38.
2 . Stock . (FH9487 )

Gr . gut u . schön möbl .
Zimmer so« l . u . 1 Z .
auf L Aug . . ct . L . zu
berat . Hirschstr . 28,
3. St . (FH948L )

Zu verm . Unterstell -
räum sür Motorräder
u . kl. Fahrzeuge . B829
Körncrstr . 8 , part .

Leeres Zimmer
<n Hardtwaldsicdlung
zu vermieten . Zit er -
sragcn unt . Nr . W3V47
in der Bad . Presse .

Gut möbliertes

Zimmer
etvl . auf einig « Tage
oder Wochen zu der -
mieten . (FH9482 )
Wcstcndstr . 18,1 Tr . h .
Balkonzimmer , 1 od .

2 Bett ., z. vm . (» 381
Vcilchenstr . 18, III , r .
Gut möbl . Zimmer

sep . Eingang , sof . od .
spät , zu verm . (B380
Sosienstraße 30, III .
Gut möbl . Zimmer

mit elektr . Licht zu
vm . Geranienstr . 16a ,
IV . . Dörrer . (B3t7
Gut möbl . Zimmer

mit el . Licht sos od .
15 . Jult zu vm . (S3345
Zähringerstr . 74, III .

1— 2 leere
schöne Zimmer

ohne Küche . , . Möbel -
einstellen od . berusl .
ruhiger Dame , sofort
, u veimieten . Wil -
delmstr .49.Ii . (ffW4N86

Gut möbliertes

Zimmer
mit Schreibtisch und
elcftr . Licht , an solid ,
bcss . Herrn in ruhigem
Hause zu vermieten .
Augustastraße 1. 4 . St .
b . der Karlstr . Haltest .
Mathhstraße . (18998)
Schön möbl . Zimmer

in freier Lage , sos. an
I od . 2 Herrn zu verm .
Siidendstr . 33, 1 Tr .
rechts . (58401)

LADEN
mit 3—4 Zimmerwoh -
ming zu Miel , gesucht
Augebot « unt . E3080

an die Bad . Presse .

i Zim.-Wohnung
mit oder ohne Bad ,
beschlagnahmesrei oder
Tausch mit Konstanz .
Südweststadt bcvorz .
Auss . Ang . u . « 3092
an die B ad . Presse . _
Aelt . Ehepaar sucht

-

2-3 Z .-WoljNUNg
beschlagnahmesrei , ans
1. Aug . Ost - od . Süd -
stadt bevorz . Ang . u .
JZ084 an d . Bad . Pr .
S Zimmerwohnuns

v . kinderlos . Ehepaar ,mit « . Alters , aus 1 .
August od . September
zu mieten gesucht . An -
geböte unt . Nr . M3062
an die Bad . Presse .

Zimmer u. K(ici!8
I

gesucht I
evtl . auch Vorort . |

Off . u . 18711 an Bad . Pr .

Zimmer
1—2 ruh . , leere Zim¬

mer , ev . möb ., Nähe
Südendstr . ges . Ang .
Nr . W287Ä Bad . Pr .

llnmöbl. Bimmel w
in Bismarck -, Stcsa ' ^ dc
» ien - , Akademicstr . öS.
angrenzende Straß . 0^
sucht. Angebote an >
LehrerbildungSaustai >l '

Bismarckstr . 10. ( 1809? >

Bess . Herr sucht groö -
sreundl . , möbl . ^ I

Zimmer
in gut . Hause , wen *
mögl . sep . Eilig , p . ,

J-'
Aug . Angeb . unt .
S3068 an d . Bad .

Student sucht sreund ^

Zimmer
mit od . ohne Verpstj
Angeb . u . Nr .
an die Bad . Presse .^

'

Hie ,
k]

Alleinst ., älter ., Jjenf- „
Beamter sucht bei lief - 5
Mensch . 1 leeres Z »»'
mer mit Nebenrauw
in nur gut . Hause , f s •
St . u . Htys . ausges 'A
Angeb . it . Nr . Wu " 1
an die Bad . Presse ^

°er

»ersl
Gnt möbliertes , unS^

niertcs

ZIMMER
mögl . parterre , fcfet -
Eingang , zu miete "
gesucht . Angebote tJS
Preis unt . Nr .
an die Badische Press ö
Herr sucht eins , möb^

Zimmer
oder möbl . Mansard/ .'
Angebote unt . LZlt >

an die Bad . Presse .
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